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Wöchentlich
mit einet täglichen

Jahresbotschaft mit aufgewärmten
Lügen garniert .

Tokio , 5 . Jan . ( Funkmeldung , Ostasicndienst des DNB .)

Nachdem Baron Hiranuma am Donnerstagvormittag

noch mit Maeda , dem Führer der Seiyukai -Partei , und

Machida , dem Führer der Minseito -Partei , verhandelt hatte ,

stellte er sein Kabinett zusammen , dem folgende Männer

angehören :

Ministerpräsident : Baron Hiranuma ,
Minister ohne Portefeuille : Fürst Konoe , gleichzeitig

Präsident des Staatsrates .
Äußeres : Arita , wie bisher ,
Inneres : Kido , bisher Wohlfahrtsminister ,
Krieg : Jtagaki , wie bisher ,
Marine Yonai , wie bisher ,
Finanzen : Jshiwata , bisher Vizefinanzmmlster ,
Justiz und Verkehr : S h i o n o , bisher Justizminister, ,
Handel und Kolonien : H a t a , bisher Kolonialminister ,
Kultus : Araki , wie bisher ,
Wohlfahrt : Hirose , bisher Vizewohlfahrtsmim,ter ,
Eisenbahnen : Maeda , Führer der Seiyukai -Partei ,
Landwirtschaft : Sakurauchi , Berater der Minserto -

Partei ,
Staatsrat des Kabinetts : T a n a b r , bisher Sekretär .
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Fernlprecher -Sammel -Nr . 59631 . Drahtanschrift : Tagblatt Wiesbaden .
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ss . Berlin , 5 . Jan . Die Jahresbotschaft , mit der

amerikanische Präsident Roosevelt die neue Tagung
Parlaments einleitcte , hat keinerlei neue Gesichts¬
punkte gebracht . Herr Roosevelt hat es sich recht bequem
gemacht , denn er hat einfach die alten Greuel -

märchen von den kriegslüsternen „ Dikta¬
turen " wieder aufgewärmt , die angeblich ganz
Amerika bedrohen . Der amerikanische Präsident hat es zwar
vermieden , die Staaten , die er solcher kriegerischen Pläne
verdächtigt , mit Namen zu nennen , aber jedermann weiß , daß
er unter den Diktaturen die autoritären Staaten Deutsch -

Der rote Berteidigungsgürtel gesprengt .
,

Borjas Blancas nach hartem Kampf erobert . — Bahnverbindung Lerida — Tarragona unterbrochen . — Ausge¬

sprochener Pessimismus in Barcelona .

B^ ugspreise : Für eine Dezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat MM . 2.—, ein¬
schließlich Traglohn . Durch die Poft bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzel¬
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der SBerlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Poftanstalten . — Die Behinderung der Lieferung rechtferttgt keinen Anspruch
auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Baron Hiranuma hat fein Kabinett gebildet
Verbleiben Fürst Konoes und der Bertreter der Wehrmacht , Beteiligung der Mehrheitsvarteien .

Am Nachmittag empfing der Kaiser Boron Hiranuma
und genehmigte die Mini st erliste . Anschließend
wurde ihm die neue Regierung vorgestellt und von ihm

offiziell in ihr Amt eingeführt .

Politische Kreise sehen die Bedeutung des Kabinetts

in dem Verbleiben der Wehrmacht und in der Beteiligung
der beiden großen Mehrheitsparteien des Reichstages sowie

endlich in der Bereitwilligkeit Fürst Konoes , dem

Kabinett als beratendes Mitglied weiter anzugehören . Man

hofft auch , daß der bisherige Finanzminister Jkeda , um

dessen Verbleiben Hiranuma sich ernstlich bemüht hat , als

Berater in engen Beziehungen zum Kabinett stehen werde .
Im Mittelpunkt der gesamten Staatspolitik , so wird in

politischen Kreisen betont , stände nach wie vor der China -

Konflitt . Den Aufbau und die Neuordnung Ostasiens werde

Hiranuma nach den vom Kabinett Konoe übernommenen

Richtlinien weiter führen . Entscheidend für die strikte Durch¬

führung aller mit der Ehinapolitik zusammenhängenden
Fragen sei , daß die weitere Zusammenarbeit zwischen Fürst
Konoe , Kriegsminister Jtagaki und Marineminister Ponan

sichergestellt und durch die Beteiligung der Vertreter der

beiden großen Parteien die Mehrheit des Reichstages ge -

roonnen sei .
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10 Jahre Reichsführer ff .

— er . Am 6 . Januar befindet sich Reichsfübrer W
Himmler 10 Jahre auf seinem arbeitsreichen und verant¬
wortungsvollen Posten . Als Himmler zu Anfang 1929 . also

noch mitten in den Wirren und Roten der Sysiemzett . die
Führung der Schutzstaffeln übernahm , da wurde tn seine ' Hand
einer der wichtigsten Verbände der aufsteigenden national¬

sozialistischen Bewegung gelegt . _ . ,
Die ft ist aus der SA . hervorgegangen . Die braune SA .

hatte , wie es Adolf Hitler einmal in einer Ansprache vor . der
alten Garde in München am 9 . November 1933 erklärte , ihre

Heinrich Himmler , Reichsfiihrer ff .

( SchoüHvagenbvrg , SH

Eeburtsftunde in ..dem Augenblick , da der ^ sie National¬

sozialist in einer öffentlichen Versammlung der NSDAP , sich

mit der Faust gegen die Widersacher zu verteidigen .. hatte

Erst im Lauf der Zeit trat an die Seite der braunen Kampier

die schwarze Garde der ..ff . der Sch u tz st affe l n öenenbte

Ausgabe zufiel , den persönlichen Schutz der Führer und Redner

der Partei bei öffentlichen Versammlungen , zu übernehmen .
Im Jahre 1926 . unmittelbar nach dem nationalsozialistischen

Parteitag in Weimar , fuhr eine Gruppe einsatzbereiter
Männer nach Berlin und ließ sich tn die . soeben sesrutrteien

Schutzstaffeln einreihen . Damals gab es m ganz Deutschland

nur 150 Schutzstafselmanner ( beute rund 200Ü00X .
Die 150 waren von dem Reichsfuhrer der Schutzstaffeln .

Berchtold . kurz vor dem Parteitag auracitellt worden . Als . ttn

November 1926 Dr . Goebbels, , vom Führer Mit der Berliner

Bauleitung betraut , in die Rerchshauvtstadt kam . stand ihm
bereits eine zwar immer noch kleine , aoer kamvierprobte
Truppe der ff zur Verfügung , die gemeinsam nut der SA .
den Schutz der unzähligen Veffammlungen im roten Berlin

übernahm Wo SA . durch die Straßen marschierte , da standen

flankierend die schützenden Staffeln , wo es Zusammenstose nut

der Kommune gab . da setzten die ff - Mannei . sich durch . Als

der Führer zum ersten Male tn Berlin sprach , da .deckten die

schwarzen Erkalten der ff das R ^ >nervuli . ^ etm . ersten

Nürnberger Parteitag erkannte der Führer die Verdienste der

jungen Truppe dadurch an , daß er ihr bet dem großen Vorbei¬

marsch die Absperrung aus dem Marktplatz übertrug . . .
So wuchs das Ansehen des „ Schwarzen Korps — wie ja

auch das Zeitungsorgan des Verbandes heißt — . von Jahr

zu habt . Schon im Avril 1933 . allo bald nach „
der Macht¬

übernahme , war die Leibstandarte . .Adolf Eitler begründet
worden . Im Verfolg des wetteren Ausbaus entstanden dann
die aktiven ff -Standarten ff 1 „ Deutschland " und W 2

Germania "
, sowie die technischen Sturmbanne , der ff -

itischen Politik haben , wird geraoe jetzt tn einer von anti¬

semitischen amerikanischen Kreisen verbreiteten Flugschrift
festgestellt , aus der zu entnehmen ist , daß nicht weniger
als 62 000 Juden in amtlichen Posten in USA .
und zwar zu einem erheblichen Teil in wichtigen
Schlüsselstellungen tätig finb . Das Wohlwollen
der Juden aber glaubt sich Herr Roosevelt für seine weitere

Amtszeit und für seinen künftigen Wahlkampf am besten

land , Italien und Japan versteht . Fragt man sich
nach den Gründen , die Roosevelt zu einer solchen Haß - und

Hetzrede bewogen , so muß man sie einmal in dem Scheitern
der Rooseveltschen Innenpolitik sehen . Roosevelt hat auf
innenpolitischem Gebiet derartige Nieder¬

lagenerlitten . daß er nicht einmal wagt , in einer neuen

Botschaft irgendwelche Versprechungen zu machen . Es ist
denn ja auch schon seit längerer Zeit sehr deutlich das Be¬

streben der amerikanischen Regierung erkennbar , die Auf¬
merksamkeit von diesen Dingen a b z u l e n k e n . Zu diesem
Zweck wurden die Lügenmeldungen von den Angriffsabsichten
der autoritären Staaten gegen Amerika in die Welt gesetzt .
Wenn Roosevelt an diesem Unsinn festhält , so mag für ihn
weiter maßgebend sein , daß er sich bekanntlich zum
drittenmal nm das Amt des Präsidenten be¬
werben will und in einem solchen Wahlkampf offenbar
glaubt , am ehesten dann Erfolg zu haben , wenn er sich als
Retter ganz Amerikas vor den Angriffsplänen der

Diktaturen feiern läßt . Schließlich aber — und auch dieser
Punkt darf nicht übersehen werden — ist die Regierung
Roosevelt in stärkstem Maße von den Juden , ab -
"

ä n g i g . Welchen Einfluß die Juden beute in der amerika -

ischen Politik haben , wird gerade jetzt in einer von anti =

sichern zu können , wenn er gegen die autoritären Staaten

Deutschland und Italien hetzt . , ,
Es ist Sache des amerikanischen Volkes , sich mit der Bot¬

schaft seines Präsidenten auseinanderzusetzen . Daß es Herrn
Roosevelt skeptisch gegenüdersteht , zeigt die wachsende Oppo¬
sition . Es ist auch sehr bezeichnend , daß Roosevelt von „ vielen
Amerikanern , die im totalitären System eine , große Anzahl
von Vorteilen sehen

"
, sprach , woraus man immerhin ent¬

nehmen kann , daß sich in USA . doch viele Gedanken beispiels¬
weise darüber machen , warum es im autoritären Deutsch¬
land möglich war , die Arbeitslosigkeit zu beseitigen , während
das Land des Herrn Roosevelt noch immer ein 3t »

beitslosenheer von 12 Millionen hat .

Wir glauben nicht , daß der gesunde Teil des amerita -

nischen Volkes , der den jüdisch - bolschewistischen Einflüste¬

rungen nicht erlegen ist , von der Hetzrede des Präsidenten
entzückt ist . Wir

'
stellen diesen Worten des Haffes und der

Hetze den Neujahrs aufruf des Führers entgegen ,
in dem es u . a . heißt : „ Im übrigen aber haben wir immer

nur den einen Wunsch , daß es auch im kommenden Fahr ge¬
lingen möge , zur allgemeinen Befriedung der

Welt bei zutrage n .
"

Daß das den Wunsch einschließt ,
mit dem amerikanischen Volk in Frieden zu leben , ist deut¬

scherseits nicht minder klar wiederholt zum Ausdruck gebracht
worden . Daß die wahren Amerikaner von dem gleichen Ge¬

fühl erfüllt sind , bezweifeln wir nicht . Das Judentum aber
und die unter seinem Einfluß stehende Regierung Roosevelt
verhindert auch hier eine vernünftige Lösung und eine An¬

näherung aus sehr selbstsüchtigen und leicht erkennbaren
Gründen .

USA . - Botschaster bei Mussolini
Im Zusammenhang mit der Judenfrage .

Rom , 4 . Jan . Der Bolschaftei der Vereinigten Staaten

besuchte am Dienstag Mussolini . Uber den Besuch wurde

folgende amtliche Verlautbarung auSgegeben :'
Der Duce hat im Palazzo Venezia in Gegenwart des

Grasen Ciano den Botschafter der Vereinigten Staaten ,
Philips , empfangen , der ihm eine Botschaft des

Präsidenten Roosevelt überreichte , die von der

europäischen Judenfrage und ihren möglichen
Lösungen allgemeinen Charakters handelt .

Bilbao , 5 . Jan . ( Funkmeldung .) Der nationalspanische

Heeresbericht meldet , daß die Offensive in Katalonien den

Roten eine immer verheerendere Niederlage

beibringt . Die vorstürmenden Truppen besetzten die Orte

Monsoniz , Mongay und Marcobau und drangen

in völlig überschwemmtes Gebiet ein , da die Bolschewisten
die Dämme der Flüsse und den Kanal von Urgel durchstoßen

haben . Im Südabschnitt wurden die Orte Alses ,

Casteldans , Artesa de Lerida und Puigver

sowie das Llarge - Gebirge erobert . Es konnten über 2 6 00

Gefangene gemacht werden . Unter der reichen Beute ,
die den nationalspanischen Truppen in die Hände fiel , be¬

finden sich auch 5 Haubitzen , 155 Maschinengewehre ,
1 Panzerwagen und eine Mörser - Batterie .

Die nationalspanische Luftwaffe bombardierte wieder

den Hafen von Tarragona . Zwei rote Jagdflieger wurden

" ^ ^ ^
Berichterstatter des Deutschen Nachrichtenbüros an

der katalanischen Front meldet zu den Kämpfen noch er¬

gänzend daß in den Nachtstunden des Mittwochs die wich¬

tige Kreisstadt Borjas Biancas an der Hauptstraße Lerida —

Vendrell nach äußerst hartem Kampf erobert werden

konnte . Die 5000 Einwohner zählende Stadt wurde von den

besten roten Truppen verteidigt . Den Angriff führten die

Navara -Dioifionen und die Legionäre unter der Führung

General Solchagas durch . Gleichzeitig eroberten die

nationalen Truppen den am Stadtrand liegenden Bahnhof

von Borjas Biancas und unterbrachen damit die bisher

im roten Besitz befindliche Bahnstrecke Lerida — Tarragona .

Nach der Eroberung von Attefa de Segre ist mit Sotjas

Blancas der zweite Angelpunkt des roten Verteidigungs¬

gürtels in Katalonien in nationalspanischem Besitz , io daß

dieser Widerstandsring als völlig gesprengt betrach¬

tet werden kann . . , , , , .
In politischen Kreisen Barcelonas herrscht em ausge¬

sprochener Pessimismus . Die politischen Kommissare

suchen täglich die Kriegsmaterialfabriken auf , wo sie die

Belegschaften anfeuern , Überstunden zu machen und zwar

soll 14 Stunden täglich gearbeitet werden . Auf diese Werse

will man den Personalbestand der Fabriken herabsetzen , um

die zur Verstärkung des Heeres notwendigen Menschen zu

gewinnen . Alle Fabriken , die nicht unmittelbar für den

Krieg arbeiten , sind stillgelegt , nur die Textilfabriken sind

in Tätigkeit , um auf Weisung des Sowfetbotschafters den

Export nach Sowjetrußland aufrechtzuerhalten .

Aus den Provinzen Lerida und Tarragona trafen be¬

reits über 10 000 geflüchtete Landleute ein , die durch
die nationale Offensive gezwungen wurden , Haus und Hof

zu verlassen . Die Verpflegung wird dadurch tn Kata -

lonien immer schwieriger und der Hunger immer

drückender . Gleichzeitig verstärkten die roten Gerichte ihre
Tätigkeit gegen Leute , die wegen Spionage oder Desertion
angeklagt sind . So wurden am Dienstag drei Offiziere zuyi
Tode verurteilt , weil sie eigenmächtig ihre Stellung aufge¬
geben hatten . 80 Soldaten sehen ihrer Aburteilung wegen
Desertion entgegen .

An der Romreife der britischen fü/iniiter

werden , wie amtlich mitgeteilt wird , folgende Persimlichkeiten

teilnehmen : Ministerpräf ident Chamberlain . Außen¬

minister Lord Halifax , der erste Privaffekretär des

Premierministers . Cleverleu . der varlamentarische Privat¬

sekretär des Premierministers . Lord Dung lab , der ständige

Unteritaatsfefretär im britischen Außenamt . Sir Alexander

C a d o g a n , der Leiter der Südeurovaabteilung im Außen¬

amt , Ingram , und der erste Privatfekretär des Außen¬

ministers , Harvey .

Die britffchen Minister werden London am Dienstagvor¬

mittag verlassen sind am Mittwoch in Rom eintreffen .

« meisenprtile : Ein Millimeter Höbe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -
preto 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 6,
Nachlatzstaffel B. — Fllr die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird rein « Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeiaen -Annahme 9Vi Uhr vormittag ».
Erb her « Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erschetnungstage aufgegeben werden .

Roosevelt an der Judenstrippe
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

/ » OT t» Werktäglich nachmittags .
b « USflÖDtW Eeschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abend » außer Sonnrn . Feiertags
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Mit in treuem Dien » M Führer und Volk
'

von
'

dem
'

Manm
der beute auf !e.,n »ehniahri « es erfolgreiches Werk mit Stolzund Freude zuruablicken kann .

s. . Keit 1929 in Organisation und Führung gefeitiat . steht
die . tt dem Führer treu zur Seite . Immer wieder kann unter
velnrlch vimm ' er das „ Schwarze Karos " Teilte Bewährung

stellen Vom Führer wird die ff daher mit
dem Wahlspruch » ft -Mann , deine Ebre Beist Treue "

ausge -
am 20 3uli 1984 zur selbständigen Gliederung

n^ « mhalb der NSDAP . erhöhen . Der Reichsführer U llber -
nlmmt vom 9 Marz 1933 Bis zum Avril 1934 die Leitung
aller Staatspolizeien der auyeryreukischen Länder und . nach¬
dem er in Preunen bereits die « tellvertretung des CBeis der
Kebe - men Staatspollzei innehat . wird Heinrich Simmler
am 17 . Juni 1936 vom Führer zum ,.R e i ch s l ü B r e r Vf
und 6 b e ( her Deutschen Volr » ei " ernannt . Da -
Lurch w ' rd der Grund zur . weltanschaulichen Ausrichtung der
Zeutschen Polizei nach den Grundsätzen her ff gelegt , ff und
Sfl ' W erlullen nun vcretn t die Aufgabe , die innere
Sicherheit des Erosdeutschen .. Reiches zu gewährleisten ge¬
führt in treuem Dien » am .Führer und Volk von dem Mann .

Vionlersturm und der tt -Nachrichtentturm . Aus den ft - Wach -
mannschaften » Men die Hundertschaften mit dem Namen
^ -Totenkopfvervande hervor . Für den Führernachwuchs sorgen
die ff -Schulen tn Tolz und Braunschweig .

. Als Adolf Hitler am 6 . Januar 1929 Heinrich Himmler
an bie Soifie der ff stellte . griff Himmler leine Aufgabe sofort

Energie und Tatkraft an und
die ff tn harter Arbeit zu teuer bis zum äußerlten

entschloßenen . auserlesenen T r u v v e . die durch ihre
rnnere valtung , ihren mutigen Einsatz für die Bewegung und
thre uneruhutterliche Treue zum Führer sich zu einem festum -
rtsienen Begriff in der Vorstellung der Gegner wie der An -
Mger der nationalsozialistischen Weltanschauung ausvrägt .
Ihren stetigen Auf,tieg und ihr wachsendes Ansehen seit 1929
verdankt die ff ihrem Reichsführer ff Heinrich Himmler , der
die Zukun .it des . ihm anvertrauten Verbandes durch die für
die damalig ^ Zett einmaligen und unerhörten gesetzmäßig fe » =
gelegten Mtmlpien sichert . Das von vornherein in der ft
T^ FÄ ' te . Desetz des Blutes und der Auslese ,die Richtlinw zur Stählung von Frelheitswillen und Kamoi -
geijt tn ständiger Cetltungsoruiung . das besonders ausgevrägte
Prtnzto der Treue und,Ehre , und des Gehorsams , das 1931 als
er » e » tn Form eines ft -Berehls erlanene Heirgtsg - tetz . sowie
das 1935 .geschaffene Ebrengeietz . bestimmen das Wesen der
ik als etner nationalsozialistischen , soldatischen Ge¬
nt etnIch ast nordisch - bestimmter Männer mit dem Charakter
eines Ordens .

wurden .

Moskau . 4 . Ja ,
wistischen Machthal
diesmal die (Einfüll
d ' e Rote Armee ur
Annahme Nickt fe6
mittelbaren Zulam
scheinungen der un
Laufe der letzten I

Stalin will sicher gehen !

Fahneneid einzeln und schriftlich .
Am Mittwoch wurde von den Hölsche¬

rn eine Verordnung veröffentlicht , die
ung eines neuen Fahneneides für
1 die Flotte hetriitt . Man dürfte tn der

Die Sowtetvresie begrünt dielen Schritt , der . .die Folgen
etwaiger verräterischer vandlungen unauslöschlich einvrägen "

Morde , und ergebt fick dann weiterhin tn genugsam bekannten
A ^ Eungen . daß Nte Rote Armee zum Unterschied zu allen
oberen Hferen der Welt , „ un Geilte des Internationalismus
und der Einheit der Interessen der Broletarier aller Länder "
erzogen werde . ________

gehen , daß diele NeueinfüBrung tm un =
nenbang mit den moralischen Folgeer -
changreichen „ SatiBetunaen ' stebt . die im

bet die künftige Sojm der Etdesleistung angesehen werden , die
fordert , dah leder SeeresangeBärtge den Eid einzeln ab -
I en e n und sogar mit eigenhändiger Unter Urtft be¬
kräftigen muß .

Dienstag um Mitternacht haben alle Pariser
Lichtspielhäuser ihre letzte Vorstellung gegeben . Am

Mittwochvormittag 10 Uhr , wo die meisten Kinos sonst ge¬
wöhnlich geöffnet werden , haben die Kinobesitzer an den
Eingängen Schilder mit der Bemerkung angebracht , daß die
Lichtspieltheater bis auf weiteres geschlossen
bleiben .

Eine neue Partei der Kriegshetzer in England ?
Churchills Schwiegersohn Vorsitzender , die rote Herzogin von Atholl Schatzkanzler .

London , 5 . Jan . ( Funkmeldung ) . Der Schwieger¬
sohn Churchills , der Abgeordnete Duncan Sandys ,
hatte für Mittwochabend eine Sitzung nach London einbe¬
rufen , die als Gründungsverfammlung einer neuen poli¬
tischen Organisation anzusehen ist . Auf dieser Sitzung , die
vertraulich war , wurde Sandys selbst zum Vorsitzenden und
bezeichnenderweise die „ Rote Herzogin

" von Atholl
zum Schatzkanzler gewählt . Man beschloß , eine neue politische
„ Bewegung von Hunde rttausenden

^
zu schaffen . Ziel dieser

Organisation , die zunächst 100 000 Menschen sammeln will ,
ist , durch die „ Macht des Beispiels , Stärke und Führerschaft
Englands wiederherzustellen und das droh ende Schick¬
sal der Welt zu ändern "

. Wenn Sandys auch aus¬
drücklich in der Sitzung betonte , daß man es ernst meine ,
scheint die erste Versammlung doch kein hervorragender Er -

rolfl gewesen zu sein , denn als Sandys anregte , da » alle ,
die nicht bereit seien , die Organisation zu unterstützen , den
Saal verlassen sollten , gingen von den etwa 300 Erschienenen
rund 50 fort . Über die außenpolitischen Ziele der neuen
Gruppe heißt es in einem der 10 Punkte , die das Proaramm
umfaßt : Man glaube , daß der Friede nicht durch
Weichen vor der Gewalt oder durch Drohungen mit
Gewalt erhalten werden könne , sondern nur durch die
Schaffung einer Front friedensliebender Nationen , die sich
verpflichten , dem Angriff Widerstand zu leisten . Diese
Sammlung friedsamer Nationen hänge von der Führung
Englands ab und könne nur zum Erfolg führen , wenn
England selbst einig und stark sei .

Die bisherige englische Außenpolitik wird — und darin
offenbart sich der wahre Charakter dieser neuen Organisation
und die Absicht ihrer Gründer vielleicht am ehesten —
als schwach hingestellt , und es werden die Rückstände in der
Rüstung bemängelt .

Der schwarze Sarg geht um .

Londoner Polizei zur Freilassung des sestgenommenen
Anführers gezwungen .

London , 4 . Jan . Die Arbeitslosen , die am Dienstag mit
einem groben schwarzen Sarg vor der Wohnung des
Ministerpräsidenten gegen ihr trauriges Schicksal demonstriert
halfen , erschienen am Mittwochvormittag vor dem Haupt¬
gebäude des Londoner Arbeitslosenamtes , wobei
sie wiederum ihren I ch w a r z e n Sarg mit sich führten . Sie
versuchten , in das Gebäude einzudringen , wurden aber von der
Polizei daran gehindert . Als die Polizei ihren Anführer fest -
nahm . nahmen die Arbeitslosen eine drohende Haltung ein

und verlangten , daß die Polizei ihren Anführer binnen zehn
Minuten wieder sreilassen solle , widrigenfalls sie die Polizei¬
wache stürmen würden . Nach acht Minuten gab die Polizei
den festgenommenen Anführer tatsächlich wieder frei .

Anichließend zogen die Arbeitslosen ins Regierungs -
Viertel und versuchten , in das Oberhaus einzudringen . Auch
hier wurden He jedoch von der Polizei abgefangen und zer¬
streut .

Ein Sarg als Symbol der englischen Arbeitslosigkeit .

Unser Bild zeigt Polizisten , die der demonstrierenden
Menge den Sarg nach hartem Kampf entrissen hatten
und ihn jetzt abtransportierten . ( Weltbild , K .)

Der Sudelengau .

Am 8 . Januar Übergabe des restlichen Gebietes an die
Ostmark ,

Wien , 4 . Jan . Die Reichspressestelle der NSDAP , gibt
laut NSK . bekannt :

Gemäß Verfügung des Stellvertreters des Führers wird
der organisatorische Aufbau des Gaues Sudetenland der
NSDAP , abgeschlossen und die Übergabe der an die Gaue
Bayerische Ostmark , Oberdonau und Niederdonau abzutre¬
tenden sudetendeutschen Gebiete am 8 . Januar vollzogen
werden . Die Übergabe des an den Gau Schlesien ange¬
schlossenen Hultschiner Ländchens ist bereits tm Dezember
erfolgt .

Aus Anlaß der Übergabe wird am Sonntag , 8 . Jan .,
in Znairn ein feierlicher Akt stattfinden , bei dem Reichs¬
kommissar Gauleiter Henlein und im Namen der Gau¬
leiter Bayerische Ostmark , Oberdonau und Niederdonau
Reichskommissar Gauleiter Vürckel sprechen werden .

Die parteimäßige Gliederung der im Jahre 1938 dem
Deutschen Reich neu angeschlossenen Gebiete wird mit diesem
Akt zum Abschluß gebracht .

dem Preßburger DNV .- Verichterstatter zur plötzlichen
Volkszählung folgende Erklärung ab : Eine Kardinal¬
frage des Karpathendeutschtums ist die Anlegung eines
nationalen Katasters in der Slowakei . Voraus¬
setzung für diese Anlegung ist , daß jedem Deutschen die Mög¬
lichkeit gegeben wird , selbst ein Volkstumsbekenntnis abzu¬
legen und daß die Volksgruppenführung in strittigen Fällen
zu entscheiden hat , da die Gefahr besteht , daß volks -
fremde Elemente , vor allem auch Juden , sich zur
deutschen Volksgemeinschaft bekennen .

Die mangelhafte Vorbereitung und vor allem die noch
mangelhaftere Durchführung der Volkszählung am 31 . Dez .
1938 machen das Ergebnis vollkommen wertlos . Da aber
die in den letzten Tagen aufgetauchten Bestrebungen ,
Deutsche aus ihren Arbeitsplätzen in der
Slowakei zu verdrängen und die Bedenken gegen diese
Art der Volkszählung neue Nahrung erhalten haben , lehnt
die volksdeutsche Führung in den Karpathenländern auch
aus Existenzgründen die Art der Durchführung und auch das
Ergebnis dieser Zählung ab .

Die englische E » « erbsl » senzisser ist erneut
gtstiege « , und , w a r b i s a u f 1 8 31 3 7 2 . Die Zählung
wurde e « 12 . Dezember 1938 durchgeführt und ergab 165 965
mt9r Arbeitslose als am Stichtage des Vorjahres .

Die Deutschen in der Slowakei .

Ablehnung der überraschend angeordneten Volkszählung .

Preßburg , 4 . Jan . Staatssekretär Ingenieur Karmasin ,
der Sprecher der Deutschen in den Karpathenländern , gab

König Ibn Sand prangert Roosevelts Judenfreundschaft an .
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£ oiM , 4 . Jan . Die parteiische und ungerechte E i n -
un .g der . uSA . - RegIerung zu Gunsten der

mbischen Welt BocWte Erbitterung und Verachtung sseröör
'
ge !

, jfen . Die . Hintergründe dieser Parteilichkeit wurden durch
den . .Falasttn "

. mit der Äueerung beleuchtet , daß die Ameri -
täner ihr vielgepriesenes Äenschlichkeitsgesühl durch den
Dollar erweckten , der bekanntlich von den Juden ins Rollen
Ubrackt werde . Die häufigen Proteste der ch r i st l i ch e n
■~ ,r- 9 6 er aller / pateytonen . die die amerikanische Ein -
" >ischunachuf « schärfste mißbilligten und sich dagegen
verwahrten , da « das Land Christi dem Volke ausgeliefert
werde , das ihn gekreuzigt hat , haben auf Roosevelt , der nach

w,e vor dje lüdischen Geschäfte in Palästina betreibt , nicht
den geringsten Eindruck gemacht .

Jetzt hat König Ibn Saud einen Brief an Präsi¬
dent Roosevelt gesandt , in dem sich der arabische
Konrg zum vvrecher der gesamten arabischen Welt macht und
nachdrücklich fein Erstaunen über die amerikanische Haltung
in der Palästinasrage ausdrückt . Wenn die Vereinigten
Staaten , so heißt es in dem Brief ^ 6n Sauds , schon zu dieser
Frage Stellung nähmen , dann hätte man erwarten müssen ,
daß dies auf der Basis der Gerechtigkeit geschehe und nicht aut
der einseitiger Einwanderungswünsche . Es sei unbestreitbar ,
dan das Recht in der Palästinasrage aus leiten der Araber
stehe .

Großer Kommunistenprozetz in Lissabon .

Das Vombenattentat auf den Ministerpräsidenten vor dem
Militär - Sondergericht .

Lissabon , 4 . Jan . Am Dienstag begann vor dem Ersten
Militär - Sondergericht in Lissabon ein großer Kommu¬
nistenprozeß . In diesem Prozeß kommt das am 4. Juli
1937 gegen den portugiesischen Ministerpräsidenten Dr .
Salazar verübte Vombenattentat zur Aburteilung . Als

Hauptangeklagte und Anstifter des Attentats stehen drei
kommunistische Rädelsführer von der illegalen Volksfront '

vor Gericht . Weitere 15 Angehörige kommunistischer Zellen
werden der Ausführung des Attentats ober der Beihilfe be¬

schuldigt , Die umfangreiche Anklageschrift des Prozesses
umfaßt außerdem verschiedene andere kommunistische An¬
schläge , so z . B . gegen die Pulverfabrik in Varrarena , das
Pulvermagazin Cascais und gegen Benzintanks der Vacuum
Oil Company im Lissaboner Hafen . Der erste Prozehtag
war in erster Linie mit dem Aufruf der 74 Zeugen sowie der
Verlesung der Anklageschrift ausgefüöt .

Woher stammt der Reichtum der Juden Amerikas ?

Die Enkel der Sklavenhändler .

Sin besonderes Kapitel von der Entwicklung der amerikanischen „ Humanität
"

. — Riesenvermögeu aus Menschen¬
handel , — 20 Dollar für jede schwangere Negerin . — Da , Mischlingsproblem , eine Frucht jüdischer Profitgier .

NSK . Wenn kühner Mut und forschender Geist eine
Bresche in unerforschte Lebensbereiche geschlagen haben ,
dann kommt der Jude und versucht , auszubeuten und zu
ernten , was er nicht gesät hat . Diesen Vorgang , den wir
bei der Entwicklung des europäischen Kontinents im Lebens¬
raum aller Völker beobachten können , tritt uns in der
Geschichte der amerikanischen Kolonisation noch
einmal mit aller Klarheit entgegen . Der Jude hat in der
neuen Welt , unterstützt durch die Offenherzigkeit der eigent¬
lichen Kolonisatoren diese , Landes , sich allmählich fast alle
maßgeblichen Besitztümer angeeignet und sich schmarotzend
und blutsaugend vom klein st en Wucherjuden her -
aufgearbeitet zum größten Korruptioniften der Welt . Wir
finden in dem neuesten Buch von Othmar Krainz „ Juda
entdeckt Amerika ( Deutscher Hort - Berlag ) , das mit Hilfe
feinet amerikanischen Freunde nach seinem so tragischen töd¬
lichen llngkücksfall herauskommt , unumstößliche Beweise für
die Methoden des Judentums , sich langsam in den Besitz
aller Machtmittel zu fetzen . Wir wollen im folgenden als
einen charakteiMischen Abschnitt aus der Geschichte Amerikas
bk Zeit des Sklavenhandels herausgreifen , die für
das Emporkommen des Juden in Amerika von typischer
Bedeutung ist . Was die Kolonisten unter unsäglichen Mühen
ernteten und unter Gefahren des Lebens an Schätzen aus
dem Land heroAsholten,dasver kauf te der Jude . Werte
schaffen , überließ et den Kolonisten . Werte verkaufen , war
sein Geschäft . Niemals hat er dazu beigetragen , etwas
Neues zu schaffen . Die Judeu waren die ersten , die den

Pelz - und Schnapshandel mit den Indianern ein¬
führten , der schließlich zur nahezu völligen Ausrottung dieses
Volksstammes führte . Das Schicksal der nordamerikanischen
Indianer ist mit Rum besiegelt worden . Jüdische Pelz -
Händler haben mit diesem Handel ganze Jndianerstämme zu
ausgesprochenen Wahnsinnigen gemacht . New - Port war die
Hauptstadt dieses Handels . 22 Schnapsfabriken produzierten
das zerfetzende Gift , mit dem die stolzen kriegerischen
Indianer bald zu einem zügellosen Haufen wilder Säufer
herabgewürdigt wurden . Sie Betriegen und rotten sich gegen¬
seitig aus . Als die zügellos gewordenen Indianer auch die
Kolonisten überfielen , müssen regelrechte Ausrottungskriege
gegen sie eingeleitet werden , die ein einst großes und statt¬
liches Volk bis auf kleine Überreste vollkommen verschwinden
lassen . Es ist für die Kenntnis der jüdischen Frage von
außerordentlicher Bedeutung , daß es Juden waren , die einst¬
mals ein großes und selbstbewußtes Volk vernichteten . Hier
erreichten sie ihr Ziel mit Schnaps , zu anderen Zeiten in
der Geschichte mit Wucher , Zersetzung und Demoralisierung .

Ursprünglich war es der Mangel an Arbeitskräften , der
die amerikanischen Kolonisten dazu führte , Neger aus
Afrika einzuführen . Doch waren diese Neger keine Sklaven .
Sie waren Zwangsarbeiter , die nach einer bestimmten
Anzahl von Jahren ihre volle Freiheit erhielten und sich
als Kolonisten ansiedeln durften . Dabei ist eine Tatsache
von ungeheurer Bedeutung , daß in der ersten Zeit die
Negerarbeiter den Juden gleichgestellt waren . Reger und

Juden besaßen keine bürgerlichen Ehrenrechte . Erst mit bet
allmählichen gesellschaftlichen Besserstellung des Juden er¬
leben wir in der Geschichte Amerikas , daß der Handel mit

schwarzen Sklaven zu einer mächtigen Industrie wird , die
schließlich sogar die Politik der Union bestimmt und den
Bürgerkrieg verschuldtt . New - Port roar bas jüdische
Weltzentrum des Sklavenhandels . An zweiter Stelle stand
Charleston . Der Sklavenhandel war ein sehr einträgliches
Geschäft . Der Jude kaufte die „ Wate " in Afrika für 20 bis
40 Dollar und verkaufte sie in Amerika zu Preisen bis zu
2000 Dollar weiter . Mit Hilfe einer weit verzweigten Organi¬
sation , an der zahlreiche Negerhäuptlinge , durch Juden mit
Rum und wertlosen Geschenken bestochen , beteiligt waren ,
wurden die schwarzen Sklaven aus dem Inneren Afrikas
durch den ' Urwald zur Küste getrieben . Auf
dieser qualvollen Wanderung blieb mancher Kranke auf der
Strecke liegen , viele , die nicht weiter konnten , wurden von
wilden Tieren angefallen und aufgefteffen . Man hat aus¬
gerechnet . daß für jeden Neger , der die ungeheuerlichen
Strapazen dieser Wanderung durchhielt und außerdem noch
die qualvolle Reise über den Ozean nach Amerika überstand ,
bis zu neun andere sterben mußten . Durchschnittlich verließen
jährlich eine Million schwarzer Sklaven Afrika , das heißt ,
5 bis 9 Millionen wurden jährlich aus dem Land heraus -
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Februarhälfte erfolgen soll . __

Im Wirtschafts - und Jndustrieministerium .

In der Abteilung für Wirtschaft und Industrie Wber
Boris Stern und die Kommissarin für industriellen

Busaleich die im Ärbeitsministerium die schone Dienstbe -
Ausgleich , ^ Whnungskommissarin" führt , hetgt Anna

Weiter sind die Juden Polakow , Kaplan und

Das Ergebnis dieses ausbeuterischen Meiychenhandels
sind zahlreiche Negeraufstände und die geradezu gefähr¬

lich e Überschwemmung des gesamten Lande » mit Neger - und

Mischlingsblut . 3m Jahre 1860 betrug in 15 Staaten der

Union die Zahl der Neger bereits rund 50 % der Gesamt¬

bevölkerung . Als nach dem großen Bürgerkrieg zwischen den

Nord - und Südstaaten die Negerbefreluna kam , bildeten in

vielen Gegenden die Neger btc Mehrheit der samten
Bevölkerung . Das Negerproblem , das auch m bei heutigen

Geschichte Amerikas besonders in den sozialen Kämpfen und

als Reservoir für die Bolschewisierung des Landes «me un¬

geheure Rolle spielt , wäre nie so angewachsen , wenu nicht

der Jude freie Handelsmöglichkeiten erhalten hatte um » mit

seinem Geschäftsgeist die Struktur eines großen und mächtigen

Landes innerlich erschüttern konnte .
Karlheinz Rüdiger .

Die Judenliste ist fein säuberlich nach einzelnen Mini¬

sterien getrennt angeordnet und beginnt mit dem Amt des

Präsidenten , der in Amerika bekanntlich gleichzeitig

die Funktion des Ministerpräsidenten ausübt .

Hier wird der jüdische Finanzier Bernhard M . B ar sich

als der inoffizielle Präsident der Vereinigten Staaten be -
_

widmet der nach seinen eigenen vor dem Bundessmiat ge -
Zeuch , Rachel Barl

machten Aussagen während des Weltkrieges in Amerika heiten ) , Philip C o h i

mehr Macht besäst als irgendeine andere Einzelperson . Am Fegel und I . F . A

1 Dezember 1933 schrieb die große amerikanische Juden¬

zeitung „ American Hebrew
"

daß , als Präsident Roosevelt

im Sommer jenes Jahres auf Urlaub ging , Her, ^Baruch » in¬

offiziell das Amt des Präsidenten ausubte . Als zweiter

intimer $ ciater des augenblicklichen Präsidenten wird
- - *■ - **• # k- v«. - fx - u — t c n i *

Juden im Justizministerium .

3m Justizministerium heißt der stellvertretende Leiter

des Fahndungsamtes Harold Nathan . Weitere ! führens
sind die Juden Paul Freund , A . Hist , -o . H -

Lewin TaxSpelke und <£ $ • Eh aff etz Selbstver¬

ständlich
'

sind auch in der Gerichtsbarkeit des Landes die

3uden in vielen promiuenten Stellungen . Ver der Bedeu¬

tung , die die amerikanische Verfasiung dem obersten Bur ^ es -

qericht als der letzten Instanz für die Zulässigkeit gesetz¬

geberischer Maßnahmen einräumt , ist es von Interesse M

wissen , daß der oberste Bundesrichter Brandets ebensalls

Jude ist und daß der inzwischen verstorbene Lberste Bunües -

richter Benjamin Cardozo . besten Nachfolger Felix Frank¬

furter werden soll , Halbjude war . In den obersten Staats -

käs ä » äää
Zivilgesetzgebung geschaffenen staatlichen Einrichtungen , die

teilweise über gewaltige Geldmittel verfugen . 2n dem Amt

für produktive Erwerbslosenfürsorge ( Works Progreß

Administration ) sind fast sämtliche führenden Stellen von

Juden besetzt , die ein nach Milliarden zahlendes Ausgaben -

programm durchführen : Jacob Baker , Morton . Nil -

fo ^ d
"

Albert Ab ramfo n , D E . Ab e l Lester He rzog .

David Weintraub , Irwing KapIan , Harold Poeuer ,

Emanuel Levin . H . G . Alsberg , LiNiwln Kerstete ,

Philis Pearlman , Nicolai Sotoloff , E . Hansch -

Iiei , Frau Nathan . Fräulein Sherman David

Schätzer , Fräulein Eisner , Meyer Levin und viele

der Professor der Rechtswissen
für ter genannt , der im Jahre lwV .. . . . . . .
Wien kommend in Amerika einwanderte . Frankfurter ist

Mitglied der kommunistischen Civtl Liber

ties Union und war in den letzten Jahren der spiritus

rector für zahlreiche New -Deal - Eefetze . Er /oll über hundert

„ Radikale " im Laufe der Jahre in bei Regierung uniei -

gebracht haben und gilt als der anerkannte Unterhändler

zwischen dem jüdischen Mitglied des Obersten Bundes ,

gerichtes , B r a n d e i s , und Präsident Roosevelt . Roose¬

velts früherer persönlicher Anwalt , Samuel Rose nm an ,

ist heute Richter am New Yorker Staatsgerichtshof . Em

weiterer politischer Berater Roosevelts ist der Richter Rob

M a r x in Cincinnatti . Als Roosevelt noch Gouverneur von

New York war , war der Jude Fertig sein Rechtsberater .

andere . , , , . -
Nur em geringer Bruchteil .

Die bundesstaatliche Siedlungsstelle steht unter Füh¬

rung des Juden Nathan Strauß . Der Senatsausschug zur

Überwachung der Finanzgebarung der Eisenbahnen wirs

von dem Juden Sidney K a p I a n seiet et . .
Die Bundes -

behörde zur Durchführung der Kraftbauten im Tenne,see -

Tal hat Herrn David Eli L i l i e n t h a l gutn SttetioT . Im

Amt für öffentliche Arbeiten spielen die Juden Beniamin

Cohens Lloyd Landau , R . D . Cohen . A . K . Stern ,

Leo Holstein und andere Prominente Rollen .

Die oben erwähnten Namen stellen nur einen geringen
Bruchteil der vom Pelly - Verlaa oeräffentlichten Liste

dar . Der volle Einfluß der Judenschaft auf die amerika¬

nischen Staatsgeschäfte wird aber erst ersichtlich , wemi man

erfährt , daß in bundesstaatlichen und staatlichen Ämtern der

Vereinigten Staaten von Amerika einschließlich aller mitt

leren und unteren Dienststellen nicht weniger als ' " sgejamt

62 000 Juden beschäfigt werden . Da aber unter den

130 Millionen Amerikanern nur rund 4 % Millionen

leben , wird niemand behaupten können , bas sich der Vtur

Verlag einer Übertreibung schuldig gemacht bat

Schwere Belastungsprobe .

Kz Vor der Abreise Daladiers nach Korsika und tunis

druck
^

gewinnen , ^ a
"
ß

"
dtt

^MinisNäsident ^
"

vermeiden

die ursprüngliche Beteiligung von Luftgeschwadern Strichen .

Leider haben sich die dadurch geweckten » oftnunsen

nicht erfüllt Was sich auf Korsika und neuerdings in

Tunis ereignete , ist schwer in Übereinstimmung mit der

Rriebensnolittt su bringen , als deren Verfechter wir

§ alabier achten gelernt haben . , GW ?. M schwelgen von dem

Geist , unter dessen Auswirkung rn München eine Katastropye

von Eurova abgewendet wurde . Wir munen es als eine

folgen > ckwere Verkennung der . italienifchen

Mentalität betrachten , wenn Daladier in Aiaccto

mit einem Stilett , das ihm als Ehrengeschenk überreicht

wurde , eine Geste ausführte , die . rote die italienische Prelle

schreibt , aussab , . .als wolle er einem , fingierten Geaner die

Kehle durchschneiden
"

. Eine Geste , die in diesem AugenbUck

der ÄoLlvannung als grobe Entgleisung gelenn -

zeichnel werden muß . . Eine Geste , die bei dem Ehrgefühl und

dem Stolz des faschistischen Volkes su einer bedroblichen

V e r b ä r t u n g d e s Konfliktes , von der vspcho -

logischen Seite9 her . führen muß . . . ^
Dteitallenii ^ n

Wölfe seien allerdings
"

., so sagt em römisches Blatt ..n i ch t

finctißTt ionbctn ictcn fe !)t lebenbiö utw bereit ,
laden. Mit den italienischen Wölfen scherze man besser

nicht denn sie pflegten auf Dolchstöße mit äußerst wirksamen

Mitteln zu antworten "
. Die Empörung über den Zwüchey -

fall auf Korsika war noch nicht verebbt , als aus Tunis

die Mitteilung eintraf , beB am Dienstagabend nach der

Militärparade vor Daladier . unerhörte an t

italienische Kundgebungen stltttfanden . von den

Vebörden nicht im mindesten bebinbert . Es wurden SÄmah -

rufe auf Italien , den Duce und Gmf Ciano laut und de

marxistische Mob warf btc Fensterscheiben ber ital enlschen

Zeitung „ Unione
" und der italienischen Buchhandlung ein .

Aus einer zertrümmerten Schaufensterauslage wurde eine

italienische Trikolore geraubt und offentlim
Verbrannt . Trotzdem sich diese Demonstrationen über

zwei Stunden hinzogen . griff , die lranzosische PoliWi nicht

ein . ..War die Dolchgeste in Aiaccio ,. so schreibt die Turmer

„ Stampa "
. „ lächerlich gewesen , so mulle man das , was sich

in Xiiitis eidöitct 6obc , u I 5 53 c t b t c Ä 6 n b c •

zeichnen . Die Franzosen hätten in einem Lande , da ,

mristifch außerhalb ihrer . 6obettsberrtoaft Iteae Slnart fs =

Handlungen begangen . Die Konten der französischen Schuld

würden immer umfangreicher , aber iw rourben nach dem

Erunbsatz der Gerechtigkeit bis zum letzten Lentesimo be¬

glichen werden "
. ' Wir können dazu nur leMellen daß bei

Tuniskonflikt sich in bedauerlicher Weise zuge -

spitzt hat . und daß es nicht Italien ist . das da¬

für die Verantwortung tragt .

Unwillkürlich drängt sich die . Frage auf , ob angesichts

der italienischen Forderungen eine derart demonstrative

Fahrt überhaupt notig war . Denn , ist das , was Italien ver¬

langt . als unbillig zu bezeichnen ? Fordert es etwa die

Annextion von Tunis ? Es wehrt sich nur dagegen , daß em

starkes Gl ied seines Vol kstum s en .tna ttonali -

fiert werden soll , daß man 130 000 Italiener einfach in

Mußfranzosen umfälscht . Gegenüber dem f o t malen

Recht , das in diesem Fall ohnehin sehr stark m Zweifel

gezogen werden kann , gibt es ein völkisches Lebens¬

recht . bas gerade im abgelaufenen ^ ahr 1938 seine

schönferische Kraft bewiesen hat . Diese Tatsachen sollte man

in Paris , wenn man dem Frieden die Wege ebnen will ,

nicht überleben . Man sollte Nicht , vergessen , daß . Italien

ein übervölkertes Land ist , das in ben Kolonien St e b =

lungsboden sucht . Man sollte bas besonders in Frank¬

reich nicht übersehen , wo hunderttausende Hektar Ackerboden

brachliegen , versteppen , und zahllose Dörfer in den letzten

Jahrzehnten ausgestorben und verödet sind . ta ■Staat , der

Brot für seine Untertanen zu schaffen sucht , wird niemals

gegen bas moralische Recht verstoßen , ein Volk aber , das

fremdes Blut heranziehen mutz , um ungeheure Territorien ,
bie es garnicht zu beficbeln und zu durchbringen vermag ,
aus imperialistischen Trieben heraus starrkopfig m ver -

teibigen . letzt sich von vornherein ins Unrecht , zerstört die

Sunbamente seines eigenen Salems und gefährdet Europa .

Die Waffen stellen im Leben der Volker nicht das letzte

und nicht das entscheidende Argument dar . Mit Rüstungen
allein lassen sich Probleme , wie die Tunisfrage . , nicht losen .

Diese Erkenntnis drängt sich uns auf . wenn rott bte Aus¬

führungen lesen , die der Flottensachverständige des -.Petit

Parisien
" macht . Er glaubt , daß bte für das Jahr 1939

- nm Ausbau der Flottenstützpunkte tm

MitteImeer bereitgestellten Riesensummen noch nicht

ausreichend seien . Nach seinen Angaben sind zum Ausbau

des Hafens von Bizertg 51,9 MI tonen Franken bereit -

gestellt roerben , für Algier 9,8 Millionen , für Eala -

bla n c a rund 1 Million , für Lakar 28,4 Millionen , für

Saigoon 2,8 Millionen . . für ff ort b e , xtan c c

2 2 Millionen und für Korsika rund eine halbe Million .
Die Gesamtausgaben beziffern sich auf 271 Millionen . Der

Sachverstänbige bemängelt vor allem , daß für Korsika lebtg -

lich Ausbesserungen vorgesehen seien , was er als vollkommen

unzulänglich bezeichnet . Man musie , etn roettgebenbes Pro¬

gramm ausarbeiten , bas geeignet Jet , dieser großen Insel
leine Rolle als Bollwerk Frankreichs tm Mittelmeer zu

ermöglichen . .
Wenn man auf diese Weise versuchen sollte , bas Tunis -

problem zu lösen , bzw . seine „ Losung zu verbtnderm bann

mutz man diesen Weg als gefährlich und für den Frieden

Europas außerordentlich bebrohltch bezeichnen . Auch unter

gezogen . Das Endergebnis zeigt , daß gegenwärtig Afrika

einer der am dünnsten bevölkerten Erdteile ist . Der Wert

der Negersklaven im Jahre 1820 betrug 1,2 Mrd . Dollar

und im Jahre 1860 4 Mrd . Dollar . Als später schließlich die

Einfuhr von Sklaven verboten wurde , blühte em umfang¬

reicher Schleichhandel auf , so daß sich tm -oahre 1820

die amerikanische Regierung entschloß , diesen Schleichhandel

zum Piratentum zu erklären . Damals entstand ein neuer

Erwerbszweig , der in der gesamten Geschichte der Sklaverei

einzig dasteht und ein charakteristisches Merkmal der indischen

Profitgier ist . Die Juden in Georgia und Virginia begannen

Sklaven zu züchten . Bald konnte Virginia bis zu

8000 schwarze Jungen und Mädchen jährlich nach anderen

Staaten der Union „ ausführen
"

. Um die Züchtung zu

beschlettnigen , gingen sogar einige Juden so weit , ihren

weißen und von tynen abhängigen Plantagenaufsehern bis

zu 20 Dollar für jede Negerin zu zahlen , die durch sie

schwanger wurde . Dadurch nahm die Zahl der Mischlinge

Finauzmimster jüdisch verschwägert .

An der Spitze des amerikanischen Finanzmini¬
steriums steht der Jude Henry M o r g e n t h a u iun „ der

durch Heirat mit dem jüdischen Gouverneur des Staates

New York Herbert Lohman , verwandt ist . Zu seinen

Verwandten zählen ferner die Inhaber der internationalen

Bankfirma Seligman u . Wertheim , die Leoisons unb

schließlich bie Warburgs von bet Firma Kuhn , Loeb u .

Eo Fast sämtliche Schlüsselstellungen des Schatzamtes stnb

ebenfalls mit Juden besetzt : Der Gehilfe des Mini¬

sters Klotz der Unterstaatssekretar Jacob Vtner , der

technische Berater Harris Mir es , der stellvertretenbe Kom¬

missar Sibney Jacobs , bet Leiter bet ftattfh | (fcen Ubtei =

luna Ga Haas , b« r stellvertretenbe Leiter der statistischen

Abteilung , Aaron Director , der stellvertretenbe Chef der fun -

stischen Abteilung , Boris Kostelanetz der Leiter der

Buchhaltungsabteilung Joseph G r e e n b e r g , der Leiter
der Rechnungsabteilung , Melvin Loafman der Haupt ,

rechtsberater der Zollabteilung , Eli der führende

Architekt Louis Simon , ferner bte Ministerialräte Joseph

3uder , Anna Michener , Joseph Schereschewsky .

Hüll mit einer Jüdin verheiratet .

Im Staatsdepartement ist der arische Außenminister

Codell H u l l mit einer Tochter des Ju d e n 31 a a c W i tz

verheiratet . Wirtschaftsberater ist der Jude Dr . Herbert

Feis . Einer bet Assistenten des Außenministers für

^ onberaufgaben ist ber Jude Leo P as l ow ft Y. Der Letter

der Archivabteilung ist der Jude David S a I m o n , der

Leiter des Amtes für philippinische Angelegenheiten der

Jude Joseph Jacobs . Fetner werden zwei stellvertretende

Rechtsberater . Jacob Metzger und Joseph Baker , als

Juden aufgeführt .

Meinitock . Weiter sind bte yuoenjpoiaiuw , —

Becker in führenden Stellen dieses Mtntstertums .

Im Wittschaftsministerium ist Louis Domeratskv

der Leiter bet Informationsabteilung . Das Amt surForst -

wirtschasi unb verwandte Angelegenheiten wirb von dem

Ä r
nockbe Dottszähungen die Rassenzugehörigkeit aller

Bürger ber Cinifiten Staaten besonders festgestellt

werben sollte . .
In der Landwirtschaft .

Maulschelle Chamberlains
für unverschämten Bolfchewistenklüngel .

i » fahsÄM . « li « . » 3 . . «

^ bem . roenn et bleie Abordnung - mvi
^

g .
lächerlichen

R »mmi, ?n " ^ influk auf die Politik gewinnen wollten , ist so

e n̂ man Hc
’
ei

’
genUto nur Angehörigen des „ aus -

erwählten Volkes
" zutrauen kann .

Wachsender Antisemitismus .

New York , 4 . Ian . Wie die „ New York Daily News "

meldet , sind von amerikanischer antlseml tisch er

Seite zur Zeit Bemühungen tm Gange , nicht nur ote

Öffentlichkeit , sondern vor allem auch bte Mitglieber des

Kongresses über den hohen Grad der Vetludung

des amerikanischen Regierungssystems . aufzuNaren . Dem

genannten Blatt zufolge wurde kürzlich in der BunSeshautzt -

stabt unter ber Überschrift „ Was ebes .
K ° ngreßmUg eb |

wissen muß
" eine im P e l l Y - V « rlag in Ashoill «, NMH

Carolina , erschienene Flugschrift verbreitet die ®

rourf erhebt , daß die New -Deal - Reglerung .
unter Präsident

Roosevelt Angehörigen der indischen Rasse

eine ungebührlich große Zahl von ißojten tn

der Bundes - unb Staatsverwaltung sowohl als auch in suh -

tenben politischen Ämtern zugewiesen habe . Die Liste bte

der den „ Silberhemden
" nahestehende Verlag nunmehr etner

breiteren Öffentlichkeit zur Kenntnis bringt , umsastt nicht

weniger als 275 Namen von Juden oder indisch

versippten Personen , ohne damit allerbrngs An -

pruch auf Vollständigkeit zu erheben . Aber auch die vor¬

liegende Zusammenstellung ist stattlich genug , um selbst dem

denkfaulsten Zeitungsleser eindringlich bte etnietttge

Bevorzugung von Elementen ber jubischen Rasse tm

heutigen amerikanischen Regierungssystem eiubringlich vor

Augen zu führen . Aus noch nicht 8 ° " ? durchstchtMN Grün¬

den druckt bie unabhängige „ New York Daily News , d e

eine Auflage von täglich Über zwei Millionen Stuck hat , mit

sie in einem Begleitartikel darauf htnwetft , bah die anti¬

semitische Welle in Amerika in diesen Wochen unb

Monaten erheblich gewachsen sei . -om .ubrtgen sucht

bas Blatt Trost in ber Feststellung , bag die » jelen,
benartigen Rassen , die bie Vereinigten Staaten ^eute be¬

herbergen , eines Tages ohnehin tm großen amerikanischen

Schmelztiegel verschwinben würden .

Baruch , „ inoffizieller Präsident ^
. jäU *

.NLÄ - L ,

Harolb
'

Jckes steht umso mehr 3uben vertreten : der Gene -

nilanwalt Nathan M a r g o l d , der .stellvertretenbe General -

anroalt Norman Meyers und fern Kollege C oh en em

lllebilfe des Ministers namens Marx , der Haushalts

ft «

Wlesvadener TaaVlakk

dem Druck der Waffen wird Italien seine Überzeugung , daß

Italiener , gleich ob sie in Italien oder in Tunis leben .

Italiener bleiben , nicht revidieren .

Weitere Verstärkung für Dschibuti .

Paris , 5 . Jan . ( Funkmeldung .) Nach einer Savas -

melbung aus Marseille wird am ffrdtagmittag ein zwei¬

tes Bataillon Senegalschützen auf dem Dampfer

.1)05 “ nach Dschibuti eingeschifft werden .

Der weibliche Arbeitsminister Frances Perkins der

t ü h i f di angeführt , obwohl sie es selbst befreitet , -oyr

Staatssekretär ist btc 2üdin Franees Jurkow

2br Eeneralanwalt ber 3ube C . Wyczan s k i 1 u n . , oe

0,11 T statistischen Abteilung ist der Jude Jgdor L u b t n

unb ein « seiner führenden Beamten sein Rasiegenosse Jacob

Pearlman .

Wie AHiuda Amerika regiert .
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Donnerstag , 5 . Januar 1939 .

Ausgaben - er Schulungsarbeit der NSDAP , im Jahre 1939

Trwitte , 4 . Jan . Am Mittwoch eröffnete , wie die NSK .
mitteilt , der Leiter des Hauptschulungsamtes der NSDAP .,
fttllvertretender Gauleiter Friedrich S ch m i d t , in der

Im nordfranzöfischen Industriegebiet Baben
200 ausländische Grubenarbeiter , die sich an den
Streiks im November vergangenen Jahres besonders hervor¬
getan haben , Ausweisungsbefehle erhalten .

Nach einer parteiamtlichen Mitteilung haben in der
Ostmark 47 768 Juden ein Vermögen von rns -
getarnt 2 041 828 000 RM . angemeldet . Davon
steckten u . a . in Unternehmungen 321329 000 RM ., in Wert¬
papieren 265 948 000 RM . , im städtischen Saus - und Grund¬
besitz 521162 000 RM ., in land - und forstwirtschaftlichem Be¬
sitz 39673 000 RM .

Strecke frei !
® ht Leistungsbericht der Deutschen Reichsbahn .

llnterstrom im Geblüt des Javaners erinnern , ein Erbe aus
fernen malaiischen Serkünften .

Bei der grundsätzlichen Andersartigkeit der japanischen
Rasse erübrigt sich , auch an ihre Bühnenerzeugnisse ,
die doch ein Spiegel nicht nur ihrer Sitten und Konflikte ,
sondern auch ihrer Eigenart sind , unsere Matzstäbe anzu¬
legen . An Stelle des kämpferischen Lösungsversuchs in
unserem Drama steht bei ihnen die Moralpredigt und das
gute Beispiel .

Obwohl die Japaner in ihrem klassischen Theater ,
dem „ Kabul i "

, gerade in der Behandlung des Tragisch -
Ergreifenden die hohe künstlerische Einsicht besttzen , durch
strenge Stilisterung und metrisch gebändigte Darstellungs¬
form das Zerfließen in Sentimentalität zu vermeiden ,
scheinen sie bei den modernen Stücken ( im „ Shimva "

) die
Rührseligleit als ein starkes Zugmittel anzusehen und der
Ansicht zu sein , dah gemeinsam geweinte Tränen , sowohl auf
der Bühne wie im Parkett , am raschesten den Kontakt
zwischen Spieler und Zuschauer zustandebringen .

Shimva und Kabuki sind streng auseinanderzuhalten .
Beides stnd Namen für zwei verschiedene Schulen , ja für
entgegengesetzte Stilrichtungen in der javanischen Theater -
kunft . Das Kabuki ist Nationalkunst und wird in
glänzenden Theatern mit großer Prachtentfaltung gespielt .
Es besteht seit Anfang des 17 . Jahrhunderts . Auf fernen
streng stilisterten Bühnen werden zwei bis drei Jahrhunderte
alte Stücke aufgeführt nach ebenso alter Tradition und
Spielweise .

Das Kabuki ist ausfchliehlich Pflegestätte der
klassischen Dramenkunst . Seine Schauspieler stnd
in der Regel fest an das klassische Revertoire gebunden , das
aus dem altjavanischen Zeitalter stammt , als noch die
Samurai - oder die adlige Kriegeikaste die alleinherrschende
im Lande war . Niemals unterstand das Kabuki der Gönner¬
schaft der Fürsten , sondern war stets eine von den Großen
des Landes minder angesehene Kunst : ein Umstand , der ganz
besonders zur Anerkennung der glanzvollen Leistungen .dieses
Theaters verpflichtet . — Das Shimva besteht erst seit den
neunziger Jahren .

verzichtet werden . Zur Behebung von Mangelerscheinungen
wird ein umfangreiches Neubauvrogramm durchgeführt wer¬
den . Nicht weniger als rund 1000 Dampflokomotiven ,
44 elektrische Lokomotiven ( dazu weitere 17 aus dem in Öster¬
reich eingeleiteten Arbeitsbeschaffungsvrogramm ) . 700 Trieb¬
wagen aller Art nebst Beiwagen , rund 1100 Personenwagen ,
rund 10 000 Güterwagen und rund 8000 Stratzensahrzeuge sind
im Jahre 1938 in Bauauftrag gegeben worden . Die Auf¬
wendungen hierfür belaufen sich auf 620 Mill . RM .

Die Deutsche Reichsbahn kann mit Stolz auf das Jahr
1938 zurückblicken . Sie wird auch in ihrem größeren Auf¬
gabengebiet des Großdeutschen Reiches wie bisher voll und
ganz ihre Pflicht tun .

Die ungarischen Judengesetze .

Budapest , 4 . Jan . Im Motivbericht zum Judengesetz
wird nach einer Darstellung der historischen Entwicklung des
Judenproblems erklärt , daß die Unzulänglichkeit
des Judengesetzes vom April v . I . . eine Revision
nötig erscheinen ließ . Sodann wird festgestellt , daß ein
Staat für sich allein das Judenproblem nicht lösen könne ,
weil zur Lösung eine internationale Vereinba -

rung gefunden werden müsse . Ferner sei eine neue Be¬

stimmung des Begriffes „ Jude "
auch in bezug auf die Halb -

juben notwendig geworden , da sich die öffentliche Meinung
im letzten Jahre in immer schärferer Weise gegen die

Mischehen und deren Nachkommen gewandt
habe . Dre bevorzugte Behandlung der jüdischen Front¬
kämpfer habe einer strengeren Regelung deshalb weichen
müsien , weil das Judentum mit den Borrechten des Front -
kämpfertums zahlreiche Mißbräuche getrieben habe . Eine
Absonderung der Juden auf öffentlich - rechtlichem Gebiete sei
notwendig geworden , damit das Judentum den nationalen
Charakter der öffentlichen Willensäußerungen und der Ge¬
setzgebung nicht störe . Die Zurückdrängung des Judentums
aus den öffentlichen Ämtern und den geistigen Berufen ver¬
folge das Ziel , den nationalen Elementen einen
entsprechenden Anteil zu sichern . Zu dem Problem der
Auswanderung bemerkt der Motivbericht , daß die Re¬
gierung gewisse Verbote , die der Auswanderung in Gruppe «
derzeit im Wege stehen , abschaffen wolle .

Die Reise des französischen Ministerpräsidenten .
Zwei Dildtelegramme von der Ankunft des französischen Ministerpräsidenten auf Korsika . Links : Der Be -
Früßungskuß durch die Schönheitskönigin von Korsika . Rechts : Mini -sterpräsident Daladier ( Mitte ohne Hut )
trffft in Bastia ein . Von Bastia aus wurde die Reise nach Tunis fortgesetzt . ( Weltbild , K .)

Schrvedens Flottenpläne .
Neue Küstenpanzer . — Torpedoboote aus England .
Stockholm , 4 . Jan . Wie die heutigen Morgenblätter mit

Bestimmtheit zu melden wiffen , soll dem schwedischen Reichs¬
tag , der am 11 . Januar durch den König eröffnet werden
wird , ein endgültiger Antrag auf Ersatzbauten für
die schwedische Marine zur Entscheidung vorgelegt
werden . _ Die mehr als ein Jahr dauernde Auseinander¬
setzung über den Typ der Ersatzbauten für die schwedische
Kriegsmarine dürfte damit ihrer Lösung entgegengehen . Es
handelt sich in diesem Falle in der Hauptsache um den Bau
von Panzerschiffen für die Küstenflotte . Der jetzt von
der Marineverwaltung vorgeschlagene Typ des Panzer¬
schiffes von etwa 8000 Tonnen soll folgende Bestückung
aufweisen : Vier 24 -Zentimeter - Geschütze in je zwei Panzer -
tllrmen auf Vorder - und Achterdeck , ferner sechs 12 - Zenti -
ineter - Kanonen und überdies einige 75 Millimeter und 40
Millimeter kalibrige Flakgeschütze . Zunächst sollen zwei
solcher Panzerschiffe in Bau gegeben werden . Kosten etwa
37 Millionen Kronen , Bauzeit etwa 4 Jahre . Die Geschwin¬
digkeit soll 22 Knoten betragen . — Wie „ Dagens Ryheter "

hierzu zu melden weiß , sollen die in England bestell -
ten Küstentorpedoboote größtenteils bis Juli 1939
geliefert werden . Diese Boote sollen eine Geschwindigkeit
bis zu 40 Knoten erreichen und mit je zwei 45 -Zentimeter -
Torpedorohren und 1000 - ? 8 - Maschinen neuesten Rolls -
Royce -Typs ausgerüstet fein .

Reichsschulungsburg Erwitte in Westfalen einen Lehrgang
der Leiter aller Eauschulen der NSDAP . , der Schulungs¬

beauftragten der Gliederungen sowie der Hauptstellenleiter

für aktive und theoretische Schulung der Gauschulungs¬
ämter des ganzen Reiches mit einem grundsätzlichen Vortrag
über die Aufgaben der Schulungsarbeit der NSDAP , in

diesem Kampfjahr . Der Redner ging von dem Grundsatz
aus , daß Schulung politische Willensbildung be¬

deute , und zeigte auf , wie das vergangene Jahr bereits eine

heute in ihren Auswirkungen noch kaum faßbare Erfüllung
der bisherigen nationalsozialistischen Willensbildung ge¬

bracht habe . Des Führers Wort in seiner Neujahrsbot¬

schaft , daß , wie immer , Erziehung unseres Volkes zur

nationalsozialisttschen Gemeinschaft die erste Aufgabe

sei , zeige den Weg . Diese Erziehung sei der größte und ver -

antwortunasvollste Auftrag auch an die Schulungsarbeit
der NSDAP .

Zur Erfüllung dieses Auftrages stellte der Leiter des

Hauptschulungsamtes der NSDAP , drei große Aufgaben :

1 . Wissensmäßige Vertiefung der Gegebenheiten fiir die

Lebensenffaltung unseres Volkes unter besonderer Berück¬

sichtigung der völkischen und räumlichen Bedingungen ;
2 . stärkste Betreuung und Einschaltung in die

D i n g e d e s AI l t a g s , vor allem Bewährung des sozialen

Eerechtigkeitsempfindens und seine effolgreiche Durchsetzung

in der Praxis gerade auch als Voraussetzung einer stärksten

Leistungssteigerung ; 3 . Herausstellen und Klären der

großen weltanschaulichen Fragen unserer Zeit ,
die bereits Fragen eines weltbewegenden Kampfes ge¬
worden sind , sowie klares Erkennen der internationalen

geistigen Zusammenhänge .

Baron $ tranuma ,
der vom Kaiser von Japan in Audienz empfangen wurde
und das neue japanische Kabinett gebildet hat .

( Weltbild , K .)

Die Japaner und ihr Theater .

^ . Anläßlich des Gastspieles der japanischen
Mädchenoper ..Takaraznka " in vielen Städten
Deutschlands bringen wir die folgenden Auszüge aus
dem Buch „ Das japanische Theater " von
MariaPiver mit freundlicher Genehmigung des
Societäts - Verlages Frankfurt zum Abdruck .

Die japanische Seele wird von vielen Strömen gespeist .
Bei aller geistigen Regsamkeit und ehrgeizigen Strebsucht ,
bei aller elementar - kriegerischen Tapferkeit und Opferbereit -
schaft , bei allem praktischen Tatsachensinn und heiterem
GenLgenlasien stoßen wir immer wieder auf einen fatalisti¬
schen Erundzug . Ob dieser Grundzug ein angestammtes Erb¬
teil ist oder ob er nicht vielmehr im 6 . Jahrhundert von
Korea und China mit dem Buddhismus nach Japan kam , ist
schwer zu entscheiden .

Schwierigkeiten höheren Grades , Unglück , Niederlage
und Erfolglosigkeit sind für den Japaner schicksalhaftes Ge¬
schehen . Bei Konflitten im praktischen Leben bedient er sich
leider der Komvromisie , des Zuwartens und der Ausflüchte ,
als daß er sich zu schnellen Entscheidungen , deren Folgen er
vielleicht nicht übersehen kann , drängen ließe . Das Leben ist
einmal so , heißt es im Volksmund . Und was wir in diesem
Dasein erleiden , haben wir im vorigen verschuldet . Der
Schicklalsgedanke des Karma spielt selbst im aufgeklärten
3apan eine gröbere Rolle , als man gemeinhin annehmen
möchte . Auch die Natur des Landes mit ihren Katastrophen
kommt einer fatalistischen Einstellung entgegen , wobei die
Haltung des einzelnen durchaus nicht weichlich zu sein
braucht , sondern Härte und Kraft beweist .

Immer noch sind Vaterlandsliebe und empfindsamer
Stolz die stärksten Erregunasvole des Javaners . Erlittene
Kränkungen bei unterbundener Ausgleichsmöglichkeit ober
heftiges Verlangen für den Ruhm bcs Vaterlandes eine Tat
an vollbringen , führen zu Erregungszuständen und Affekt -
oänblungen , die alle an den Japanern sonst bekannte freund -
liche Sanftmut vergessen lassen und an einen gefährlichen

Seift 4 . Jtfc
~
i

Das Strassburger Münster .

Zur Erinnerung an die Vollendung des deutschen Schicksals¬

domes vor 500 Jahren ( 1439 ) ,

Von F . O . S . Schuir .

Kaum war Johann Wolfgang Goethe in den ersten
Avriltagen des Jahres 1770 in Straßburg angekommen und
im Wirtshaus „ Zum Geist " abgeftiegen , als er auch , wie es
in „ Dichtung und Wahrheit " heißt , „ sogleich eilte , das sehn¬
lichste Verlangen zu befriedigen und mich dem Munster zu
nähern , welcher durch Mitreisende mir schon lange gezeigt
und eine ganze Strecke her im Auge geblieben war . Als ich
nun erst durch die schmale Gaffe diesen Koloß gewahrte , so¬
dann aber auf dem freilich sehr engen Platz allzu nah vor
ihm stand , machte derselbe auf mich einen Eindruck ganz
eigner Art . den ich aber auf der Stelle zu entwickeln unfähig ,
für diesmal nur dunkel mit mir nahm , indem ich das Ge¬
bäude eilig bestieg , um nicht den schönen Augenblick einer
hohen und heiteren Sonne zu versäumen , welche mir das
weite , reiche Land auf einmal offenbaren sollte .

"

Ost ist Goethe bis zum höchsten Gipfel des Münsters ge¬
stiegen , oft hat er auf der obersten Platte , unmittelbar unter
dem Turmknovf , seine Blicke über das deutsche Elsaß schweifen
lassen . Und je inniger er sich der Natur vermählte , desto
mehr wurde er der Gewißheit voll , daß auch das Münster
Geist vom Geiste Deutschlands ist . Ja . er meinte bei seinem
fortwährenden Anblick zu erkennen , daß gotischer Stil und
deutscher Stil eins seien . Mit Eifer spürte er den Anfängen
des großartigsten Baues , den das Mittelalter vollendet bat ,
nach , und nicht gering war sein Schmerz , daß es ihm nicht
gelang , das Dasein Erwin von Steinbachs , des Hauvt -
baumeisters des Domes , mit dem Lichte der Forschung stärker
zu durchdringen . Zu wenig ausgebildet war die Quellen -

( Fortsetzung auf Seite G )

.
p ®-_ der Schaffung des Eroßdeutschen Reiches sind

m der Ostmark , und dem Sudetenland neue wichtige Verkehrs -
seblete erschloßen worden , die der Deutschen Reichsbahn er -
weiterte Emsatzmoglichkeiten bieten und neue verkehrs -
volrttsch , wichtige Aufgaben stellen . Trotz fortschreitender
Moiorffierung , Ausbau des Binnenwafferstraßennetzes und
DervollkommnuW des ttlugwesens . hat der Transport von
Menschen und Gütern auf dem Schienenwege auch im abge -

; taurenen Jahre eine weitere Steigerung erfahren , und es
wtib immer so »ein , daß die Beförderung von Maffengütern
und Personen auf weite Strecken vorzugsweise durch die Bahn
erfolgen wird , ^ n den über 100 Jahren des schienenge¬
bundenen Verkehrswesens hat stch die Deutsche Reichsbahn zum
größten Verkehrsbettieb der Welt entwickelt . 900 000 deutsche
Menschen stehen in ihrem Dienst , sind die Träger einer
ft ingegliederten . Orgmiisation . die es als ihre Hauptaufgabe
ansieht , bei größter Wahrung der Sicherheit für eine schnelle
und reibungslose Abwicklung der Verkehrsaufttäge Sorge zu
tragen . Nicht nur der wirtschaftlichen Entwicklung Deutsch¬
lands ist die Reichsbahn ein unentbehrlicher Helfer , fie hat sich
auch um die Erschließung der Landschaft größte Verdienste er¬
worben . Industrie . Gewerbe . Landwirtschaft dient sie ebenso
wie . der deutschen Fremdenverkehrswirtschaft .

Der vorläufige Tätigkeitsbericht für das Jahr 1938 läßt
erkennen , daß der Deutschen Reichsbahn im abgelaufenen Jahre
m Verbindung mit der Eingliederung der Ostmark und des
Sudetenlandes , ferner mit der Errichtung unserer stolzen West¬
befestigung Ausgaben gestellt worden waren , die nicht nur an
das Material , sondern auch an den Menschen größte Anforde¬
rungen richteten und nur durch den Leistungswillen und den
einsatzbereiten Geist , den jeder Mann an seinem Posten voll
und ganz unter Beweis stellte , erfüllt werden konnten . Aus
diese Leistung kann jeder Reichsbahner stolz sein .

Wir sagten schon , daß in 1938 die Verkehrssteigerung
meitergegongen ist . Einige statistische Zahlen für bas Alt -
reich mögen dies erläutern : Im Reiseverkehr Baben sich die
Personenkilometer gegenüber 1937 um rd . 8 % und im (Suter »
verkeBr die Tariftonnenkilometer um rd . 11 °/ ° erhöht . Auch
auf der Erttagsfeite ist die Erhöhung weitergegangen . Im
Personen - und Eepäckverkehr des Altreiches beläuft sich , die
vorläufige Einnahmeerrechnung auf rd . 1300 Mill . RM „
beim Güterverkehr auf rd . 3120 Mill . RM . Das entspricht
einer prozentualen Einnahmesteigerung um 9 .5 bzw . 6 °/ ° ,
gegenüber 1937 . Die durchschnittliche Einnahme auf einen
Personenkilometer stieg von 2 .37 Pfg . in 1937 auf 2,38 Pfg .
in 1938 , beim Güterverkehr ging jedoch der Erlös , trotz
mengenmäßiger Steigerung der beförderten Güter , von
3,68 Pfg . auf 3,53 Pfg . je Tariftonnenkilometer zurück . Die
allgemeinen Tarifsenkungen in den Kriseniahren und die viel¬
gestaltigen Ausnahmetarife , die im Interesse bestimmter
Wirtschaftsgruppen vor allem seit 1933 eingeführt worden
sind , haben diese Entwicklung verursacht .

Welche wichtige Rolle neben ihren allgemeinen Aufgaben
die Deutsche Reichsbahn in unserem Wirtschaftsleben wielt .
gebt auch z. B . daraus Hervor , daß sie jährlich annähernd
3 Milliarden RM . an Löhnen und Gehältern auszahlt . da¬
mit werden also monatlich 250 Mill . RM . der deutschem
Wirtschaft durch die Reichsbahnbediensteten zugeführt . Aber
auch sonst leistet die Reichsbahn durch ihre Reichsabgabe
und die Beförderungssteuer einen wertvollen Bei¬
trag zur Finanzgestaltung der öffentlichen Hand . Von den
Sefriebsenrägen gehen bis zur Höbe von 4 Milliarden 3 °/ ° ,
von dem darüber hinausgehenden Betrag 9 °/ ° an das Reich .
Die von den Betriebserträgen des Altreichs berechnete Äb -

158 Mill . RM . in 1937 .
Die gewaltigen Anforderungen , die im vergangenen Jahre

an Die Reichsbahn gestellt worden find , haben das Material
bis zum . augersten ausgenutzt . Auf manche zusätzliche Leistung ,

inte z. B . das Fahren von Verwaltungssonderzügen , die von
der Bevölkerung gerne in Anspruch genommen werden , mußte
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Wiesbadener Mackrickten
.

Gedenktage .

Nun hängt er schon einige Tage über meinem Schreib¬

tisch , der große neue Wandkalender . Schon sind seine
ersten weißen Blätter abgerissen und in den Papierkorb
geflogen , aber immer ist er mir noch fremd , kommt er mir
in seiner strotzenden Dicke wie ein ungerufener Eindringling
vor . Der alte Kalender war mir ein lieber Freund geworden
und nur ungern nahm ich ihn von seinem Platz an der
Wand , um ihn zu vernichten . Ich nehme den neuen Kalender
in die Hand . Leise rascheln die Blätter durch meine Finger ,
die 365 Tage voll Freud und Leid für mich bergen . Da

fällt mein Blick auf eine kleine dünne Zeile , die bescheiden
unter den wuchtigen schwarzen Datumzahlen steht . 24 . 1 . 1712

Friedrich der Große geboren . 7 . 3 . 1936 Wiederherstellung
der Wehrhoheit im Rheinland . . . Und der glanzvolle März¬
tag lebt wieder vor mir auf . Welcher Jubel ! Welche Freude !

Stolz bin ich , daß ich Zeuge eines solchen geschichtlichen
Ereignisses sein durfte . Weiter lese ich : 31 . 5 . 1916 Skagerrak¬
schlacht . 25 . 5 . 1618 Beginn des 30jährigen Krieges . Das Auf
und Ab Jahrhunderte deutscher Geschichte wird aus den
wenigen Worten vor mir lebendig . Manches Zeitgeschehen
steht nur noch schwach und verschwommen auf dem Grunde
der Erinnerung . Ich greife zum Geschichtsbuch und lese dies
und jenes wieder nach .

Später entdecke ich auf der Rückseite der Kalenderblätter
Zitate , Sprüche , Auszüge aus Reden unserer großen Staats¬
männer , Dichter , Denker und Mussker . Langsam lese ich
Spruch um Spruch und nehme durch sie neue Erkenntnisse in
mich auf . Dann hänge ich mehren Kalender wieder auf
seinen Platz an der Wand . Durch 365 Tage wird er mich
Hegleiten und jeden Morgen , wenn ich eines seiner weißen
Blätter abreiße , wird er mir Gedanken eines großen Mannes
vermitteln , die durch das graue Einerlei manche Tage
in mir nachschwingen werden . L . H .

Für 4 Zigarren 100 Mark .

Kleines Zwischenspiel am Stammtisch .

Saßen da vier Wiesbadener beim Dämmerschoppen und
plauderten und erzählten . Vier Wiesbadener , denen man
äußerlich ganz und gar nicht ansah , daß Fortuna ihnen in

wenigen Minuten einen besonderen Beweis ihrer Huld er¬
zeigen würde . In wenigen Minuten — als nämlich der

graue Elücksmann das Lokal betrat . Von Tisch zu Tisch
ging er , bot an , empfahl , mal scherzend , mal sachlich die
Bedeutung der Reichslotterie für Arbeitsbeschaffung er¬
läuternd . Und auch zu den Vieren kam er und deutete ein¬
ladend auf den Kasten mit den gelben Briefchen . 50 Pfennig
geteilt durch vier gibt zweimal 12 und zweimal 13 . Eine
Zigarre weniger — eine Lappalie . Und schon flog der Fünf¬
ziger auf den Tisch , griff einer mit traumwandlerischer
Sicherheit in den Packen , öffnete , und ein Gemisch von
Erstaunen und Freude in den Zügen des Glückspilzes ließ
die anderen die Hälse recken . 100 Mark ! Donnerwetter ,
das war eine Sache . Es dauerte einige Zeit , bis sich die
Gemüter beruhigt hatten . Der Mann mit der dicksten Brief¬
tasche steckte das Los zu sich und zahlte seinen Kameraden

, Spiegel der Weltkurstadt .

Ein aufschlußreicher Tätigkeitsbericht .

Der Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein
hat seinen Mitgliedern zum Jahreswechsel einen stichwort¬
artigen Überblick über seine Tätigkeit im abgelaufenen Jahr
gegeben . Daraus ist zu ersehen , wie vielgestaltig die Arbeit
dieser kurfördernden Gemeinschaft unserer Stadt ist . Wies¬
badens Entwicklung , das Leben und der Wohlstand seiner
Bewohner ist im wesentlichen durch die Kur bestimmt . Sie
zu fördern , mutz die Aufgabe jedes Wiesbadeners fein . Der
aktive Einsatz der im WKVV . arbeitenden Männer ist von
Erfolgen begleitet gewesen . Die Ziele , die sich der Verein zu
Beginn des Jahres 1938 gestellt hatte , sind in vielen Fällen
erreicht , in anderen sogar übertroffen worden . Für 1939
heißt die Parole : „ Weiter voran !" Stadtrat Pfeil
als Vorsitzer verband seine Wünsche zum Jahreswechsel an
die Mitglieder mit der Feststellung : „ Wir werden in 1939
die gleiche Marschroute innebalten , wir werden weiter
planen , verbesiern und vollenden . Für die Weltkurstadt und
damit für Wiesbaden !"

Nachdem im vergangenen Jahre die organisatorische
Grundlage des WKVV . vervollkommnet und zum Abschluß
gebracht worden ist , konnte auch darangegangen werden , neue
Arbeitsgebiete zu erschließen . Wir registrieren hier u . a . die
Errichtung von Zweiggruppen in Biebrich und Sonnenberg ,
die Bildung der Arbeitsgemeinschaft „ Kulturelles Leben "

,
der Eartengemeinschaft und des Dertrauensleute - Aus -
fchusses der Arbeitsgemeinschaft „ Schönheit der Kur - und
Wohnstadt " und deren Aufgliederung in die Abteilungen
„ Bauangelegenheiten "

, „ Verschönerung der Umgebung " und
„ Blumenschmuck "

, ferner den Ausbau der Außenorgani¬
sation . Neben dem „ Rheingauer Weinfest " führte der
WKVV . neun Lichtbilder - Vorträge durch , veranstaltete
zwei Lichtbild -Wettbewerbe , zwei Schaufenster -Wettbewerbe
und einen Blumenschmuck -Wettbewerb . Die Werbung wurde
intensiv betrieben und außerdem der „ Dienst am East " sorg¬
sam gepflegt . Die Tätigkeit der Städtischen Kur - und Väder -
verwaltung fand weitgehend Unterstützung durch die aktive
Mitarbeit an der Vorbereitung und Durchführung von
„ Wiesbadens Maiwochen " und „ Wiesbadens Herbstwochen "

und beim „ Tag der Stadt Wiesbaden " im Rundfunk und
ferner durch Entlastung des Städtischen Verkehrsamtes in
der Aüskunstserteilung . der Werbung usw . Als Träger
neuer , die Kur fördernder Maßnahmen , trat der WKVV .
u . a . hervor : durch die Untersuchung der Faulbrunnenquelle ,
die Organisation eines Kurwegenetzes , die Ausstellung von
Ruhebänken , die in Vorbereitung begriffene Schaffung ein -
beitlicher Gaststättenschilder und Gaststätten -Wegweiser , die
in Angriff genommene Entrümpelung an den Wegen der
Außenbezirke , die Schulung der Wiesbadener Fremdenführer .

die Schaffung des ABC des Kurgastes , die Schaffung des
Monatsvrogrammes , durch entscheidende Mitarbeit bei bei
Einrichtung des Blumenschmuckes auf der Wilbelmstraßs
und durch die eingehende Behandlung der Frage der Ruhe¬
sicherheit im Kuroiertel .

Aus dieser in großen Zügen gegebenen Übersicht gebi
hervor , wie vielgestaltig die Arbeiten des WKVV . waren ,
die auch im neuen Jahre weitergefübrt werden .

Die Sammlung Wiesbadener Heimatschriften
vom Kur - und Verkehrsverein herausgegeben , ist kürzlich durch
Heft 2 . das die Ruine Sonnenberg und Um geb un g
behandelt , fortgeführt worden . Dr . Wolfram Wald -
schmidt ist der Verfasser dieser aufschlußreichen Schritt . die
durch Photos von Dr . R . Dffermann verschönt worden ist .
Der Leser erhält einen Abriß von der Geschickte dieser Burg
der nassauischen Grasen unb ihrer baulichen Entwicklung .
Im Rahmen der Heimatschriftensammlung ist in Vorberei¬
tung als Heft 3 „ Biebrich , die alte nassauische Residenz und
als Heft 4 „ Das Kureck "

.

Der Besuch Wiesbadens
im Jahre 1938 hat eine weitere Aufwärtsentwicklung aufzu -
roeifen . Es ist erfreulich , daß Wiesbaden , was die llber -
nachtungsziffern der Gäste anbelangt , an 6 . stelle der
Statistik erscheint und zwar mit 909 615 Übernachtungen ui
der Zeit von Januar bis einschließlich Oktober 1938 . „ Vor
Wiesbaden steht Garmisch - Partenkirchen mit 917 563 Über¬
nachtungen . Die Spitze der Statistik halten die Städte Berlin
( 3 905 261 ) . Wien ( 2 472 696 ) . München ( 2 506 282 ) und Ham¬
burg ( 1 808 015 ) . An 10 . Stelle steht Bad Nauheim ( 773498 ) ,
an 15 . Frankfurt a . M . ( 683 810 ) und an 18 . Baden - Baden
( 661 866 ) .

Wenn auch die Wiesbadener Entwicklung durchaus zu¬
friedenstellend verlausen ist . so ist doch dabei noch zu berück¬
sichtigen , daß bei dem Ä u s l ä n d e r b e s u ch ein härterer
Rückgang durch die bekannten politischen Ereigniite und durch
eine Agitation gegen den Besuch deutscher Bäder in Kam ge¬
nommen werden mutzte . In den ersten 10 Monaten des abge¬
laufenen Jahres bestand bei der absoluten ^ remdcnzahl
gegenüber der gleichen Vorjahreszeit eine Zunahme um
2,1 % und bei den Übernachtungen von 3 % Emer Zunahme
von reichsdeutschen Kurfremden von 14 . 1 ’ /« bei der absoluten
Personenzahl und von 12,2 °/o bei den Übernachtungen , steht
ein Rückgang der ausländischen Gäste um 32 .2 bzw . 26 .8 %
gegenüber . Als erfreuliches Zeichen ist es immerhin zu werten ,
daß die Ausländer , die uns besuchten , durchweg länger bei uns
zu East weilten , denn die durchschnittliche llbernachtungsdauer
itieg bei den Ausländern von 5 .3 auf 5 .8 Tage Bei all bc .r
Ereuelhetze , die gegen Deutschland ins Feld geführt wurde , ilt
dies immerhin beachtlich . W . P .

sofort je 25 Mark aus . Selbstverständlich , daß auch der Bote
Fortunas reich bedacht würbe . Heute vormittag holte dann
der Losinhaber den Hunderter glückstrahlend auf der

Geschäftsstelle in der Neugasse ab .

Am gleichen Abend gewann ein Mann , in einer kleinen
Gesellschaft , in einem Cafe in der Rheinstraße 50 Mark . Und
da gibt es noch Leute , die Angst haben vor dem Risiko , vor
dem Entschluß . . . seh .

„ Der hält abber nach warte kenne .
"

So hörte ich einen Mann Ecke Markt - und . Friedrich¬
straße ausrufen . Gemeint war die Straßenbahn , oder besser
gesagt : der Straßenbahnschaffner , der dem anscheinend in
Nöten Steckenden vor der Nase weggefahren war und nun
feine Wagen über die Friedrich - und Bleichstraße fahrplan¬
mäßig nach Dotzheim hinsteuerte . Da stand er nun , den man
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so schmählich im Stich gelassen , mitten auf der Fahrbahn , in
der einen Hand einen Eimer , in der anderen sonst ein
Gepäck , umlärmt von signalisierenden Fahrzeugen . Er
huppte hin , er huppte her , schimpfte , war am Ende aber doch
froh , als er wieder heil auf dem Bürgersteig angelangt war .

„ Ja , lieber Herr
"

, trat ich auf ihn zu , „ was ist denn hier
eigentlich los ? "

„ Was los is ? "
, war die empört « Antwort ,

„ der Kerl fährt mer ebe direkt vor de Noos fort . Hält der
nit noch e bisje warte kenne ? "

„ Sagen Sie "
, wagte ich ein¬

zuwerfen , „ haben Sie denn so wenig Zeit . In ein paar
Minuten fährt doch wieder eine Straßenbahn .

"
„ Zeit ? Um

Punkt vier mutz ich dehaam sei . Mei Fraa wart nämlich mit
em Kaffeetrinke .

"
„ Ach so , das ist natürlich etwas anderes .

Aber wisien Sie auch , daß Sie durch ihr verkehrswidriges
Verhalten nicht nur sich , sondern ebenso die Fahrzeuge , die
auf dem glatten Asphalt so wie so schon höchste Vorsicht walten
lassen müssen , unmittelbar in Gefahr bringen ? Und was
den Straßenbahnschaffner anbelangt , so hätte der bestimmt
gewartet , wenn er Sie gesehen hätte ."

Eine kleine Pause entstand . Dann antwortet mein
Gegenüber : „ Wenn mer sich die Sach richtich ibberleht , habbe
Sie eichentlich recht . Wisse Se was ? ich lade Sie ei zum e
Schoppe .

"
„ Warum nicht ? Aber halt ! Ihre Frau . . .

“
„ Die

kann heut mit em Kaffetrinke warte . Sie habbe mir en gute
Rat gebbe un des is mer die Sach wert . Komme Se .

"

L . C . B .

— Anrechnung des Arbeitsdienstes auf das weibliche
Pslichtjahr . Die Reichsleitung des Reichsarbeitsdienstes
weist darauf hin , daß die Ableistung des Arbeitsdienstes für
die weibliche Jugend auf das weibliche Pflichtjahr angerech¬
net wird .

— Auf nassem Schnee ausgerutscht . In der Hindenburg -
allee stürzte eine Frau so unglücklich auf dem glitschigen
Schnee , daß sie einen Beinbruch davontrug und ins Kranken¬
haus gebracht werden mutzte . — In der Platter Straße fiel
ein Mann auf einem glatten Schneestück zu Boden und zog
sich blutende Kopfwunden , sowie Handverletzungen zu . — In
der Lahnstratze rutschte ein Kind auf dem gefrorenen Schnee
aus und erlitt eine Handverstauchung .

Uns dem Vereinsleben .

* Der Deutsche Alpenverein , Zweig Wies¬
baden , begann unter Vorsitz des Sektionsführers , Direktor
El a a s , seine Vortragstätigkeit des neuen Jahres im
Museum mit dem Lichtbilderabend des Mitglieds Heinz
Schneider , Wiesbaden , über das Thema „ Tiroler Berg¬
winter "

. Prachtvolles Bildmaterial zeigte der Redner . Nicht
mit gefahrvollen Klettereien und waghalsigen Skiläufen
machte er seine aufmerksamen Hörer und Zuschauer vertraut ,
sondern ein erwandertes und innerlich erlebtes Bild von
Seefeld und Umgegend mit allen Einzelheiten der täglichen
Winterfreuden wurde vorgeführt und beschrieben , wie es
nur der liebevolle Genießer mit behaglicher Gewissenhaftig¬
keit zu bieten vermag . Nächst Seefeld in seiner herrlichen
Lage , wurde das benachbarte Mösern als Wanderziel der
Gäste in Augenschein genommen . Es fehlte nichts bei der
Beschreibung in der Charakteristik der Winterlandschaft . Als

TTlusik - und Vortragsabende .

* 3UU0 Jahre Kamps um Ostdeutschland war der Licht¬
bildervortrag überschrieben , den Prof . Dr . Unverzagt ,
der Direktor des Staatlichen Museums für Vor - und Früh¬
geschichte in Berlin im Verein für nassauische Altertums¬
kunde und Geschichtsforschung vor vielen Hörern eindrucks¬
voll und belehrend hielt . Zuvor hatte der Vorsitzende Mu¬
seumsdirektor Dr . Kutsch in seinen einleitenden Worten be¬
kanntgegeben . daß der Landeshauptmann als Weihnachts¬
geschenk den Mitgliedern des Vereins die Benutzung der
Landesbibliothek gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte frei¬
gegeben habe . Prof . Dr . Unverzagt führte zunächst in die Zeit
vor 3000 Jahren , ans Ende der Bronzezeit , als Germanen ,
Kelten und Illyrier den deutschen Boden weit über seine
jetzigen Grenzen im Norden . Westen und Südosten bewohnten .
Um die Frage des süd - südöstlichen Kreises , den Kreis der
Lausitzer Kultur , wird noch gestritten , da die polnische Be¬
hauptung von urslawischer Besiedlung nach den Erabungs -
bsfunden sich als unhaltbar erwiesen bat . Ende der Bronze¬
zeit setzte eine große Völkerbewegung hier ein . wahrscheinlich
aus Klimaverschlechterung ins Feuchte und Kalte . Die Ger¬
manen im nördlichen Kreis waren ein Volk ohne Raum und
drangen nach Westen gegen die Kelten vor und im Ost - Siid -
osten gegen die Illyrier . Leicht wurde ihnen ihre Land¬
nahme nicht gemacht . Es setzte ein etwa SOOjähriger Kampf
ein . Die Germanen zogen über die untere Oder nach Hinter¬
pommern . Eine Gegenwehr der Lausitzer Kulturmenschen
setzte nach Weiten und Norden ein . Beweise sind vor allem
Burgen , deren Reste noch heute vorliegen , von denen der
Redner die Römerschanze bei Potsdam , den Burgwall bei
Lossow an der Oder , den Burgwall von Biskuvin zeigte . Eine
Charakteristik dieser Burgen nach Anlage der Wälle als
dichtbesiedelte große Volksburgen mit Häusern , Straßen u . a .

Goethe st rage .
Ende der siebziger Jahre des vorigen Jahrhunderts schiebt

sich die Stadt gegen Süden bis zu der seit 1873 begonnenen
Eoelhestratze vor , welche heute die Oranienstratze mit der
Bahnhofstraße in ziemlich abschüssiger Linienführung ver¬
bindet . Um diese Zeit ist die Motttzstraße in ihrer Ver¬

längerung ein am Rondell mit der Adolfsallee sich ver¬
einigender und in die spätere Hindenburgallee mündender

Feldweg . Die Dristrikte „ Auf der Bain " und „ Kohlkorb
"

sind
noch kaum bebaut ; Äcker ziehen sich dort hin und jenseits der

Gasfabrik schimmern Wiesen herüber . Die Eoethestratze reichte
damals von der Moritzstratze bis zur Adolfsallee , und war
nur stadtseits mit drei zweistöckigen Häusern bebaut ( heute
Nr . 13 , 15 , 17 ) . Sie gibt dem Kartenbild Wiesbadens das

Ansehen eines nach Silben vorstotzenden Schiffes . Zehn Jahre
später hat sich diese charakteristische Form noch verstärkt ; nun

steht auf der anderen Seite ( Ecke Moritzstratze ) ein weiteres

Haus , eine Anzahl Villen an der Adolfsallee ragen in das
Gelände des Distrikts „ Auf der Bain " und nach Osten schließt
sich , jenseits der Adolfsallee , mit seinen Fenstern zur Stadt
blickend , ein fünftes Haus an . Einsam und verlassen erhebt

sich nicht weit davon im Distrikt „ Kohlkorb
" ein Eärtnerhaus .

Zwölf Jahre später bietet sich dann die Goethestraße dar ,
wie wir sie zu sehen gewohnt sind . Acker und Gartengrund¬
stücke find verschwunden uno bis zum Kaiser -Friedrich - Ring

ragen die Eiebelreihen der Mietshäuser . Doch der östliche
Teil der Goethestratze reicht anfänglich noch ins Feld hinein ,
dieses bis zum fpäteren Hauptbahnhof reichende Viereck hat
ja überhaupt mit der Bebauung teilweise bis heute auf fich
warten lassen . An dem Hause Nr . 24 erblicken wir eine Büste
des Dichters , der der Straße den Namen gab und dessen
mehrmalige längere Aufenthalte in Wiesbaden ihn uns bei¬

nahe erscheinen lassen wie einen Schutzpatron unserer Stadt .
Johann Wolfgang Goethe , dessen mehr als acht Jahr¬

zehnte umfassendes Lebens eine Dichtung und dessen Werk

zu einem der unsichtbaren Helfer im Dasein unseres Volkes
und seiner Glieder geworden ist , wurde am 28 . August 1749

zu Frankfurt a . M . geboren . Er starb am 22 . März 1832 zu
Weimar .

Bereits als Knabe besuchte er unsere Stadt . Von feinem
zweiten Aufenthalt im Sommer 1765 ist uns ein Brief an

seine Schwester Cornelie erhalten , in welchem er u . a . berich¬
tet , daß er sich im Walde , unterhalb der Platte , verirrt habe .
Alsdann hielt sich Goethe im Jahre 1793 kurz hier auf und

teilte damals gewiß „ Scharfs
"

Ansicht „ Wiesbaden ist ein
elendes Stäbtlein , mit engen Gassen

"
. In den Sommern 1814

und 1815 weilte Goethe längere Zeit hier und zwar , einmal

vom 29 . Juli bis zum 12 . September , das andere Mal vom

27 . Mai bis zum 11 . August . — Wiesbaden hatte sich ver¬
wandelt ; es war zum aufstrebendem Kurort geworden .
Während feines zweiten Aufenthalts schreibt der Dichter an
Christiane : „ Es ist das heiterste Wetter , freylich zum
Schaden des Land - und Gartenbaues ; wir haben in zehn
Wochen keinen anhaltenden Regen gehabt . Indessen genießt
man schon hier Schotenerbsen , auch ausgeliesette ; was aber
besonders ist , wird doch immer der Salmen bleiben , dessen
Portion mit trefft GeKe man zu jeder Stunde für 30 Kreuzer
im Cursaal haben kann . Es ist jetzt gerade seine rechte Zeit ;
ich muß mich nur in Acht nehmen , daß ich mich nicht daran
überesse . Herzkirschen stehen schon in großen Körben an allen
Ecken --- "

.
Von den beiden Aufenthalten Goethes ließe fich viel er¬

zählen . Wir begnügen uns jedoch damit zu erwähnen , daß
er einige seiner schönsten Gedichte aus dem „ West - Ostlichen
Diwan '^ im „ Bären "

, wo er wohnte oder auf seinen täglichen
Spaziergängen schrieb . Zweimal besuchte der Dichter das
Institut des Pestalozzischülers de Laspüe . Eine der
damaligen Schülerinnen , Dorothea St ., geb . Cramer , berich¬
tet später über eine Begegnung mit Goethe : „ Um den
Namenstag ( 24 . Juni ) unseres hochverehrten und innig¬
geliebten Lehrers ( de Laspee ) zu feiern , hatten wir einmal

einige Zeilen aufgesetzt , in denen wir ihm unsere Glück¬

wünsche darzubringen gedachten . Da taucht plötzlich in uns
der Gedanke auf , daß Goethe sich vielleicht bewegen ließe ,
unsere Zeilen in Versen umzusetzen . Schüchtern naht sich die
Kinderschar dem großen Manne und trägt ihm ihr Anliegen
vor , indem sie ihm die niedergeschriebenen Sätze übergibt .
Darauf erwiderte Goethe erst mit einem gelinden Verweise ,
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daß wir ihm ein zu kleines Stück Papier gebracht hätten ,
man müsse , fügt er hinzu , stets auf einem großen Stück Papier
beginnen , der klein « Raum beenge di « Gedanken . Nachdem
wir hierauf ein größeres Blatt Papier herbeigebracht ,
schrieb Goethe , während wir ihm staunend zuschauten , in
kurzer Zeit auf dasselbe einige Strophen , welche den Inhalt
unserer Worte Wiedergaben . Noch heute sehe ich im Geiste
den großen Mann , wie er erst einzelne Worte in angemesse¬
nen Zwischenräumen niederschrieb und bann , bi « Silben mit
ber Feberspitze zählend , die Lücken allmählich ausfüllte ; zu¬
letzt zeichnete er unter die Verse eine ausgehende Sonne und
schtteb auf ihre Strahlen unsere Namen , die er sich von uns
nennen ließ .

"

Und nun nächstens zur Eoldgass « .

eine wundervolle Beigabe folgte als krönender Abschluß ein
kurzer Besuch von Garmisch - Partenkirchen und seiner märchen¬
haft wirkenden Pattnachklamm , deren vereiste und ver¬
schneite Schluchtbilder an Pracht und Schönheit fast einzig¬
artig wirkten und nicht zu beschreibendes Entzücken auslösten ,
das am Schluß in dem lebhaften Beifall seinen Niederschlag
fand .

ftihrungen des kundigen Redners , besonders in ihrer ersten
Hälfte durch die Lichtbilder gut veranschaulicht , wurden sehr
beifällig ausgenommen .

Eine Erbschaft fiel vom Himmel . Vor drei Jahren be¬

suchte ein 70jähriger Junggeselle namens Arthur Webb

mehrere Londoner Kindergärten , deren kleine Besucher er sich
einzelnen vorstellen ließ . Die fünfjährige Wendy Salis¬
bury , Tochter einer Arbeiterfamilie , erregt « dabei sein be¬

sonderes Wohlgefallen . Er ließ sich Name und Adresse der
Kleinen mitteilen und machte eine Photographie von ihr .
Seitdem hatte man von dem Sonderling nichts mehr gehört .
Nun erhielten die Eltern der kleinen Wendy vor wenigen
Tagen ein Schreiben von einem Rechtsanwalt mit der Mtt -

teilung , daß ihre Tochter von einem als Junggesellen ge¬
storbenen Mann namens Arthur Webb 17 000 englische Pfund
geerbt habe , die ihr an ihrem 17 . Geburtstag auszubezahlen
feien . Mr . Webb hatte sich also bei seinem Besuch im Kinder¬
garten seine Erbin ausgesucht .

.jurbe bis 1933
. . . . > war die Folge . Erst

_______   chland besteht eine Hoffnung
auf Einhalt der Slawen zu weiterem Vordringen . Unser
Blick muß wieder nach dem Osten gerichtet werden . Die Aus -

die Burg von Zantoch an der Warthe . Anfang des 13 . Jahr¬
hunderts beginnt ein neues deutsches Vordringen in den Osten .
Der Deutsche Orden und das askanische Fürstengeschlecht
drangen bis zur Weichsel . Ordensschlösser wie die Marien¬
burg . Städte wie Danzig , das Kloster Chorin ( Zisterzienser )
sind lebendige 3eugen . Deutsche Bauern kamen in großen
Scharen aus dem Westen in den Osten Deutschlands , hier eine
neue Heimat zu finden . Die östliche Kolonisation hatte im
13 . Jahrhundert ihre größte Ausdehnung . Friedrich Wil¬
helm I . wie Friedrich d . Gr . unterstützten diese Bewegung .
Die Oderlandschaft war jetzt das eigentliche Rückgrat des
preußischen Staates . Die Teilungen Polens waren zunächst
die Nachwirkungen , aber seit der Niederlage von Jena und
Auerstedt wurde Preußens Politik nach Westen gerichtet und
der Osten mehr und mehr vernachlässigt . Polen suchte seine
Menschen nach dem Westen oorzuschieben ( sogar bei West¬
falen ) . Die Abwanderung aus dem Osten wurde bis M3
fortgesetzt . Die Schaffung des Korridors
durch Adolf Hitlers Eroßdeutschland Bei

an strategisch äußerst wichtigen Stellen der Flußläufe erwies
ihre Bedeutung . Alle großen Oderüberqänge wurden von den
Illyriern befestigt und verteidigt . Die Eesamtanlage läßt
eine befestigte Linie erkennen von Dessau bis zur unteren
Oder . Eine zweite Burgenlinie von Lossow lief an Warthe
und Netze entlang . Einen Korridor an der unteren Oder
barten die Illyrier als Zugang zur See sich offen gehalten .
Rettezüge der Skythen von Osten tarnen hinzu und drängten
nach Westen . 2 Grabfunde dieser Zeit sind besonders auf¬
schlußreich : bei Eberswalde der Schatz eines wandernden
Goldschmiedes und der Eoldfund in Fettesfeld bei Guben ,
wo ein skythifcher Fürst beigesetzt war . Aschenurnen offen¬
baren uns die Eesichtsurnenkultur der Germanen . Ein Zug
der Germanen ist auch aus dem Weichselmündungsgebiet nach
Süden verlaufen . Ende des 1 . Jahrhunderts unserer Zeit¬
rechnung haben sich West - und Ostgermanen abgegrenzt . Zu
den Ostgermanen gehörten sonderlich Vandalen und Bur -
gunden . Als eine Eruvve treten im Südosten die Goten auf .
Die Kulturhinterlassenschaften sind aus dieser Zeit zahlreich .
Urnengräber enthielten Waffen wie Schwerter , Stoßlanzen .
Speere u . a . Die Hauptmasse ist um 400 nach Westen und
Süden gewandert . Die Burgunder hatten den Osten geräumt
Als neue Ankömmlinge vom Osten folgen ihnen die Slawen
mit dem Ursitz der Ukraine . Sie waren wieder durch einen
Stotz der Avaren aus dem Osten vorgetrieben worden . All¬
mählich bildete sich im Osten eine slawische Front aus
Tschechen . Sorben . Wilzen , Obotriten . Nordslawen . Karl der
Große verteidigt im Gegenstoß die Elbevlätze . Die sächsischen
Kaiser hatten sich der Sarazenen ( 982 ) zu erwehren . Die
Südpolitik der sächsisch - fränkischen Kaiser war verfehlt . Nur
die Saalelinie konnte gehalten werden . Die Gründung des
polnischen Staates durch einen Wikinger brachte große Aus -
dehnungsversuche der Polen . Es wurden daher wieder große
Burgen gebaut an der Warthe - Netze - Linie . Die Polen
drangen weit über die Oder . Als Beispiel zeigte der Redner

( Fortsetzung von Seite 4 .)

künde der Goetheschen Zeit , um dem Wunder bis auf den
geschichtlichen Grund folgen zu können .

Die historischen Wurzeln des Münsters reichen bis in
die Zeit der römischen Herrschaft hinein . Der Bau steht auf
ber höchsten Stelle Straßburgs mitten in der römischen Burg .
Noch heute erzählt man sich in Straßburg , daß man unter
dem Münster auf Kähnen hindurchfahren könne . Tatsächlich
ist man hier bei Ausgrabungen sowohl auf Wasser unter der
Krypta wie auch auf einen Rundbau , wohl ein römisches
Bad , gestoßen . Daneben fand man in der Erde römische
Terrakotten sowie Ziegel , die den Stempel der Achten Legion
trugen . Auch die Namen der ersten vier Straßburger Bischöfe
sind römisch . Aus dem sechsten Jahrhundert wissen wir , daß
Bischof Arbogast an der erwähnten Stelle die erste Straß¬
burger Kirche errichtet hat . Bei der Erneuerung des
Fundaments des Domes zu Anfang dieses Jahrhunderts
wurden Ziegel mit dem Namen Arbogats gefunden . 842 war
das Münster Zeuge des Treueschwurs ber beiden königlichen
Brüder Ludwigs des Deutschen und Karls des Kahlen , die
fich in den ältesten erhaltenen Eidesformeln in deutscher und
französischer Sprache zur Einigkeit verpflichteten . Im Jahre
921 wird das Elsaß unter Heinrich dem Ersten dauernd mit
dem Deutschen Reich verbunden . Das Münster erlebt bas
Auf unb Ab ber beutschen Geschichte . Um bie Jahrtaujend -
roenbe rückt Hermann von Schwaben , bet nach dem Tode
Ottos des Dritten gern Kaiser geworden wäre , gegen Straß¬
burg , unb seine Krieger verüben so schwere Zerstöruntzen am
Münster , baß es von Grund auf erneuert werden muß . Im
Jahre 1015 begann Bischof Werinhar , aus dem Geschlecht der
sächsischen Könige , mit dem Neubau , der in seinem Erdkern
noch heute steht und sich auch in seinem Grundriß in bet '

späteren Sauführung erhalten hat . Unter ber Schirm¬
herrschaft Kaiser Heinrichs des Zweiten entwickelt sich ber

?
iro6artige dovveltürmige Fassadenbau des Münsters , der
ür das Elsaß und den ganzen deutschen Südosten maßgebend

werden sollte . Unter den Hohenstaufen , namentlich unter
Friedrich Barbarossa , beginnt die erste große Zeit des Elfaß .
Das Bürgertum erstarkt , und ein Jahrhundert später sehen
wir den berühmten , fast sagenhaften Baumeister Erwin von
Steinbach an ber Vollenbung der westlichen Fassade des

Münsters arbeiten . Einem Enkel Erwins ist es beschieden .
das dritte Stockwerk des Turms in die Höhe zu führen .
Plötzlich wird ber Originalvlan verlassen . Ein Zwischen¬
stockwerk wirb eingeschoben . Dann ruht die Arbeit für Jahr¬
zehnte . wie wenn die Riesenhaftigkeit des Werkes die Bau¬
leute erschüttert hätte . Aber im letzten Jahr des 14 . Jahr¬
hunderts Beginnt der TurmBau zu wachsen , und 1439 , also
vierzig Jahre später , kann ber Baumeister Johann Hültz bem
Rat ber Stabt Straßburg bie Vollenbung bes Werkes melben .
Der Turm ist ber höchste Turm , ben bas beutsche Mittelalter
vollenbet hat

Aber ber zweite Turm , ber bieiem folgen sollte , ist nie
geschaffen worben . Die Fundamente , für einen ursprüng¬
lichen viel niedrigeren Fassaden - unb Turmbau bestimmt ,
erwiesen sich als zu schwach .

Es ist überhaupt ein SBunber , baß bie Fundamente bett
gewaltigen Oberbau durch die Jahrhunderte hindurch ge¬
tragen haben . Denn bie ersten Werkmeister bes gotischen
Baus haben den Schutt der abgetragenen romanischen
Bischofslirche einfach als Grundlage der neuen Quadern
benutzt . Als fich bei größeren Bauarbeiten zu Anfang dieses
Jahrhunderts Risse an den Innenwänden zeigten und eine
Neigung des Turmes , sich zu senken , bemerkbar machte , wurde
bei der Untersuchung ber Funbamente festgestellt , baß das
Münster in höchster Gefahr war . Johann Knauth . der letzte
deutsche Dombaumeister , hat daraus das ganze Münster mit
neuen Fundamenten versehen .

So steht es nun für ewige Zeiten , ein Denkmal deutscher
Werkgröße , aber auch ein Mahnmal ber machtvolitischen
Sorglosigkeit vergangener Zeiten beutscher Geschichte . Ein
hoch zum Himmel gerichtetes Zeugnis für bie Wahrheit bes
Wortes , batz ber Kulturbesitz einer Nation nur im fest um -
friebeten Raum gesichert ist .

* 114 Autoren , 48 Komponisten unb 55 Regisseure . Im
Jahre 1938 würben , wie wir dem,,Filmkurier " entnehmen .
191 deutsche Filme uraufgeführt . An ihrer Schaffung waren
beteiligt 114 Autoren . 48 Komponisten und 55 Spielleiter .
Dabei waren bie Autoren mit 158 Aufträgen und die Kompo¬
nisten mit 100 Austrägen beteiligt , wobei man daran denken
muß . daß oft mehrere Autoren ober Komponisten an ber
Schaffung eines Filmwerkes gemeinsam arbeiten .

* Fünf Berliner Künstler ausgezeichnet . — Erstmalige
Verleihung des Preises für Bildende Kunst der Reichshaupt¬
stadt . Die Reichshauvtstadt hat bekanntlich im Jahre 1938
erstmalig ben „ Preis für bie Bilbende Kunst " in Höhe von
10 000 RM . gestiftet . Der Preis ist in erster Linie für Nach¬
wuchskünstler gebacht . Im Einvernehmen mit bem Reichs¬
minister für Volksaufklärung unb Provaganba finb jetzt von
Oberbürgermeister unb Stabtprätibent Dr . Lippert als
Preisträger bestimmt worben : Bilbhauer Anton Gräuel ,
Vjlaler Heinz Trapp , Maler unb Graphiker Alfreb Kitzig .
Weiter hat ber Oberbürgermeister eine „ Mebaille für Bu¬
bende Kunst " gestiftet , die erstmalig dem Bildhauer Pros .
Arno SBrefer und dem Malet Prof . Franz E i ch h o r ft ver¬
liehen wurde .

* Charlotte (Shriftann am Deutschen Schauspiel in Riga
errang als Medea in Erillvatzers gleichnamigem Stücke und
gjs Gräfin in Wolfgang Eoetzs „ Bismarck " außerordentliche
Erfolge . Man rühmte in bet Presse „ eine schauspielerische
Leistung , bie zur Serounbetung hinriß .

* Begeisterte Anerkennung für den Olympiafilm in
Lissabon . Aus Einladung des deutschen Gesandten unb bes
portugiesischen Olympischen Komitees fand am Dienstag¬
abend in einem ber größten Lichtspieltheater Lissabons die
festliche Erstaufführung des deutschen Olympiafilms statt .
Staatspräsident Carmona , ber in letzter Minute am Er¬
scheinen verhindert wurde , lies fich durch den Chef des
aiüiitärfahinetts , General Motta , vertreten . Außer der
Gemahlin bes Staatspräfibcnten wohnten der Votiührung
mehrere Mitglieder der Staatsregierung . die Missionschefs
bes diplomatischen Korps und bie Mitglieber . des
portugiesischen Olympischen Komitees sowie Vertreter sämt¬
licher Sportorganisationen bes Lanbes bei . Die Aufführung
würbe mit begeistertem Beifall aufgenommen unb bas Werk
Leni Riefenstahls fanb uneingeschränkte Anerkennung .

* Heidelberger Reichsfestspiele 1939 . Die Heidelberger
Reichsfestspiele 1939 finden in der Zeit vorn 12 . Juli Bis
20 . August 1939 statt . Zur Aufführung sind Schillers
„ Räuber "

. Gerhart Hauptmanns „ Florian Geyer
"

, Eichen -
dorffs „ Freier "

, und Shakespeares „ Sommernachtstraum "

vorgesehen .
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Der „ fliegende Hamburger " 188911939 .

Der schnellste Zug Deutschlands 132 Kilometer Reisege¬
schwindigkeit — S - Bahn Berlin - Wannsee : 120 Kilometer

Höchstgeschwindigkeit .
Dor genau 50 Jahren erregte der schnellste Zug des euro -

vüischen Festlandes allgemeines Aufsehen . Es war der
Schnellzug Berlin — Hamburg , der die 289,5 Kilometer lange
Strecke in 3 % Stunden zurücklegte . Er fuhr abends um
7 .10 Uhr aus Berlin ab und traf 10 .40 Ubr in vamburg
ein . . Er hielt nur in Wittenberge und erreichte eine Durch¬
schnittsgeschwindigkeit von 77 Stundenkilometer .

Noch 1914 war der „ Fliegende Hamburger " mit damals
schon 88,8 Kilometer Reisegeschwindigkeit der schnellste Zug
Deutschlands .

Heute brausen täglich drei „ Fliegende Hamburger
" aus

Berlin ab . um 6 .14 Ubr , 16 Uhr und 22 .10 Ubr . Sie ent¬
wickeln eine durchschnittliche Reisegeschwindigkeit ( einschließ -
lich Aufenthalt ) von 122,9 Kilometer , bei teilweisen Höchst¬
geschwindigkeiten von 160 Kilometer .

Sie könnten , bei entsprechendem Unterbau und geraden
Strecken den gleichen Weg in einer Stunde und 80 Minuten
zurücklegen , denn sie vermögen mit 180 Kilometer zu fahren .

Indessen liegen sie beute nicht mehr an der Spitze .
Der schnellste Zug Deutschlands ist jetzt der FD . 1 16

Hannover - Hamm , der mit einer Reisegeschwindigkeit von
132 Kilometer und aus einzelnen Teilstrecken mit 160 Kilo¬
meter Höchstgeschwindigkeit fährt .

Außerordentlich interessant ist , daß die Durchschnitts -
geschwindigkeit der D - Ziige in Deutschland in den letzten
Jahren nachgelassen hat . 1936 betrug sie noch 95,9 Kilo¬
meter . 1938 mit 93,9 Kilometer 2 Kilometer weniger .

Der Grund liegt in der erfreulichen Tatsache , daß der
Verkehr erheblich gestiegen ist , was längere Aufenthalts -
zciten bedingt .

Wenig bekannt ist auch , daß die Berliner 8 -Bahn ( Ber¬
lin — Wannsee ) mit einer normalen Höchstgeschwindigkeit von
80 Kilometern fährt , während einige der Züge ( die soge¬
nannten .Bankierzüge "

, die zwischen Wannsee und Berlin
nur einmal halten ) mit einer Höchstgeschwindigkeit fcon
120 Kilometern fahren .

Als der „ Fliegende Hamburger
" 1888/89 seine auf¬

sehenerregenden Fahrten begann , fuhren die deutschen Eij -
terzllge mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 35 Kilo¬
metern .

Diese Geschwindigkeit behielten sie Lis 1920 bei .
In diesem Jahre wurden die Handbremsen der Eüter -

züge ( der Grund der langsamen Fahrt ) durch Luftbremsen
ersetzt . Heute fahren die ELterzüge mit einer Höchstgeschwin¬
digkeit von 90 Kilometer . ( Ellgüterzüge 75 , Durchgangs¬
güterzüge 65 und Nahgüterzüge 55 Kilometer ) .

1889 hatte Deutschland mit rund 40 000 Kilometer Lange
der im Betrieb befindlichen Bahnen schon das weitaus
größte Eisenbahnnetz aller europäischen Staaten . In ganz
Asien z. B . ( einschließlich Indien und Japan ) waren im
gleichen Jahre nur 30 000 Kilometer Eisenbahnen vor¬
handen . L , ,

Heute befährt die Reichsbahn in einer tn der Welt
einzig dastehenden bewundernswerten Organisation ein Retz
von 54 863 Kilometer ( noch ohne Ostmark und Sudetenland )
und ist mit einem Eesamtpersonal von 766 302 Kövfen
( Ende 1938 ) bei weitem das größte Unternehmen der Welt .

fünf TU älter wollen für ihre Söfjne flerben
Der Gouverneur des Staates New Aork bat soeben

ein von 15 000 Personen unterzeichnetes Bittgesuch erhalten ,
das die Begnadigung von fünf zum Tode auf dem elektri¬
schen Stuhl verurteilten jungen Burschen erwirken will .
Mit dem Todesurteil soll der Mord an einem Polizisten
in dem berüchtigten New Borker Elendsviertel „ East Eide "

gesühnt werden . 15 000 Bewohner der Elendsquartiere an
der „ East Side " protestieren gegen die Vollstreckung des Ur¬
teils unter dem Hinweis , daß die furchtbaren Wohnver¬
hältnisse und die grenzenlose Not es unmöglich machen , die
herumstreuenden , hungernden und frierenden Kinder unter
Kontrolle zu halten . Wenn der Staat zusebe . daß Tausende
unter menschenunwürdigen Lebensbedingungen ihr Dasein
verbringen müssen , dürfe er sich nicht wundern , wenn die
Jugend körperlich und moralisch verkomme und den Weg
der Gesetzlosigkeit beschreite . In einem eigenen Bittgesuch er¬
suchen die Mütter der fünf Todeskandidaten an Stelle ihrer
Söhne den elektrischen Stuhl besteigen zu dürfen , um damit
zu beweisen , daß eine Mutter ihre Pflrchten nicht mehr er¬
füllen könne , wenn nickt einmal die primitivsten Voraus¬
setzungen zu einem geordneten Famikienleben , nämlich eine
ausreichende Ernährung und eine menschenwürdige , von Un¬
geziefer freie Wohnung , gegeben seien .

Sechs Kinder von Wolfen angefallen .

Warschau , 5 . Jan . ( Funkmeldung .) Ein gefährliches
Abenteuer mit Wölfen haften sechs Kinder , darunter vier
Mädchen , aus dem Wege zwischen S i e i k o w i c z e und K o -
wezna in der Wojewodschaft Wilna zu bestehen . Die Kin¬
der , die sich vom Gottesdienst auf dem Heimweg , befanden ,
wurden von den Bestien verfolgt und angefallen . Zwei Land¬
arbeiter . die den Kindern zu Hilfe kamen , konnten gegen die

Theater « Kurhqus » Film )
Deutsches Theater . Donnerstag , 5 . Jan . . 19 .30 bis

22 .00 Ubr : In neuer Inszenierung : „ Der Widerspensttgen
Zähmung .

" Lustspiel von Shakespeares . St . -R . 0 17 . —
Freitag . 6 . Jan .. 19 .30 — 21 .15 Uhr : „ Die beiden
Schützen

"
. St . -R . B 16 .

Residenz - Theater . Donnerstag . 5 . Jan . . 20 .00 bis
22 .30 Uhr : „ Also gut ! Lassen wir uns scheiden . —
Freitag . 6 . Jan . . 20 .00 - 22 .30 Ubr : „ Schuß int
Rampenlicht .

"
_ , _ „

Kurhaus . Freitag . 6 . Jan . , 20 Uhr grober Saal : V . Zyklus -
Konzert . Leitung : Carl Schuckricht . Solistin : Ria
Ginster , Sopran . Orchester : Städtisches Kurorchester .
W . A . Mozart : Symphonie in C -dur , K . V . 338 , Salz¬
burg . W . A . Mozart : Zwei Arien für Sopran mit
Orchesterbegleitung . Franz Flößner : Musik zu einer
Komödie . Othmar Schöck : Gesänge aus „ Erwin und
Elmire .

" Anton Dvorak : Sinfonie „ Aus der neuen Welt .
Einige restliche Eintrittskarten an der Tageskasse .

Brunnenkolonnade . Freitag , 6 . Jan ., 11 Uhr : , <rrub -
konzert , ausgefüdrt von der Kapelle Otto Schillinge ! .
Kurkarten gültig . .

Scala - Bariets . Temvo -Vartets - Schau „ Rund um die Welt
in 25 Bildern mit Jansen Jacobs Wiener Ballett -Revue
und 8 Variete - Attraktionen .

Film - Theater .
Ufa -Palast : „ Der Blaufuchs

"
.

Walhalla : „ In geheimer Mission
" mit Gustav Fröhlich ,

der persönlich auf der Bühn « anwesend ist .
Thalia : „ Die Scheidungsreise "

.
Filmpolast : „ Was tun , Sybille ? “

Capital : „ Mädchen für alles "
.

Apollo : „ 13 Stühle "
,

Urania : „ Brillanten "
.

Luna : .Her Katzensteg
"

.
Olympia : „ Das blonde Gespenst

"
.

t Union : „ Heiraten — aber wen ? "

Bestien nichts ausrichten , da sie keine Waffen besaßen .
Zweifellos wären die Kinder und die Landarbeiter den
Wölfen , die ihnen bereits schwere Bißwunden beigebracht
batten , zum Opfer gefallen , wenn nicht zufällig eine Polizei -

S des Weges gekommen wäre , die das Rudel mit einigen
verschlissen verjagen konnten .

Lawinenflürze im Triefler Hinterland .

Mailand , 5 . Jan . ( Funkmeldung .) Der Schirokko , der
nach den starken Schneefällen in dem Hinterlande von Triest
auftrat , hatte zahlreiche Lawinenstürze zur Folge . In der
Gegend von Görz wurden zwei Bauern von Schneemassen

(Ei « Kino 609 Meter « » ter der Erde .

Di « Verwaltung der Gutehoffnungshiitte im Oberhausen
hat auf ihrem Gelände einem 1931 still gelegten Schacht
zu einer Besuchsschachtanlage ausbauen lassen , die

ständig von einer großen Anzahl Volksgenossen besucht
wird . Neben den vielen , auch für den Fachmann inter¬

essanten Dingen sehen hier die Besucher Im tiefsten Kino
der Welt unter Tage einen Film ans der Arbeit des

Bergmanns . „ ( Weltbild , K .)

verschüttet und getötet . Eine Lawine verlegte die Eisenbahn¬
linie Görz — Piedicolle in der Nähe von Cracova Sierravalle .
Ein Babnarbeiter konnte einen sich der Unfallstelle nähernden
Zug rechtzeitig aufhalten , sodaß kein weiteres Unglück ge¬
schah . Die Bahnlinie wurde in verhältnismäßig kurzer Zeit
wieder frei gemacht .

Überfall aus Stettiner Tarichaufseur . Am Dienstag¬
abend bestellte in Stettin ein Achtzehnjähriger eine Taxe zu
einer Fahrt nach Petershagen ( Kreis Randow ) . Unter¬

wegs ließ er halten , zog eine Pistole und zwang den Chauf¬

feur zum Verlassen des Wagens . Dann setzte er sich tn den

Kraftwagen , gab mehrere Schreckschüsse auf den Chauffeur
ab und fuhr davon . Bei Neurosow fuhr er gegen einen
Baum , wobei der Wagen völlig in Trümmer ging . Der In¬

sasse wurde auf die Straße geschleudert und blieb liegen . Er

wurde von der inzwischen alarmierten Gendarmerie nach
Stettin transportiert . Seine Verletzungen waren leicht , so

daß er in das Polizeigefängnis eingeliefert werden konnte .
Di « bisherigen Ermittlungen ergaben folgendes : Der Fest -

genommene stammt aus Berlin . Er hatte sich in

Stettin mehrere Tage Herumgetrieben und in leicht¬

sinniger Weif « sein Geld verbracht . Dann hatte er be¬

absichtigt , mit dem geraubten Wagen nach Berlin zurückzu -

kommen . Angesichts der schweren Bestrafung , die bekanntlich

solchen Verbrechen folgt , erscheint das Verhalten der jugend¬

lichen Verbrechers nachgerade unglaublich .

Schisfsunsall in Warnemünde . Am Mittwochvormittag
kam es auf einer Jachtwerft in Warnemünde zu einem

schweren Betriebsunfall . Beim seitlichen Verschieben eines

Negersprache in einer Harzstadt .

Deutsche Afrikajugend i « Blankenburg . — Dr . Reisesack aus

Affenfell .

( Von unserem AB . - Korrespondenten . )

In einem kerndeutschen Stück Land , im Harz , soll die

Negersprache zu Hause sein ? — Das wäre schnurrig , aber

wenn man Glück hat , kann man in Bad Blankenburg

Jungen und Mädels treffen , die in echter Negersprache

fließend und lebhaft miteinander reden . And dabei hat doch
keiner dieser Jungen und keines dieser Mädchen neger -

krauses Haar oder sonstige Merkmale der dunklen Rasse .

Im Gegenteil : die Augen sind blau und die Haare blond ,
und Wuchs und Haltung sind unverkennbar nordisch . Kurz
und gut : die Jungen und Mädels , die in Blankenburg dir

Negersprache sprechen und verstehen , wohnen im Kolonial -

Schülerheim , das vor zwei Jahren in Bad Harzburg seine
Tore öffnete , und das jetzt nach Blankenburg übersiedelte .

Dieses Heim ist keine Erziehungsanstalt im üblichen
Sinne , auch keine Schule für angehende Farmer . Die Dinge

liegen hier fast umgekehrt . In Ostafrika , tn Sudwestafrika ,
in Angola leben und arbeiten viele Deutsche . Manche von

ihnen haben den Wunsch , ihre Kinder im deutschen Mutter¬

land erziehen zu lassen . Zwar besteht auch in den Kolonien

Gelegenheit zum Schulbesuch , aber dann sind die deutschen
Kinder auf englischen , französischen oder portugiesischen
Unterricht angewiesen . Darum ist es wünschenswert , daß
die Kinder in der deutschen Heimat erzogen werden , deutsche
Art und deutsche Arbeit kennen lernen , um später wieder

als deutscher Mann und deutsche Frau hinauszuziehen .
Das Kolonial - Schülecheim ist ein Familienheim , eine

Gemeinschaft von jungen Menschen , die dem gleichen Ziel

zustreben . Das Heim steht unter der fürsorglichen Leitung

Aus alten „ Tagblatt “ - Bänden

2. Januar 1854 :

„ Seine Hoheit der Herzog haben den Oberkammerherrn
und Geheimenrath Freiherr « von Bock - Hermdorf zu
Hochstihrem außerordentlichen Gesandten und bevollmächtig¬
ten Minister am Königlich Niederländischen Hofe zu ernennen
geruht .

"

4 . Januar 1869 :
„ Alle Diejenigen , welche interessirt sind bei der Verord¬

nung König !. Regierung , daß die alten Wasser - Krüge nickt
mehr an den früheren Nass . Mineralquellen gefüllt werden ,
sind ersucht , sich am Montag , den 4 . d . Abends 8 Uhr zu einer
Besprechung im Locale des Herrn Fritz Hahn einfinden zu
wollen .

Gez . F . L . Schmitt . Cbr . Moos , A . Schirg , W . Berghof .
"

2 . Januar 1874 :
„ In den ersten Tagen des Monats Januar findet ein

Treibiagen int städtischen Curjagd - Revier statt . Inhaber
von Curtax - und Abbonnementskarten ( für 1874 ) . welche an
dem Sagen Tbeil zu nehmen beabsichttgen , wollen ihre
Namen baldigst in die in dem Bureau der unterzeichneten
Dnection im Curhause aufgelegte Liste eintragen .

Städtische Cur - Direction . gez . F . Hey ' l .
"

1 . Januar 1889 :

„ An das SprudelAräsidiurn ! Wann wird das Ver¬
sprechen des Svrudel - Präkidenten aus der letzten Svrudel -
sttzung 1886 : „ Auf Wiedersehen im nächsten Jahre " eingelöst ?
Wir begreifen nicht , warum das Comitö so untbätig bleibt !
Es liegt im allgemeinen Interesse , daß gesprudelt wird .

Mehrere Svrudler .
"

3 . Januar 1909 :

„ Die meisten Aerzte von allen Großstädten int Reich bat
Wiesbaden . Es hat auf 10 000 Einwohner im Durchschnitt
25 .8 Aerzte . also auf noch nickt 400 Wiesbadener kommt schon
ein Arzt .

"

) und nachher N/VEA
Dann wird man Ihren Händen die
Tagesarbeit nicht ansehen . Mit
Nivea -Creme gepflegte Haut wird
widerstandsfähig u . geschmeidig .

an Land gesetzten Motorbootes setzte die Ballung ab , so daß
das Boot in Bewegung geriet . Dabei wurden zwei Ar¬
beiter von dem Boot

'
getötet , einer schwer und vier

leicht verletzt .

Er erschuf die wächserne » Menschen . Wohl jeder war
schon einmal in einem Wachsfiguren - Kabinett und hat sich
über die Lebensechtheit der dort ausgestellten Plastiken nicht

genug wundern können . Die wenigsten aber hatten eine

Ahnung davon , daß es in Deutschland seit hundert Jahren
immer nut eine Familie war , aus der diese wächsernen Wun¬
der , die uns manchmal mit einem nicht gelinden Gruseln er¬
füllten , hervorgingen und die immer ein und denselben
Namen trug und vorläufig noch weiter tragen wird . Der

Nestor dieser Familie , der Münchener Bvldhausr Emil
Eduard H a m m e r ist dieser Tage gestorben , sein Sohn aber ,
der heute Leiter des Anatomischen Ateliers der Universität
Chicago ist , setzt die Tradition seines Geschlechtes mit dem

gleichen künstlerischen Geschick fort .

Eine neue Orgel im Mailänder Dom . Vor einigen Tagen
wurde die neue Orgel im Mailänder Dom eingeroetBt . Sie
ist ein Werk Cremoneser Familien und in zehn Monaten
fertiggestellt worden . Diese Orgel besteht aus 15 200 Pfetten ,
die in 180 Registern eingeteilt sind . Man kann sie als eines
der größten Instrumente in Europa bezeichnen .

Unfall eines italienischen Motorseglers int Sturm . In
der Adria wurde der 1500 Tonnen große Motorsegler
„ Francesco Padre "

, der Kohlen nach Rimmi bringen sollte ,
von einem starken Sturm überrascht . Die aus 6 Mann be¬
stehende Besatzung mußte das vollkommen voll Wasser ge¬
laufene Schiff verlassen . Mit Booten versuchten die Seeleute
vergeblich , sich an das Ufer zu retten . Wegen des hohen See¬
ganges mußten sie auch die Rettungsboote verlasien und
längere Zeit in dem eisigkalten Wasser herumschwtmmen , bis
sie schließlich von einem Fischer gerettet werden konnten .

Jüdischer Eroßschieber in Bentsche « verhaftet . Presse¬
meldungen aus Bentschen zufolge wurde der jüdische Bankier

Sawiski , ein französischer Staatsangehöriger , verhaftet ,
als er versuchte , einen Betrag von 100 000 Zloty in verschie¬
denen Geldsorten ins Ausland zu schmuggeln . Das Geld

wurde beschlagnahmt .

Die Entwicklung des Radios auf der Briefmarke . Bei der
zweiten Nationalen Briefmarkenausstellung in New Bork ,
die vor kurzem eröffnet wurde , befindet sich auck eine besondere
Abteilung , die Bilder aus der Entwicklung der drahtlosen
Telegraphie und des Radios auf der Briefmarke zeigt . Die
erste Briefmarke dieser Art stammt aus , Guatemala und zwar
aus dem Jahre 1918 . Sie stellt das staatliche Gebäude der
drahtlosen Telegraphie dar .

einer Hausfrau , der zudem noch bie Aufgabe zufällt , den

Kindern Eltern und das Elternhaus zu ersetzen . Die

Jungen und Mädels besuchen je nach Neigung und Veran¬

lagung die verschiedenen Schulen der Stadt . Die meisten
habm das Ziel einer höheren Schulbildung . Im übrigen
aber sollen die jungen Afrikaner die Schönheiten deutschen
Landes kennen lernen und sollen in den Reihen der Jugend -

kameradschasten stehen . n .
Vor zwei Jahren kamen die ersten kleinen Afrikaner ,

Siet
Buben und zwei Mädchen , nach Harzburg . Ein wenig

üchtern die einen , mit llrwaldsitten die anderen . Für
acht ober zehn Jahre find ste nun dem Elternhaus fern .
Allein mußten sie sich auf die weite Reise begeben , fremd
standen sie in einem Land , das ihnen eine neue Heimat
werden soll . Zu den vieren kamen bald andere . Ein Junge

erschien auf der Bildfläche , der hatte Jein Reisegepäck in

einem Sack aus Affenfellen um die halbe Erde mttge -

nommen . War das eine Sensation in Harzburg ! Mittler¬

weile sind es insgesamt 16 Jungen und Mädels geworden .
Und die kleinen Afrikaner vertragen sich ausgezeichnet mit

den Einheimischen . Sie können ja auch manches , was die

Blankenburger nicht können . Da ist z. B . auf einem allen

Kastanienbaum eine kunstgerechte „ Baumburg
"

entstanden .
I « dieser Burg kann man sogar übernachten , man kann dort

Rundstink hören , beim Lainpenschein lesen und auch mit der

Nachbarschaft „ telegraphieren
"

.
Das Kolonial -Schülerheim ijt das einzige feiner Art

in Deutschland . Recht afrikanisch steht es auch in den

Kammern und Stuben aus . Die Löwenklaue auf der

Kommode , der Speer an der Wand , der Schild über dem

Bett , die bunten Federn , die Pistolengürtel , die afrikaniichen
Bilder stammen alle aus einer ganz anderen Welt , aus der

die Jugend im Schülerheim kommt , und in die sie nach

Jahren wieder zurückkehren wird , als deutsche Pioniere
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Wennein junges Mädchen
ein Kind bekommt , dann
ist das nicht mehr wie
früher ein Anlaß zu tau¬
send Widerwärtigkeiten .
Aber Probleme gibt es
noch genug zu lösen . Die¬
ser Film erzähl tuns davon

fcäPaul Hörbiger
Sr Gisela Uhlen

Carla Rust,Carl Raddatz

Die Nacht der

großen Liebe

Gustav

fröhlich
Jarmila JVovotna

in dem einzig schönen Film

diesen Film sehen , und wird
um ein großes Erlebnis

bereichert sein .

man muß

Ifortotagjfrk
PUSZTA

Diefludd das

Dia Presse schreibt über diesen Film :

Höllering gelingt hier vollen¬
det die Darstellung der Ein¬
heit von Mensch und Tier und

Früh - Vo rstellung

mit dem herrlichen
Kultur -Großfilm

Morgen

Premiere I

Ein beglückendes Filmerlebnis I

Freitag und

Sonnabend

abends 10 . 45

Spät - Vo rstellung

Sonntag

vormittags 11 . 15

THAMA

W
H
KZ

ffqrvWw -

l?Ä ! SthtidunnsKise

Jutta Freybe
Hermann Braun

zwei junge Künstler , die die Herzen

im Sturm erobern in dem Ufa - Film

„ Was tun

Es ist eine Freude für jung und alt
diesen Film zu sehen .

Trotz der steigenden Besucherzahl

kann der Film nur bis Freitag
einschl . im Spielplan bleiben .

Film - Palast
Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

RM . 0 . 50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

Jugend hat Zutritt !

Untemdit

Französischer
Konversations -

Unterricht
vrivat gesucht .

Ang . u . F . 525
an Tagbl . -Verl .

In welcher
Familie

könnte Braut f .
co . 2 Monate d .

Kochen
u . den Haushalt

erlernen . *
Als Eeaenleist .
cd . Krankenvfl .
Ang . u . L . 525
an Tagbl .- Verl .

Am Montg . 2 . 1 .
n . Theater Linie
1 bis Nußbaum -
str .. zurück bis

Hindenbura -
allee 39 . Part .

MMs
verl . Gegen Be¬
lohnung daselbst
abzugeben .

Silbernes
Armband

mit Akonogr .
M . E . . Kahl 35 ,
verl . Gegen hob .
Belohn , abzug .
Eeinbergstr . 11 .

Stb . 1 . Stock .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Mein dunkelgr .
Herren -

Paletot
u . 1 Paar Leder¬
handschuhe sind

geg . Morgen d .
3 . 1 . a . d . Weae
von d . Kirchgasse
zum Blüchervlatz
verloren gegang .
Der Find , wird
gebet , d . Sachen
geg . Bel . aus d .
Fundbüro abzug .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1IIIIIIIIIIIIIII

Grobe Katze
entlausen . Geg .
Belohnung ab¬
zugeben Serrn -
gartenstr . 10 . P .

Filiale :

Wörth str . 24
TEL . 27591 -.

W Besteingerichtetes , leistungsfähigstes Fischgeschäft W

g bietet heute frisch von der See besonders preiswert an : W

| Schellfisch • Kabeljau • Seelachs |
M kg o .K . 39 33 ^ 32

im Ausschnitt geputzt , entsprechender Aufschlag

| Fischfilet und Gräten . .
ohne ^ Tg 42 60 |

| la Norweger Schellfische 3oh5npefüKopt 45 $ |
W Lebendfrische Esbjerger M

| Angelschellfische 2 — 4pfiindig . 1/t kg 80 s |
|

Esbierger Angelkabeljau hochfeine QuaL > -
ft |

W küchenfertig im Ausschnitt , ohne Abfall . . y2 kg ■ U $ s

W Feinster UT - J/L - - tii . Ausschnitt
'
"
ä ä 1

großer U € llOUll ohne Abfall T * 4U I
1 Merlans 35 H • Goldbarsch ohne Kopf 37 Z

D Grüne Heringe 28 : , , Makrelen 40 Z-, , Stinte 45 $ Z

Steinbutt , Seezungen , Rotzungen , billigst

1 Lebendfrischer Zander 90 - 1 . 20 • Hechte 1 . 00 W

j -Lebende Karpfen , Schleie , Korelien , Aale j
Rotfl . Salm im Ausschnitt 2 . 00

H p
— — — — In unseren Bratereien . — . Z

| Gebratene Fische zu jeder Tageszeit | W

Geräucherte und marinierte Fische
in großer Auswahl täglich frisch !

1 Beste Emdener Vollheringe - Feinste Matjesheringe J

F Fettheringsfilet Stück 6 $ , große Matjesfilet Stück 18 $ S

8 Beachten Sie unsere Auslagen ! 8

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !

iiiiitüMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiMiiim

Filiale :

Moritzstr . 28
TEL .27590

SS ^ eichssendev '5
'
ranffurt 5S

Freitag , 6 . Januar 1939 .

6 .00 Morgenlied — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30
Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand .
8 .05 Wetter , Schneewetterbericht . 8 .10 Gymnastik .

8.30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Mutter turnt
und spielt mit dem Kind . 10 .00 Schulfunk . 10 .30
„ Kniffe für die Bretter " . 11 .30 Ruf ins Land . 11 .45
Programm , Wirtschaft , Wetter , Schneewetter¬
bericht , Straßenwetterdienst .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Straßen¬
wetterdienst . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten .
14 .15 Dem Opernfreund . 15 .00 Hausmusik . 15 .30
Die glückliche Ehe , wir Frauen gestalten sie .

16 .00 Konzert . 18 .00 Sport . 18 .15 Bücher , von denen
man spricht . 18 .30 Ein Winterabend am Hohen
Meißner . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Der fröhlich «
Lautsprecher . 20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter ,
Sonderwetterdienst des NSFK ., Erenzecho .

20 .15 Musikalischer Wunschzettel zugunsten des WHW .
20 .45 Kammermusik . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10
Wetter , Schneewetterbericht , Straßenwetterdienst ,
Sonderwetterdienst des NSFK ., Nachrichten ,
Sport . 22 .20 Deutsche Meisterschaft im Eiskunst ,
lauf , Paare . 22 .30 Unterhaltungsmusik . 24 .00
Konzert .

- Erkältet ? Husten Sie ? -

dann zu BrOSmsky ’
s Bahnhofdrogerie

Bahnhofstraße 13 Ruf 24944

<Ein neuer Tag
mit neuen Wünfäen
und alle sollen möglichst erfüllt werden .

Deshalb studieren die Hausfrauen z . B.

jeden Tag ganz genau den Anzeigenteil
im „ WiesbadenerTagblatt “ . Und es läßt

sich leicht feststellen , daß gute Anzeigen¬

werbung immer guten Umsatz bringt .

‘
flngeigenwetbung im „ TDiesbaAenec

Tagblatt
“ lohnt fid ) immer !

= Vorverkauf an beiden Ufa - Kassen heute ab 3 .30 Uhr =

= nachmittags und morgen Freitag vormittags von 11 bis 1 Uhr W

UFA - PALAST
OlllllllllillllllllllllllllllllllllllllllillllllllillllllilllllllllllillliliillllllllllillllilililllllillllliilillilliilllllllllllllllllllllllllllilllllllllBllllillW

। fteftlidje Wiesbadener f& ftauffüfrung j
MORGEN • FREITAG

3 . 40 6 . 00 8 . 30

1 In der festlichen 8 . 30 - Uhr - Abend - Premiere , der |
Z geladene Ehrengäste beiwohnen , spielt das Musik - 1

§ korps der Fliegerhorstkommandantur Wies - Z
baden unter Leitung von

MUSIKMEISTER KUENZER

Ein Ufa - Großfilm

IIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIinilllllllHIIIIIIIIIIHIIUmit IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIg

Paul Hartmann - Herbert A . E . Böhme |
Albert Hehn - Fritz Kämpers - Paul Otto |

Paul Dahlke und

Jutta Freybe - Carsta Lock - Kate Kühl |
HERSTELLUNGSGRUPPE UND SPIELLEITUNG |

Karl Ritter

In einer mitreißenden Reportage zeigt dieser Ufa - i

Großfilm das dramatische Erleben dreier Flieger - W
Offiziere vom Weltkrieg bis zur Gegenwart

SWWW
WW
sollte morgen zur Uraufführung seines

' Films „ In geheimer Mission “

in Berlin anwesend , sein — jedoch der

unerwartet herzliche Empfang , der ihm hier

inWiesbaden bereitet wurde , veranlaßte ihn ,

auch noch morgen Freitag im

Walhalla - Theater aufderBühnezuplarudem !

WALHAHA
2 THEAT ? R 6

3n geOeimet Wiffion
mit Gustav Fröhlich .



Rollmops .......... % -Ltr .-Ds . 46

Bismarckheringe ...... % - ltr . - Ds . 46

Geleeheringe ......... Ltr . - Ds . 46

— — -- -- >

1937er Deutsche

Vollheringe 10 Stück 45

Harth

ISMlldlichttPnMI ,

ktelkWW

Flisech

17i56r . Mädel
suckt sofort oder

15 . Januar
Stelle im Haus¬

halt für aanz .
Näb . Tel . 27040 .

la Kraft . 28 I .
mit besten Refe¬
renzen suckt vass .
Posten . Ana . u .
A . 80 , an T .-V .

Weinbandl . suckt
tücktigen

Verk . -V « rtreier
für Wiesbaden

und Taunus .
Kimmle .

Niersteiu/Rb .

jEmMtzez Personal ,

Gewissenhafte
Kinderpflegerin
24 . 3, . suckt St .
bei einem oder
mebr . Kindern ,
sofort od . später
( Zeugn . vorh .) .
Bleickstraße 40 ,
Mittelb . 1 . St .

Tüchtige
Bürokraft

27 I . . perfekt in
Makck .- Sckreib . .

Registratur u .
Kartotb . ( <fü6i .=
Schein ) suckt so ! .
Stelle , aanz - od .
balbtäal . Ang .
u . L . 527 T .-V .

Tüchtiger

Austrägerjin)
z. Austragen u .
Zeitschriften für
Wiesbaden ae !
Ana . u . A . 793
an Taabl .-Verl .

2 tüchtige

MMN
sof . für dauernd
aesuckt . Räberes
Holzhdlg . Zehner

Eberbacher
Str . 11 . T . 27176

Nicht benötigte Be >
werbungS ' Unterlagen ,
(Zeugnis «Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiniifiiiiiiiiniiiiiii
Zuverlässiger

Wchiii
findet dauernde

Stellung .
SBäidietei Rund .

Rieblstraste 8 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

| Mwli - e Persoam

PettreMW |

« Mich « Pnsoim |

Haispeismal

Junge unabh .
Krau sucht

% Tage Arbeit .
Ang . S .517 T .- V .

iSewerdiichesPersöiiäll
Tüchtiger

Tapezierer
Polst , u . Dekor ,
sucht Dauerstell .
Ang . T . 52 « TV .
Aelt . zuverläss .

Mann
gelernter Buch¬
binder sucht St .
flleidi welch . Art .
An » . « . 520 TV .

! Wmidie Bcrjonfn |

| Lmsmi . Personal |

Pens .
Kommuual -

Beamter
sucht Beschäftig .
Ana . u . B . 524
an Taabl . -Verl .

ROMOttF
gesucht .

Willy Nölker .
Babnbofstr . 45 .

Jung , tüchtiger

SWier -

gefefle
für beste Maß¬
arbeit sofort aes .
W .- Sonneuberg ,
Weibergarten -

ttraste 12 .

Fettheringshäppcheni .TomatensoBe 270 -g -Ds . 32

Fettheringe i . Tomatensoße . ■ - 270 -g -Ds . 35

Fettheringe i . Sahnensoße . . . . 270 -g -Ds . 38

Fettheringe i. Senftunke ..... 270 -g -Ds . 38

Heringsfiletschnitten o . Gräten 270 -g -Ds . 40

Zitronenfiletschnitten . . . . 250 -g -Ds . 45

Filetheringe - Bierschnitten . . 250 -g -Ds . 45

Deutsche Vollheringe

Milchner - Heringe . •

Bückinge .......

3 stück 22

2 stück 19

. , 500 g 42

3 '
/2 - 4 - Z . -

Wohnung
mit Bad gesucht .
Ang . u . S . 527
an Taabl .- Verl .

Wiesbadener Tagbiatt
Leere Zimmer

und Maniardcn

5 Zimmer

Vermietungen

1 Zimmer

MietgesnA

2 Zimmer

Wiesbadener TagblattDer Arzt als Helfer

3 Zimmer

4 Zimmer

Wohnung

+ Parapack - Bad InhalatoriumKranzplatz 1
Das ideale Trockenschwitzbad 70 - 80 ° Wärme

1 . Etage

Mäbl . Zimmer
und Mansarden

Leeres Zimmer
anschl . Badezim . .
in gutem Hause ,

zu vermieten .
Ang . u . E . 526
an Tagbl . - Verl .

Pensionierter k.
3 bis 4 Zimmer
und Küche sofort
oder 1 . Keb " ' >ar .
Ang . u . © . 525
an Tagbl . - Verl .

1 kl . Zimmer
u . Kncke

a . alleinstehende
Perlon zu verm .

Kriseurladen .
Kriedrichstr . 37 .

Möbl . 3im .

rub . . m . fl . W ..
Hz .. Bad . an be¬
rufst . Dame in
Babnbofsnäbe z .
vermiet . Adr . i .
Tagbl . - Verl . Vs

Taunusstr . 31 . 1 .
Zimmer

mit Verpflegung

H =Wn .

mit Küche sofort
zu vermieten .

Heinrich Schmitt
Bäckerei .

Moritzstrahe .
Ecke Goethestr .

Seerobenstr . 33 .
Part , links

5 =3 . = Wn .

Heller trockener
Raum

für Tee - Lager u .
Bürozwecke sei .
Ang . u . S . 520
an Tagbl .-Verl .

In Villa kleines
frdl . mbl . Krtsp .-
Zim . a . Berufs¬
tätige z . v . Näb .
Nerotal 14 .

Sch . 3 - Z .- Wohn .
3 . Etage . Volk .,

Mans . . Keller .
ruh . Haus und
Lage , z . 1 . Kebr .
an ruh . Ebep . zu
vm . Preis 54 .25 .
Ang . u . H . 527
an Tagbl . -Verl .

z . 1 . 4 . zu verm .
Räbe Anlage u .
Autobus .

3 ' M Simmet
mit Heiz . u . Bad
in guter Lage . r .
1 . 4 . oder früher
gesucht . Ana . u .
L . 519 an T .-V .

sof . od . 1 . 2 . 39
in guter Wohn¬
lage ( Südwesten
bevorzugt ) gcs .

Ang . u . S . 525
an Tagbl . -Verl .
Jg . Dame sucht
sofort aut

möHLSimmer
Räbe Sckützen -
strake . Ang . u .
G . 527 an T .- V .

Garagen . Stall . .
Keller

Garage
beizb . . sof . zu v .

Holsteinstr . 54 ,
Part . , an der

Mosbacher Str .
Tel . 26653 .

2 Simmet
Krtso . an Einz . -
Pers . z. vermiet .

Labnstraste 22 .

Gesucht von ält .
Herrn

2 - Z . - WM .
od . 2 leere Zim .
in anständigem
Hauke . Ang . u .
D . 527 an T .- V

i - Zmilltt -

WohWg
mit Heizung

Wellritzstr .. Ecke
Hellmundstr .

1 . Etage , seither
Verlich . -Büro
Volksfürsorge .

eventl . auch als
Wohnung sofort

zu vermieten .
Eugen Bier .
Immobilien .

Kriedrichstr . 46,1
Tel . 27196 .

3 - 3 . - WM .

m . Bad sofort r .
mieten ges . Ang .
u . D . 524 T .-V .

Grob . Wob » ., in
g . Lase bald od .
spät . ges . Ang . u .
U . 526 an T .- V .

I- Z.
- MHI1 .

Krtsp .. Mitte d .
Stadt , zu verm .
a . Ebev . i . mittl .
Alter , d . Saus -

meikter -Dienst
versehen k. Ang .
u . T . 524 T .- V .

1 . Et .. 4 Zim .
Bad . Zubeb . , ab
1 . 4 . 1939 z. vm .
Räb . Kavellen -
straste 30 . zwisch .
3 und 4 Uhr .

BMetgeleDe
m . Meistervrüf .
sucht Stellung in
gem . Betrieb als
Meister od . Erst¬
geselle . Ang . an

Erwin Petry ,
Werlau .

bei St , Goar ,
Junger

Mimet
Tapezierer und

Dekorateur
m . Kübrerschein
Kl . 3 . sucht sich
zu veränd . Ang .
zu rickten an
Kurt Wiesenborn
W . -Sonnenberg ,

Verdunstraße 5 .

Schöne sonnige
4— 5 - Z .- Wohn .

i . b . Zust . . Balk . .
Dauerbr ., Eck¬

haus Taunusstr .
Nähe Kochbr . ,

z. 1 . 4 . zu vm .
Lob , Bierstadter

Höhe 10 .
Telephon 24615 .
8— 10 . 1— 4 Uhr .

3 - MDllll .
gesucht , sofort 0 .
1 . Avril . Ang .
u . G . 528 T .-V .

L. M . u . We
( Untermiete ) a .
sol . ruh . Mieter
sof . z. vm . Ang .
u . ll . 521 T .-V .

Läden und
Geschäftsräume

Lagerraum
trocken , bell .

Babnbofsnäbe .
Kleiststr . 19 . bill .
zu verm . Näh .
Laden . T . 24615 .

Hl iw
mit Telephon u .
Bad sek . Preis¬
angabe an

Belte .

(Ein wertnolles Nachichlagebnch « An der punlitetteri Liniead -
trennen und eindesten . Der Ordner ist, foroett noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagbiatt geliefert, im Tagblatthaur loftenbs -chilUich

Sonn . 4 - Zim .-
Wobn . , Kried .-

Miete 700 Mk . .
z . 1. 4 . 39 zu vm .

Weilstr . 13 . 2 .
Näb . 1 . Bes . 10 -6

l - 2 - Z . Wohn.

von rub . allein -
steb . ält . Dame
z. 1 . 3 . od . 1 . 4 .
1939 ges . Ang .
m . Preisang . u .
M . 526 a . T .-V .

Aelt . Ehepaar
( böb . Beamter )
suckt zum 1 . 4 .

sonnige
3 - 3 ’/2 - Z . - Wohn .

( Veranda oder
Balkon . Bad .

Mans . . Zubeb .)
Hockv . od . 1 . St . ,

kubige Lage .
Ang . u . M . 525
an Tagbl . -Verl ,

SA - IM .

mit Zub .„ auch
best . geeign . für
Büro 0 . Praris -
räume , sof . z . 0 .
Kirchgasse 5 , 1 .
Ausk . ert . Fa .

Conrad Heiter .

Eeräum . sonnige

m . Badezimmer ,
z . 1 . 3 . od . 1 . 4 .
1939 zu mieten
gesucht . Preis -

Ang . u . U . 525
an Tagbl . -Verl .

Gekuckt

ti - LWoliii.

mit Bad . Aus -
führl . Ang . mit
Preis u . S . 526
an Tagbl . -Verl .

Dmraietet
( Ebev .) kuckt in
W .- Sonnenberg

oder konst . Um »
gebunfl . ein gr .

umm -swi .
( möbliert ) ' nebft
Kücke . Pr .- Ang .
u . K . 524 T .- V .

Webrmachts «
angeb . suckt aut .

möbl .

Zimmer
et ), m . Frühstück
Näbe Sonnen¬
berger Straste .

Parkstr . bevor ».
Ang . m . Preis -
Ang .- erb . unter
T , 527 an T .-V .

Gut möbl .
Zimmer

mögl . mit Bad -
ben . Näbe Zen¬
trum . v . Dauer¬
mieter bei nett .
Leuten geiuckt .

Preisang . unter
B , 528 an T .-V ,
Disting . rubige
Dame sucht für
dauernd Näbe

Dt . Tbeater . in
berrkch . Haufe

bebaglich , möbl .

WhWch .

mit nut Dauer »
Brenner 0 . Ztr .»
Heiz . , kl . Kock -
geleflenbeit erw .
Preisang . unter
A . 798 an T .-V ,

Sckierfteiner
Str . 9 , Hochv . l .
gut möbl . Zim .
a . b . H . frei .

Zwettrs BfriL « t L
- — - - - T ■ 11 ,

sichtes gedacht , sondern ein wichnger Schutz für bas Aage , da sie
Sc ^ veiß usw . vom Auge abzuhaltcn suchen . Eine Mode , die aus
einer Laune heraus auf die natürlichen Augenbrauen verzichten
will , die seinen Härchen auszuzupfen und sie durch einen Färb -

strich zu ersetzen vorschreibt , hat jeglichen Sinn für die Zweck¬
mäßigkeit dieser natürlichen Einrichtung verloren und versteht
nicht mehr , das Natürliche auch als schön zu betrachten . — Den

eigentlichen Abschluß bes Auges nach außen bilden die Augenlider ,
die sich auf den geringsten Reiz hin schließen , die amh im Schlafe
das Auge vor Umwelteinflüssen schützen . Gegen feine Staubteilchen
sind die an den Ober - und Unterlidern fitzenden Wimpern , einer

Reuse gleich , ein ausgezeichneter Schutz .

Die Nase , der am weitesten ans der Fläche hervorragende
Gesichtsteil , ist sowohl Sinnesorgan als auch der oberste TeL des

Weges der Atemlust . Beide Eigenschaften können sehr nuchl in
einem einzigen Organ vereinigt sein ; denn riechen kann man nur
in der Lust enthaltene Substanzen und 6oqn ist der GeruöWnn
gleichsam der Prüser der Atemluft . Störende , unter Umständen

gesundheitsgefährliche Beimengungen können erkannt und der
Körver gewarnt werden . Für ihre Aufgabe eingerichtet ist die Nase
dadurch , daß fich die Schleinchaut durch Muschelbildung im Innern
der beiden Msenlöcher bedeutend vergrößert . Die Atemlust strömt
an der ganzen Schleimhautsläche vorbei , dadurch wird die Lust

angemärmt und angefeuchtet und kommt erst in diesem vorbereite¬
ten Zustand in die tieferen Luftwege , die gegen Erkältung doch
immerhin recht empfindlich sind . Die eigentlichen Sinneszellen , das

GeruMsrgan , liegt ziemlich hoch oben versteckt in der Nase .

Dom Gehörorgan ist am Kopse äußerlich nur die Ohr¬
muschel zu sehen , die lediglich als Auffangapparat bes Schalles
dient . Der wichtigste Teil des Ohres liegt wohlgeborgen als ..inne¬
res Ohr

' im knöchernen Schädel . Es ist neben dem Organ für das

Gehör gleichzeitig das Gleichgewichtsorgan , das uns das

Gefühl für Körperhaltui ^ vermittelt . Die übrigen Teile des Ohres
haben nur die Aufgabe , den Schall zum inneren Ohr zu leiten .

Aeußerlich sichtbar sind am Kopf nur diese Sinnesorgane . In
der Mundhöhle aber liegt noch die Z u n g e , die uns de » Geschmack
vermittelt . Die Zunge ist ein großer , starker Muskel , der hervor -

ragenden Anteil am Kauen und an der SprachbiDung hat .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Dhanma Gicht , Ischias , Asthma , Bronchialkatharr , Hautkrank -

gegen NNvUMS , heilen , Stoffwechsel
Langgasse 24 . 1 . Ruf 22375

Adelbeidktr . 96 . 2
S . nut möbliert .
Zimmer an Be -
rufstät . z , verm .
Serrnflartenktr .8
2 , g . m . Zim . fr .

2 - 3immet -

WOMW
io BlOa
Herolol

Part . , mit Bad .
Heiz . . Balkon , n .
an rub . Mieter .
Herrn od . Dame ,
z . 1 . 4 . 39 z. vm .
Miete mtl . inkl .
Seiz . 100 RM .
Eugen Bier

Immobilie « .
Kriedrichstr . 46,1
Telephon 27196 .
2 Zim . u . Küche
1 Zim . u . Küche

zu vermieten .
Hausverwalter

Schmitt .
Rbeinstraste 69 .

5= bis ö - M - Mhn .

Etagenheizung , zu vermieten .

2 gutmöbl . 3im .
fließend . Makker .
Balkon , bevor¬

zugte Lage am
Rh ., einzeln od .
äuck zusammen

zu vermieten
W .- Biebrich ,

Rheingaustr . 5 .
Wohn - Scklafzim .
mit fli . Dipl . -
Sckreibt . b . eins .
Dame kok. abzug .

Schwalbacker
Straste 5 . 2 lks .
Krdl . m . Frtkv, -
Zim . rtefl . teilw .
Sausarb . tal . an
acktb . Pers . ab -
zuaeb . Sckwalb .
Straße 5 . 2 lks .
Möbl . Zim . zu
vermiet . Weber -
gakke 44 . i rechts
Mbl . Schlafmank .
an i . Arbeiterin
billig - zu verm .
Wellritzstraste 50
1 . Stock links .
Schönes Zimmer
kehr gut einger . ,

äußerst sauber ,
am liebsten an

Wehrmackts -
anflehörigen ab
1 . Kebr . zu vm .
Ang . B .527 T .-V .

2 - 21/2 »3im . .

Wohnung
( mit Bad ) zum
1 . 4 . z. miet . aek .

Kuenrer .
Sckwalb . Str . 3 .

Lehrerin kuckt
2— z - 3 .- Wobn .

a . d . Lande , näh .
llma . Wiesb . . b .
zu 45 RM . zum

1 . Avril 1939 .
von Zülow .

Stiftstraste 29 .
Penk . Beamten -

Ebevaar kuckt
2 — 3 - Zimmer -

Wohnung
z. 1 . Avril . Ang .
mit Preis unter
A . 796 an T .- V .

Ja . , Ebev . kuckt

l - oiZ - lM
Ana . u . s . 525
an Taabl .- Verl .

Geräumige

2-W . -MU
gek . Jetztmiete

bis zu 40 Mark .
Ang . u . I . 524
an Tagbl . - Verl .

2 Zimmer

u . Küche
z. 15 . 1 . 39 sei .
Vororte 0 . Näbe
Wiesbaden erw .
Ana . u . B . 526
an Taabl . -Verl .
Scköne geraum .
2 - ^ 3 - Zimmer -

Wohnung
sofort od . fväter
von junfl . Ebev .
aesuckt . Ang . u .
A , 890 an T .-V .

Möbl . Mansarde
zu verm . Adolf -
straste 6 , 1 .
Babnbofsnäbe .

Sev . möbl .
Mans . - Zimmer

el . Lickt . Kock -
gas . eia . Autom .
sofort zu verm .
Albrecktstr . 23 . 1

Sck . möbl . Zim .
sof . zu vm . . evtl .
Pension . Dotzb .
Str . 53 . P . lks . .
am Ring .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Sckön möbl .
Zimmer

an Herrn oder
Dame bei älter .
Ebev . zu verm .
Äuck mit voller
Pension , Stoll .
Herderstr . 9 . 3 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Donnerstag , 5 . Januar 1939 .

KtelkMgMe

| » Michi Persons

| Mßmm . $ erlonäi
~

|

WM

flontoriitin

Unabh . jg . Frau
2 mal vormitt .
gesucht . Emser

Straße 47 . Part .

In gepflegten Haushalt suche ick
sofort tücktiges älteres

für unsere Abteilung Buckhalt ,
zum 1 . Februar gesuckt . Ang .
mit Lebenslauf und Zeugnis¬
abschriften unter W . 524 an
den Tagbl . -Verlag .

nicht über 35 Jahre , in all .
Hausarbeiten , sowie Nähen
bewandert , in modern ein¬
gerichteten Villenhaushalt
zum 1 . Februar oder später
gesucht . Reicklicke Hilfe
vorhanden . Angebote unter
U . 1132 an Anzeigen -Krenz ,
Mainz .

Tüchtige

Friseuse
bald od . spät . , f .
halbe Tage in
Dauerst , b . gut .
Lobn fleL Ana .
u . W . 527 T .-V .

BlOöfleo
f . Neubauwobn .
v . 8 -2 Ubr tägl .
fos . od . 15 . 1 . ges .

Wiesbaden .
Danziger Str . 71
Parterre . Näbe

Tennelback .

jg. Mädchen
für Kindergart .
vorm . sofort gek .

D . Scharbag .
Rbeinstr . 84 . P .

Tüchtige .

BertOnfenn
aus d . Kurz - u .

Modewaren -
brancke kof . gek .
Ang . u . G . 524
an Tagbl . - Verl .

das nähen und servieren kann .
Gute Zeugnisse Bedingung . An¬
gebote u . T . 520 an Tagbl . -Verl .

fSmerdliches Personal j
Gute

Süglcin
bei best . Bezahl ,
in Dauerstellung

gekuckt .
Wäscherei Rund

Rieblstraße 8 .

Zuverlässige
Milchträgerin
sofort gesucht .

Molkerei
H . Bruns .

Sckwalb . Str . 40

| Hauspersonai

Selbständiges

AUeinmaWen
in kl . Haushalt
sof . od . spät .

'
gek .

Bogt .
Hildastraste 5 ,

Tüchtiges

Wen
mit allen Arb .
vertraut , mögl .
etw . Kockkenntn .
bei gut . Lobn z.
15 . 1 . oder 1 . 2 .
aek . Näb . Hell -
mundstr . 29 . 2 .
bei Reindardt .

Zuverlässige

Hausangestellte
sofort für mod .
Hausb . bei gut .
Lobn aek . Et . -
Seiz . . Wakckfrau

vorbanden .
Oberstleutnant

Meyer ,
Lanzstratze 16 .

Televbon 27144 .
Alleintt . pflege¬
bedürftige alte
Dame suckt rum
15 . 1 . zur Be¬

treuung und
Hausbaltfübr .

ein zuverläsiiges

Milli
von 30 b . 40 I .
Vorruft . von 12
b . 1 od . 6 -7 Ubr .
Adolf sallee 53 . P

Jüngeres

MiiSPn
für tagsillber zu
einem Kind gek .
Bäckerei Krank ,
Oranienstr . 27 .
Ebrl . saubere
Stundenfrau

die wäkckt . i . kl .
Hausb . 2 -3 mal
wöcktl . aek . Ang .
u . B . 525 T .- V .
Ebrl . fleiß . Frau
2 mal i . d . W . r .
Putzen u . Wafck .
gekuckt . Ang . u .
I , 527 an T .-V .

Sucke z. 1 . Kebr .
2 tückt .. erfabr .

Mill
nickt unt . 18 I .
für den Hausb .
Metzg . Kinzler .
Vorckktraße 2 .

Junges

Wen
z . gründ ! . Aus¬
bild . i . Hausb . .
auch Pflickli . . so¬
fort ges . Vorzust .
rw . 9 u . 12 Ubr .

Kremdenbeim
Billa Aegir .

Tbelemannstr . 5

Junges Mädchen
über Mittag ge¬

sucht . Soeben »
st raße 10 , P . r .

Mädchen
f . Haus u . Kücke
kof . gek . Sviegel -
gasse 1 . 1 . Stock .

31H186 Frau
vorm . 2 mal i . d .
Woche 2 St . aek .

Rbeingauer
Straße 20 . 2 r .

Tücktige saubere
Waschfrau

f . Montags vor¬
mitt . 9 — 12 ges .
Ang . u . W . 525
an Tagbl . -Verl .

Svülmädchen
gesucht , ab 4 Ubr

Emser
Straße 47 . Part .

Gut emof .
Stundenfrau

gef . . täglich bis
3 Stunden .

Bub .
Brentanostr . 7 . 1
nabe d . Lutber -

kircke .

Tagesmädchen
schon i . Stellung
gewesen , kos . ges .

Sonnenberger
Straße 72 . Part .

9 — 12 Ubr .
Jung , sauberes

Mädchen
f . kl . Hausb . gek .
Vorkt . v . 1-1— 1 .

Haupt .
Winkeler Str . 11

Mädchen
f . Kücke u . Haus

sofort gesuckt .
Hotel

. Weiße » Roß "
.

hilft haushalten

Der Arzt als Helfer

Harth
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Gugapfei

Tleruen

f Miftelohr
Paukenhohi WÄ O

Mäddieitoper imd Tanzgruppe

Dir . Ichizo Kobayashi
Tokio

Näheres bei Stoss Nachf . , Taunusstraße 2

Vie mit Recht so sehr gefürchtete Grippe
alle Katarrhe , Husten , Bronchitis , Asthma , Verschleimung usw . be¬

kämpfen Sie schnell und sicher durch die gasförmige , feinstoffliche

Heilluft - Inhelation
Sie ist feiner als rille Zerstäubungs - oder Verneblungsarten .

sucht u,findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Wiesbadener

Tagblatt
’'

Vorteilhafte

Bezugsquellen

Geschäftsbücher

wie sie sein müssen

KOCH AM ECJ <

» « • • • • • • • • — — o — —

Seite 10 . 9h . I .
Wirsvavener Tqqblatk

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Sonderpreise :
KM 6 . - , 5 . 25,4 JO , 3 . 75 , 3 . - , 2 . 25,1 . 50,1 . 35,0 . 9O

Kartenvorverkauf :
bei Schottenfels . Wiesbaden , Theaterkolonnade und

an der Kasse des Stadttheaters Mainz . Telefon 40111

| ilriMbWi »!» 1
Zigarden -

Geichaft
weazugsb . »um

1 . Avril vreisw .
»u vk . Omnien «
ftrahe 12 ,

1 Jackenkleid
2 Sommerkleid . ,
kaum getragen .
Gröhe 48/50 . zu
verk . Bertram -
strahe 14 , 3 lks .

Madfflieater Mainz
Intendant Hans Tessmer

Skianzug , mittl .
Gr . . 8 . erb . , « h .
mod . Kinder « ,

»u verk . Goetbe -
itrai » 1° . P - rl

AW
Junker u . Rub .
Neuwert 285 .— .
für 100 Mk . zu
verkauf , u . eine

Badeeinricht .
Wwinenstr, . ^

Neuer

tt .- Tporkwa « .
bill . »u verkauf .
Kastellstr . 5 . -t r

Freitag , den 6 . Januar , 20 Uhr _ :

V Erstmaliges 1
Europa - Gastspiel 1

Takarazuka

Rüt Liebhaber !

4 LSMlNAll
3 Mutterschafe ,
sehr vreirwert

»u erkaufen .
Schmidt

W . -Sanuenberg .
Verdunstrahe 53

Lebensmittel »

gef » 8tt
f . iß . Kauft gut
ausbauf . Erilt . .

Gckladcn vretsw .
Miete ahzuged .
Eerford . 11 - 1200
RM . Ang . unt .
W . 523 a . T . «B .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Komvl .

öchtllszimmek
weih , »u verkauf .

KltÄeee .
Stiftftrahe 28 .

Tevvich .
Tournai Velour

Persermuster
<3X4 ) . tadellos
erhalten , preis¬
wert sm verkauf ,

Frau
Elis « Klavver .

Friedrichstr . 55 ,
2 . Stoch rechts .

Schöne Bahlaute
mit 7 Kontra¬

bässen 20 RM -
5 verschied , mod .

elektr . Lamven
20 RM . zu verk .
Dambacktal 38 .

Gartenbaus .

Ubersee »

kotier
92 * 70X54

bill . »u verkauf .
Emil Klavver .

Webergasse 3c

ihhiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiihiiiiiiiii
Zu verkaufen :

Coache
kl . Kommode .

Waschschränkch . .
Bilder . Stroh «

leitet u . Kleinig -
feiten . Anruleh .
»wisch . 2 — 5 Uhr .
Nerostr . 43 . 1 l.
IIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIHIII1I

| WM - Mliills ^ I

NiiWMinen
Gröhes Laaer t .
allen Ausfübr .

Ratenzablunyen .
Geleaenb . Käufe

S . Böll .
Schwalbacher

Strahe 1 .
Revaraturen .

Fast neue

Küche
billig abzugeb .

Westenditrahe 32
4 . Stock rechts .

Schnchardt .

Der Arzt als Helfer

Möbel

kaufen Sie gut und

preiswert bei

'
, QsgetmMs = 9

FeHyeOebe / .
‘

.
' Z '
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' *
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- " ■

r . .. Rohr ?

Ein Rausch van Farben

Rhythmus , Temperament und

Schönheit

Herrliche Musik

Spitzenleistungen der

Tanzkunst und Artistik

all dies vereinigt die große

Tempo - VarietO - Schau ||

Rund um die Welt
25 phantast . Ausstattungsbilder !

mit Jansen Jacobs berühmter

WieneriBallettRevue

11 Wiener Tänzerinnen erstmals
in Wiesbaden !

8Variet6 - Q
Attraktionen O

Tägl . 8 .15Uhr Sonnt , auch 4 Uhr

r
Die Vorstellung am Samstag I
7 . Jan . ist bereitsausverkauft ! I

Vorverkauf : Täglich 11 —1 Uhr ,
und 4 —7 Uhr Scala - Kasse .

Suche meine 2 «
Zim . - W .. Badn -
bofsnäbe . 33 M .
aea . 3 -3 . - W . im
Zentr . ». tausch .
Ana . S . 521 TV .

Am Kurbaus
und Kurvark

gepflegte
Metzrfam . »

Billa
m . einer Dvei -
2 Fünf - Z .-W ..
Zub . u .Garten
f. 55 000 RM .
bei zirka
30000 RM .
Anzahlung »u
verkauf , durch

Grundstücks¬
markt

Fritz Beckers
u . Sohn

Wilbelmstr . 34

| « apitalM -Schch« |
Wer leibt sofort
krankbeitsh . be¬
rufst . Fam . 100
Mk . gegen mtl .
ver ». Rückzabl .

Ans . E . 528 TV .

TAPPELLan die Kauflust
sind Anzeigen

im Wiesbaden « * Tagblatt

H . Veite
Möbelsehremirei u. -Handlung
Goebenstr . 3 , kein Laden

— Ehestandsdarlehen —

MALI

Donnerstag , 5 . Januar 1939 .

mit dem Mörserzeicnen

toaetun

den roten Mörser auf weißem Feld !

Anruf genügt , Wir «teilen sofort zu . Bedienen Sie sich des Anru . ‘

Mühlenkamp gegenüber Klarenthaler Straße 26471
Kosmetik

Merkur - Drogerie Friedrichstraße »
s,urz

24865
Drogen , Laboratorium für Harn -Analysen

Nassovia - Drogerle Kirchgasse 20

Nero - Drogerie Lpuis Kimmel . Nerostraße 46 23953
Alleinverkauf von : Trainers Augenwasser

Rhe ngau - Drogerie Rheingauer Straße 10 28212
Farbenhandlung . Photoartikel

Med . - OrogeLefioedier Langgasse 23
oz

26614 !
Kosmetische Artikel . Schwämme , Zahnbürsten ■ Gegr . 1864

Öranien - Drogerie Robert Sauter 22250
Foto , Malutensilien

____________
Oranienstraße 50

__

Drogerie Schlemmer, -,^ ^ - '^ 26337

Drogerie Schneider Spirituosen, Weine , Liköre 23743

Schloß - Drogerie Siebert 259 79
hat alles für den Hund . Marktstr . 7 , gegr . 1883

_____________

Drogerie Tauber ^XX
" '^ J ° ' hl, ' ' l ‘ ' rM 22121

Drogerie Wissen Weine - Spirituosen 22284

Drogerie Witzei Michelsberg 11
.. . .

22849
_______________

Heilkräuter , Biochemie , Hustenmittel

Drogerie Alexi Inh . Ford . Alexi , Michelsberg » 27652

Bahnhot - Drogerie R . Brosinsky 24944
Bahnhofstraße 13 Trinkt Lebertran ! Sanostol , Ossin

______________

Drogerie Brecherlnh H,rm
Hi5flN « . g <« . 14 23564

Heilkräuter . Kinderpflegeartikel

Chariotten - Drogerie und Wiesbadener Straße 24973
Biochemie . Heilkräuter Hustenmittel

Flora - DrogerieHans Große Burgstraße 5/7 22433
In. und ausländische Parfümerien

Drogerie ßeipel Ecke Hellmundstraße 23130

Germania -Drogerie Rheinstraße 67 20808
Phoroarbeiien schnell u , sauber

Drogerie Göttel Ecke Schwalbacher Straße 27189
Billige und gute Bezugsquelle

Drogerie Götz Ecke Loreleiring
23722

Drogerie Jünke Kaiser -Friedrich - Ring 30 26520

Ring - Drogerie Hohlteld 22425
Weine . Spirituosen _______ _____ __________________ __

Drogerie Kneipp Eig . Herstellung v . Bohnerwachs 22190

Drogerie u . Photo Kocks Wellritzstraße 22110
Photoarbeiten . Heilkräuter . Parfümerien

Drogerie Philipp Kopp Weine u . Spirituosen
23112

Drogerie Kräh Kräuterhaus . Wellritzstraße 27 26139

Kreuz - Drogerie 26014

Drogerie Lindner nahe Schillerplatz 27428

Photo - Drogerie Machenheimer 278 20
Ecke Bismarckring v . Potzheimer Str . liefert gute Waren

Drogerie Minor Ecke Mauritiusstraße 22454
Kundendienst bei Tag und Nacht

Die Fachdrogerie dient der Volksgesundheit !
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Regal , ungefähr
4 Mir . la . , mit
Schubladen , für

Lebensm . . gef .
Ang . u . 3 . 520
an Tqghl .- Verl .

Elektr .

Wa ! lyma! lhine
gesucht . Ana . u .
D . 518 an T .-V .

Guterbaltene
Räbmaickine

»u kauf , gesucht .
Ang . u . 5 . 525
an Tagbl . -Verl .

8/38 Mercedes
auck defekt .

zu kauf , gesucht .
Äng . mit Preis
u . E . 527 T .- V .

TDie ftefft es eigentlich bei den Handballern ?

umklammernd .
Rot : I g7 — f6

Telephon 24588Telephon 24588

Damen -
Sckueideriu

lucht Kunden .
W . Birkert .

Luremburgftr . 9
Sinterb , 1 . St .

» nten

ötzmulk, Silber
Pfandscheine

kauft P . Carl ,
Sirlchgraben 28 .

Klavier
zu mieten ev . zu
kaufen gel . Ang .
mit gen . Preis -
Ang . u . D . 528
an Tagbll - Verl .

Altpapier » Metalle B Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3

beim nimmt uns auf .
vom Steinernen Meer ,

Walch -
Kommode

mit Spiegel zu
kauf . gel . Preis¬
angeb . an Stoll .
Herderltr . 9 . 3 .

Böhm , frank¬
furter Straße 24

Ein noch gut -
ivielendes

Radio
220 V .. zu angc -
mell . Preis zu k.
gesucht . An « , u .
M . 515 a . T .- V .

Der Schauplatz der deutschen und Webrmachts -
Srimeisterlchaften .

Die alpinen Wettbewerbe der deutschen und Wehrmacht » .

Skimeisterschaften finden in der Zeitvom 22 . bis 26 .

Februar 1939 in Kitzbübel ( Tirol ) statt . — Auf unserem

Bilde ist der Kurs vom vakneokamm nach Kitzbübel

eingezeichnst . ( Weltbild - Wagenborg - M .)

Lösung :

1 . Blau : P c5 — d5
Blau schließt durch rbre Panzerwagenverbande . ä » und
ihre Artillerie 13 die rote Infanterie e4 em : diese
mutz den überlegenen Gegnern weichen . ,

Rot : I e4 . . . beliebig

2 . Blau : P d 5 — e 6 _ . „ v
Blau bat nunmehr die rote Infanterie g 7 durch ihre
Panzerwagenverbände e 6 und ihre Infanterie h 7

unter Feuer genommen . Rot unternimmt einen Eegen -

ltotz auf P » 6 , diese mit Hilfe seiner Fliegerstaffel dG

Wochentags ab 4 Uhr — Sonntags ab 2 Uhr

Gau Sudwelt am 8 . Januar : MSV . Darmstadt —

EfL . Griesheim . TSE . 61 Ludwigshafen - VfL . vatzlo » .

Polizei - SV . Frankfurt — EfL . Darmstadt . SV , 98 Darm¬

stadt — Germania Pfungstadt . TSV . Herrnsheim — Iura

Ludwigshafen .

noch nicht gefallen . — Westfalens Meister sollte auch

1939 wieder MSB . Hindenburg Minden heißen . Er steht

mit 15 : 1 Punkten allerdings nur an vierter Stelle , doch wird

er bestimmt Eintracht Dortmund ( 18 :4 ) . Suttenverem
Dortmund ( 17 :9 ) und Svortring Gevelsberg ( 16 .8 ) '™ «

überholen . — 3m Gau R i e d e r r h e i n sollte die Lintforter

Svielvgg . ( 20 :2 ) wieder das Rennen machen , wenn nicht
Tura Wuppertal ( 19 :3 ) den Lintlortern noch einen Streich

«vielt . — Die beste Elf am M i t t e l r h e i n ist wieder der

^ ^
Eine

^
Favoritenstellung in Hessen nehmen die Arolser

^ -Spieler ein . die mit 15 :1 P . bisher nur ein Unentschieden
einstecken muhten . Roch nicht ausgeschaltet ist aber der

MSV . Hanau ( 12 :4 ) mit seiner starken Verteidigung . — Der

Eaumeister S ü d w e st 1939 kann eigentlich nur TSE .
Ludwigshafen heißen , die nach 13 Spielen noch keinen

Verlustpunkt aufweist . Aber die ehrgeizige EfL . Eriesbeim
( 22 :4 ) wird in der zweiten Serie scharr amvassen , ob sich die

Ludwigshafener nickt doch eine Blöße » eben . — B adens

Spitzenmannschaft ist noch immer der SV ^ WaldW / 20
.-

0 )

und sein gefährlicher Rivale beiht wieder Tgd . Ketsch ( 18 .2 ) .
Waldbofs Spiel in Ketsch sollte die Entscheidung bringen -

In Württemberg haben der . TV . Altenstadt ( 18 .2 )
und der Meister SV . Urach ( 16 :2 ) die besten Aussichten : wir
glauben an die Jäger - Els aus Altenstadt . — Bayerns
Meister Post München ( 17 :3 ) kommt langsam , aber sicher an

die Spitze , die zur Zeit noch der TV . Milbertshofen ( 19 .7 )

innehat . — Der Gau Ostmark schtteßlich erlebt einen span -

nenben Endkampf zwischen dem WAK . Wien . ( 21 :3 ) , dem

HK Ferro Wien ( 21 :5 ) und der ^ - Sportgemeinschaft Gra »

( 19 :3 ) .

Rvch vier Liga « Vereine ohne Punktverlust .

Auch im Handball herrschte beim Jahreswechsel 1938/39
in den meisten Gauen Deutschlands . .Halbzeit " . Es lohnt
sich allo , schon einen Blick über die einzelnen Tabellen zu
werfen . Hier und da haben sich die Favoriten bereits klar
herausgeschäli aus der Masse der Vereine , in anderen
Gauen kämpfen noch mehrere Mannschaften um die Spitze .
Vier Vereine aber haben bisher noch keinen einzigen Ver¬
lustpunkt aufzuweisen : Oberalster Hamburg , , MSV .
Weihenfels , TSG . Ludwigshafen und SV . Walldhof .

In O st v r e u h e n hat der Eaumeister VfL . Königs¬
berg mit 13 Verlustpunkten kaum noch Aussichten auf den
Titel . An der Spitze steht Hochmeister Marienburg ( 20 :6 ) ,
doch bat Hindenburg Bischofshurg erst vier Minuspunkte .
Vier Mannschaften kämpfen in Pommern noch mit den
besten Aussichten : KTV . Stettin ( 20 :6 ) , der Meister Flak
Stettin ( 18 :6 ) . Polizei Stettin ( 15 :5 ) und Preußen
Borussia Stettin ( 14 :6 ) . — In Brandenburg hat sich
der SK . Cbarlottenburg ( 17 :3 ) nack vorn geschoben : , da¬
hinter liegt der Polizei -SV . Berlin , der Titelverteidiger ,
mit 16 :6 Punkten . Aber auch Elektra ( 15 :7 ) und «rarst 61
( 14 :6 ) sind nock nickt ausgeschaltet . — Die unbestritten beste
Mannschaft in Schlesien ist auck diesmal wieder die Elf
des JR . 49 Borussia Carlowitz mit 18 :2 Punkten : alle
anderen Vereine haben schon 10 und mehr Verlustvunkte . —
In Sachsen ist »war der Meister MTSA . Leipzig ( 16 :2 )
am besten im Rennen , dock liegen die Sportfreunde Leipzig
( 15 :3 ) und Tad . Leivzig -Lindenau ( 14 :4 ) dichtauf . — Un¬
geschlagen ist im Kau Mitte der MSV . Weihenfels , der
sich jedoch mit 16 :0 Punkten mit dem 2 . Platz hinter dem
MSV . Naumburg ( 19 :5 ) begnügen muh . — Nordmarks
führende Mannlckaft ist wieder Oberalster Hamburg ( 24 :0 ) .
schärfster Rivale auch in dieser Spielzeit der TV . Hastee -
Winterbek Kiel ( 19 :3 ) . — Der MSV . Lüneburg ( 21 :1 ) hat
in Niedersachsen den ' Meister Post - SV . Hannover
( 19 :3 ) zwar überflügelt , doch ist die Entscheidung natürlich

kur » überall , wo geeignetes Gelände war . Die etwas

steileren Hänge bei Wambach waren der Übungsplatz der

Könner . Doch schwer war der Schnee und manche „ Bade¬

wanne " zeigte , dah Stürze an der Tagesordnung waren

Alle übten , viele wollen sich etnlaufen , um für die ge¬

plante Urlaubsfahrt in Form zu sein , denn herrliche Fahr¬

ten locken in die Ostmark .

Auch der Kreis Wiesbaden rüstet für .seine Fahrten . Die

Wanderfahrt durch die Silvretta ist nur für die geübten und

sicheren Läufer bestimmt . Doch dre Fahrt nach Hrntermoos
ist für alle offen . Sintermoos beherbergt augenblicklich das

? emeinschaftslager der HI . und der framosischen Jugend ,

ter hilft der Skilauf Brücken bauen von Volk zu Volk .

Hintermoos liegt im Lande Salzburg . Die Anfahrt geht

über München , Kufstein , Worgl , Krtzbuhel . Saalfelden . Von

dort zirka 2 % Stunden Aufstieg unb ein gemütliches Ski -

Heim nimmt uns auf . Inmitten herrlicher Berge , begrenzt

vom Steinernen Meer , der Erohglocknergruppe und der

Salzach . In seinem Wesen ist das Gebiet mit den Kitzbuheler
und Saalbachel Bergen zu vergleichen . Die Anstiege , die in

bi
"

3 Stunden bis auf 2118 Meter fuhren , lohnen die

Mühe durch herrliche Abfahrten . Doch alles hier erzählen
hiebe dem Lichtbildervortrag am Samstag , den das Fack -

amt für Skilauf veranstaltet , zuviel vorwegzunehmen .

Das Beilinei üiittuiniei
mit allen führenden Springreiter -Nationen .

Erst jetzt kann inan nach der Sichtung der Meldungen

für das Internationale Berliner .. Reitturnier vom

27 . Januar bis 5 . Februar einen Überblick über bas

Nennungsergebnis gewinnen . Für die mehr als 50 Wett¬

bewerbe liegen fast 3000 . Nennungen aus zehn

Nationen vor , davon allein 1300 für die Jagdspringen .

Mit Ausnahme der Iren sind alle führenden Springreiter -

Nationen in Berlin vertreten und zum ersten Male starten

im Berliner Hallenturnier nicht weniger als sechs Lander¬

mannschaften im Kampf um den „ Preis des Führers . der

am 4 . Februar entschieden wird . Nach Belgien haben
^

in¬

zwischen auch Frankreich . Italien . Polen und die Tschecho -

slowakei die Zusammensetzung ihrer offiziellen Manmchaften

mitgeteilt . Frankreich ist . zahlenmäßig am stärkste " -
Capt . Bizard als erfahrener Sprtngreiter fuhrt seine Kame¬

raden Cavt . Chevalier . Lt . de Bartillat . Li . de Busnel , 2t .
de Mauveou . Lt . Fresson und Lt . Brosiaud an . von denen

alle mit Ausnahme von Lt . Fresion auf große internationale

Erfolge zurückblicken können . Zu den angemeldeten Pferden

gehören u . a . Evreuve . Castognette . Batallleuse . Cboguine
und d ' Suis . I t a l i e n hat in seinen Reihen . Oberstleutnant
Bettoni . Oberstl . Lequio . Cavt . Lombardo di Cumia . Capt .

Fiilvponi . den noch jungen aber überaus fuchtigen Kav .-

Offizier Capt . (Eonforti und den SBeltreforbtnbaber Capt .
Gutierrez , her seinen kapitalen Hochspringer Osovpo mit «

bringt . Torno , Urbinate unb ber volkstümliche Schimmel

Nasello . ber in Italien zu dem gleichen Ruhm gelangte wie

bei uns Wotan , unb jetzt ben Namen Nasello Jtalico fuhrt ,
sinb von ben Pferden zu erwähnen . Polen hat die Ritt¬

meister Komorowski und Rvlke . die Leutnants Pohoreckl .
Skulicz und Zelewski gemeldet , die unter Führung von

Major Szosland stehen . . Zbieg . Wizja . Dunkan und Zbiov

ragen aus dem Aufgebot der Pferde heraus . Die T s Ä e ch o -

Slowakei stützt sich auf ihre erfolgreichen Dressurretter ,
von denen Major Pechmann und die Rittmeister Jandel
unb Sin genannt seien .

Öpoet -
'
Hundßßau .

Punktkämpie bei ben Schützen .

Am Sonntag , ben 8 . Januar 1939 , findet der 4 .. Punkt¬

kampf statt , © runpe I : Polizei — Schutzenverem 1864 .
Stand Polizei : Post — Sportschützen 1921 . Stand Klaren¬

thal : Waldstraße — Sportschutzenkamerabschaft . Stand Walb -

stratze . — Gruppe II : Hubertus — Weidmannsheil D
haben . Stand Hubertus : Schierstein — W .- Eud , S . - .id

Schier stein . Dotzheim — Wilhelm Tell . Stand Schelms¬

graben . — Gruppe III : Bierstadt — Weidmannsheil
Biebrich , Stand Bierstadt : Rheinfrei — Schützenverein 192o ,
Stand Rheinfrei : Gut Ziel — Diana . Stand Rhernfrei .

Ski - Lauf .

Mit dem Kreis Wiesbaden in die Ostmark , über die

Utägige Skifahrt nach Hintermoos , Land Salzburg , vom

5 . 2 . bis 19 . 2 . 1939 . findet am SamstM , ben 7 . Januar
1939 , abenbs 20 .30 Uhr . ein Lrchthsildervortrag
statt . Ort : Vortragssaal bes Luftichutzhauses . Luisenplatz .
1 Stock . Alle Äameraben . auch Volksgenosien . welche dem

Nationalsozialistischen Reichshunb für Leibesübungen
noch nicht angeboren , sind zu diesem Lichtbildervortrag
eingeladen . Eintritt frei . ______________________________

Der Reichssportführer hat für die zahlreichen
Glückwünsche , die ihm anläßlich des Erlöstes des Führers
über ben RSRL . zugingen , feinen Dank ausgesprochen .

Frankfurts Boxstaffel schlug , gestern , vor

1000 Zuschauern Wieben Wien mit 10 :6 Punkten «jrhegen .
Bamberger ( F ) bei . Klapka ( W ) n . P . : Bantam : Kirchstatter
( F ) bei . Sckevzick ( M n . P . : Feber : Rappsilber .( F ) bei .
Tackerer ( W ) n . P . : Leicht : Schöneberger ( F ) bei . Werosta

( W ) n . P . : Welter : Kwiatek ( W ) bei . Dahlheimer ( F )

n . P . : Kautz ( W ) bei . Eöttmann ( F ) n . P . : Mittel : Ims

( F ) bei . Kammerer ( SB ) n . P . : Halbichwer : Hack ( W ) bei .
Kremer ( F ) n . P . ____________

Ladentheke
mit Elasaufiatz
iow . Elaswand -
schrank . gut erb . ,
zu kauf , gesucht .
Angeb . m . Ang .
ber Nkaße unter
A . 792 an T .- V .

Enterb . Klavier
v . Priv . in bar
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
unter H . 524 an
Tagbl .- Verl .

[ APOLLO !
Moritxstraße - WMMD

Der Andrang hält anl

Darum spielen wir werterI

Heinz Rühmann

Hans Moser m

13 STUHLE
Der große Lach -Erfolg

Jugendliche zugelassen !

3 . Blau : P e6 — d8 , .
Blau entgeht nicht allein ber Umklammerung , sondern

greift jetzt in kühnem Vorstoß das durch Artillerie be¬

drohte rote Jnfanteriezentrum und gleichzeitig Not -

Artillerie c 7 , diese letzte fünfte Erdwaffe emMießend .
an . Mit dem nächsten Zug siegt Blau . durch Schlagen
der roten Hauptfigur ober der roten

ftuf in die weißen
'

Beige .

Skiläufer üben und rüsten .

Nun haben wir einige glückliche Tage des schönen Ski -

wetiers in unseren heimatlichen Bergen erlebt . Wo nur ein
Hang , eine Wiese zu finden war . die Stiläufer . hatten ihre
Spuren bineingezeichnet , überall wurde fleißig gelernt ,
Stemmbogen , Schneepflug usw . Die Golfwiese am Cbaustee -

haus und die Hänge an ber Schanze waren ber Tummelplatz
ungezählter Skiläufer . Viele Gruppen zogen durch die ein¬
samen Schneisen ihre Spuren zur Platte . Hallgarter Zange .

Im Reichssender Frankfurt oerrät Hans

Sleeper am 6 . Januar , ab 10 .30 Uhr eine Viertelstunde tamg

„ Kniffe für die Bretter " . Wer Wintersport treibt , sollte dre

Kniffe kennen lernen .

$ ußball ' Hoti $ en .

TSE . 61 Ludwigshafen — FK . Pirmasens neu angefetzt .

Der Eauliga -Meisterschaftskampf zwischen TSE . 61

Ludwigshafen unb FK . 03 Pirmasens , ber am 18 . Dezember
nicht zustande kam . weil Pirmasens zu spat anhat . wird

nach einer Entscheidung des FußhallHachwartes wiederholt ,
da ein schuldhaftes Verhalten der Pirmasenser nicht fest -

gestellt wurde . Das Spiel soll am 26 . Februar ober 5 . Marz

ftottfinben . *

Eintracht Frankfurt , ber Südwest -Fußball -

meiftcr , trägt am kommenden Sonntag , 8 . Januar , em

Freundschaftsspiel gegen den Hamburger SV . tn Hamburg

aus .

[ KMgSilllhk J
© ehr .

Druck -Boiler
sofort gesucht .

SB . Soliabaus ,
Walbsiraße 56 .

Kampfaufgabe .

Schwarze Figuren — Blaue Partei .
Weiße Figuren — Rote Partei .

Die blaue Partei bat in schweren Kämpfen fast , ihre
gesamten Luftstreitkräfte eingebüßt und auck den größten
Teil ihrer Infanterie verloren . Blau unternimmt nun einen
verzweifelten Vorstoß und greift bei folgender Stellung den
Gegner nach wirksamer Feuervorbereitung durch Artillerie
mit ihren Panzerwagenverbänden siegreich an .

siau : J h7 . L3 : H f 1 : P b6 . c5 : A f3 . 110 : F dl .
Rot : J e 4 , e7 : h « 10 : p » 3 . b8 : A « 7 : F d6 , g5 ,

h 10 . L 1 .
J — Infanterie , H ^ - Hauptfigur , P — Panzerwagen .

A — Artillerie , F — Flieger .

[ CAPITOL
| ^ gi Am Kurhaus WMWW

Heute letaler Tag !

Grete Weiser

R . A . Roberts
In dem ObermONgen LvsMpHi

Mädchen
für alles !
Jugendliche nicht zvgelaswi I

Rentabl .
Geschäft

v . jg . Kaufmann
bar zum 1 . 4 . zu
übernehm , aef .

Ana . u . S . 527
an Tagbl .- Verl .
111111111111111111111111111111111111161

Euterhalt .
Wirtschafte -

möbel u . Büfett
zu kauf , gefuckt .
Ana . u . L . 523
an Tagbl .- Verl
niiiiiiiniilihMliiiiiiiiiiiiiiii

Suche Inventar
eines TÜncker -

gesckäfts zu kauf .
Diele . Stangen ,

Leitern ufw .
Ang . u . W . 526
an Tagbl .- Verl .

cJpotl und c/piel .

AvclivÄchcicl )

c/potl Jzci Ich ucä



Donnerstag , 5 . Januar 1939 .
Wiesbadener Tagblatk

( Nachdruck verboten .)5 . Fortsetzung .

Wirischafisieil

8. 1. 39

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

des

Sleuergutschelne
107 7̂5

Berliner Devisenkurse
4. Jml 19398. Jan . 1939

42 .00 | 42 . 0S
51 .61

,G.

ohne Ausl .do .

104 .50
155 .—

- 1116 .75
- 119 .75

105 .
157 .
159 .

51 .51
11 .536

6 .533
135 .38

13 .09
0 .672
5 . 694

57 .95
47 .00
59 40

42 .00
51 .40
11 .51

6 523
135 .29

13 .09
0 .672
5 .694

57 .84
47 .00
59 .27
56 .44

141 .—

115 2̂6
139 —

sind
UiN -

134 .60
107 .63

78 .25
113 .75
145 .
108 .75

137/76

136
'
50

Harpener . . . .
Hoescb .....
Hotelbetr .-G« . .
Klöckn erwerbe . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannb .
Rütgerswerke . .
Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schuckert & Cö. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel . -Draht .
WasserGelsenHrch .
Westeregeln Alk . .

„ 3
8,9,10

.. 11
6,7

12, 13
„ 4-5
„ Li

. . 5
6,7,8
„ 2
„ 9,10
„ 3

136 .60
108 .-

78 .26
113 .75
145 .-
108 .50
113 .75
139 .—

137 . 25

11 .565
6 .547

135 .67
13 .11

0 .675
5 .706

58 .09
47 .10
59 .52
56 .56

8 .609
» ■4 * 4

Baver . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Lorn .-u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . ConL Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandcl .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel . . . . .
Harburg Gummi .

1934 I
1935 j
1936 |

Der Entdecker des Morphiums
aus Gram gestorben

werden . , . . .. . o , .
Zum letzten Male atmet er die würzige Luft

Parks . . .

„ , . , erwarb er sich meine Zufriedenheit !"

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

I . G. Farben -Bonds

Berliner Börse

AEGi -Stammaktien 115 .50 116, —
Augsburg Nbg .-M. 138 .37137 .75

130 .75 130 .—
—.- 176 .75

190 .50 190 .75
84 .75 : —

Wetterbericht ^ ^

....... 1* 7
, ; ..... 1938 ;
Verrechn .-Kurse . r

4' /. ' /..... 6
4' /, ’/.N .Lb .Gold 1
4*/ .7 ..... 2
47,7 .
47,7 .
47,7 .
47,7 .
47,7 .
47,7 .
57,7 .
47 .7 .
47,7 .
47,7 .
47 .7 .
47,7 .

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg .....
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg
Chem . AlberV . -
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraf t
Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag ......
Hind . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .
Rhein .MeUll war en
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Schöff erhof -Bindg .
Schuckert 8c Co. .

Geld BriefGeld Brief

144 .25

18i :-
115 .25

112 .25
204 .25

5e/0Reichsanl . v. 27
5,/,,/oYounganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4°/0Schutzgebiet .13
41/1,/oWiesb.St .v.28
4l/,e/e Pr .L .Pfbr . 19
47,7 . . . 10
47,7 ..... 21
41/ •/. Kom . 20

8
*
591

2 .460

205 .75 ------
115 .75 116 —
108 . 50 107 .75
121 .75 121 50

Kautschukröhren muh er anfertigen . indem er fussiges Kaut¬

schuk über Lehmformen Siebt . „ , c , r,
Endlich , nach langen , zielbewubten Untersuchungen stellt

er fest , dah im Opium eine freie Saure enthalten ist Ihr

widmet er jetzt seine ganze Aufmerksamkeit . Es handelt U<b .
wie er nachweisen kann , um eine noch unbekannte eigene
Säure , der er den Namen Opminsaure gibll . . . .

Er schickt einen Bericht an Professor Trommsdorff , den

Herausgeber des „ Journals der Pharmacie . der die Er¬

scheinung einer besonderen Säure rm Ovium zwar für

zweifelhaft hält , die Arbeit aber dennoch veröffentlicht .

Ein Geschenk für die Menschheit .

Mit Feuereifer stürzt sich der junge Avothekergebilfe in

neue Versuche . Schritt für Schritt kommt er . weiter , und als

er dann im Jahre 1805 seinen nächsten Bericht an U5rofejtor
Trommsdorff sendet , kann er nicht mehr und nicht weniger

als die einwandfreie Entdeckung des Morphiums und damit

des ersten Pflanzenalkaloides mitteilen .
^ ^ g Met )

[* 611 Bettfeder auch in anderen Ländern eine SttMtaMung

gesichett Das Jahr 1937 brachte in der gatten Welt «tat «bei -

rä chende , nicht ganz erklärliche Steigerung du Btttfedernprodur -

tion vor allem in Deutschland , von 36 aus 48 MM . RM - Dn ersten

Halbjahr 1938 ist der Umsatz mit 21 Mill . RM . etwas geringer .

Inzwischen ist die Industrie , die früher weitgehend von Mischen

Firmen beherrscht wurde , fast völlig arisiett . Neben den eigentlichen
Bettfedernsabriken sorgen für unser Wohl noch 143 Spezial -

reinigungsbetriebe und etwa 100 Steppdeckenfabriken , die .
neben

Daunen vor allem Reihwolle und anderes Fullmotettal ver -

arbeiten . _________

bcifet cs * o
„ Durch Ordnung und Treue erwarb er sich meine Zu¬

friedenheit und durch seine gesammelten Kenntnisse meine
Achtung !"

_ . , , , , . „ . . „
Nicht weniger anerkennend lautet auch das Zeugnis des

Landphystkus Dr . Schmidt , der den jungen Sertürner ganz
gründlich examiniert bat : „ ™

„ . . von dieses Hingen hoffnungsvollen Mannes treu¬

lichen Kenntnissen so vollkommen überzeugt , dah ihm als

einen brauchbaren , sehr tüchtig befundenen Apotheker die Ge¬

schäfte der Apotheke anvertraut werden können .
Noch zweieinhalb Jahre bleibt Sertürner als Gehilfe

in der alten Hofapotheke . Er genießt letzt gröbere Frei¬

heiten und kann in fernen Musestunden tn der Offizin nach

Belieben schalten und walten . , ■- < %
Er unternimmt auf eigene Faust allerlei chemische und

pharmazeutische Versuche .

Friedrich Sertürner , der „ wissenschaftliche Außenseiter "

Das hannoversche Städtchen Einbeck liegt in tiefem

Schlaf . Nur hinter einem Fenster der Apotheke bemerkt , der

Nachtwächter noch Lickt . Ein niedliches Licht voller Warme

und Traulichkeit , das den fröstelnden Mann drauhen auf bei

Straße feine Einsamkeit und Ausgeschlossenheit noch deutlicher

' DUI
$ ßenn ^ er Nachtwächter ahnte , dah dort , hinter diesem

Fenster , zu dieser Stunde vier Wisienschattler in heroischer
Todesbereitschaft die Wirkungen eines unbekannten Gifts

an sich selbst erproben , dah sie im Dienste der Menschheit

ihren Körper freiwillig und ganz bewuht schweren L»ualen

dusjcfecu !
Apotheker Sertürner beugt sich über . seinen Arbeits¬

tisch . läht mit zitternder Sand den Federkiel über d i.s Papier
gleiten . Von Zeit zu Zeit blickt er aus und sieht hüten drei

Freunden forschend ins Gesicht .

Das Morphium tut feine Wirkung .

Zweimal , in einem Abstand von einer halben Stunde . bat

jeder von den vier Männern eine größere Menge Morphium

eingenommen . Und das Morphium tut letzt feine Sßtrlung .

. .Allgemeine Röte , die sogar in den Augen sichtbar ist ,
überzieht das Gesicht , vorzüglich die Wangen . Die Lebeus -

lätigkeit scheint im allgemeinen gesteigert . — Das bat

Sertürner gleich zu Anfang feststellen können . Dann wird

CS "
.Neigung zum Erbrechen , ein dumpfer Schmerz im Kopf .

^ " "
Eam siichlich gibt jeder an . welche Erscheinungen er an sich

feststellt . Niemand spricht ein unnötiges Wort
Noch ist der Versuch nicht abgeschlossen . Trotz der schon

höchst unangenehmen Folgen trinkt leöer noch einmal A
<
5la3Biebet glreTft der Apotheker zur Feder . Aber nur unter

Anspannung aller Willenskräfte kann er sich zum Schreiben
^ ' "

.Schnelle Fortschritte der Vergiftung . Heftiger Schmerz

in der Magengegend . Ermattung . An Ohnmacht grenzende
Betäubung . Traumartiger Zustand . Zucken tn den Armen

UnÖ
Alles

°
ist

*
totenstill . Sertürners Kops sinkt auf die Tisch¬

platte . —

Im Schloßpark zu Neuhaus .

Den Blick traurig gesenkt , schlendert ein fünfzehnjähriger
Knabe durch den Schlobvark der turstbifchoflichen Residenz
Neuhaus . Er kann es nicht begreifen , dah es letzt Abschied

zu nehmen gilt von diesem paradiesisch schonen itleckchmi
(Erbe , und vom Elternbaus , brühen , jener winzigen Fach -

werkhütte am Rande des Parks . Wie viel schone Stunden
hat er hier mit dem Vater , dem gelehrten Ingenieur und
Landesbauinspektor Sertürner , verlebt .

Jeden Baum kennt er . rede Pflanze . Die Bemühungen
des Vaters , in ibm die Liebe zur Natur und zur Ittitur -

wissenschafl zu wecken , sind wahrhaftig nicht vergeblich ge =

Aber jetzt ist der Vater tot . bat ihn und seine Ge¬

schwister mittellos zurückgelassen . Tot ist auch der Pate , der

Fürstbischof Friedrick Wilhelm von Paderborn und

^ ' ^
SBas

^'
nun ? Es fehlen ja alle Mittel , die vom Vater be¬

gonnene Ausbildung abzufchlieben . Der Traum , einmal Jiaith

folger des Vaters zu werden , ist ausgetraumt . Um auch
weiterhin Gelegenheit zur Beschäftigung . mit den Natur¬
wissenschaften zu haben , muß er Lehrling in einer Apotheke

Witterungsaussichten bis gteitagebeeb :

Wechselnde Bewölkung , einzelne kürzere Riederschläge , wieder dM ’

fach als Schnee , Temperaturrückgang , nachts wieder Steft , nord¬

westliche Winde .

Wasserstand des Rheins am 5. San . 1939 . BieSri4 - Pegel

0,92 gegen 0,95 m gestern : Mainz : 2,12 gegen 2 .05 m gestern

Bingen : 1,36 gegen 1,27 m gestern ; K a u b . 1,56 gegen 1,1 - m

gestern ; Köln : 2,08 gegen 1,74 m gestern ; Kehl . 1,6 - gegen

1,69 m gestern .

Das unzuverlässige Medikament .

Die Klagen der Ärzte , daß eines ihrer wichtigsten

Medikamente das Opium , in feiner Wirkung durchaus un¬

gleichmäßig fei . wollen nicht verstummen . S ^ vn mancher

Sckeidekünstler hat erfolglos versucht , die Urfachen dieses

Ubelstandes zu erkennen . Jetzt wird auch Friedrich Sertürner

dem Problem zu Leibe gehen .

Er hat es dabei nicht leicht . 36m sieben ja nur die

primitiven Gerätschaften der ° ^ en Apatbeke zur Verzugung .

So ist er gezwungen , sich beinahe alle für feine Urbeiten Be¬

nötigten Apparaturen selbst zusammenzubauen . 3a . [sgar

Seite 12 . Ne . I .

Jährlicher Stromverbrauch :

60 — 80 Milliarden kWh

Die deutsche Elektrowirtschaft vor weiteren Aufgaben .

In einer Zeit der angespanntesten Arbeit auf allen Gebieten
s.pt. «t? : T f r q ftsleheus hat die Energieversorgung
d e r W i r tfä ) a s t ganz besondere Bedeutung , ^ st . doch jede Tätig¬

keit des heutigen Lebens abhängig von emer genügenden , sicheren
und preiswerten Versorgung mit Energie . Die Elektrowirtschaft

steht infolgedessen vor großen und wachsenden Aufgaben . Der

deutsche Elektrizitätsverbrauch ist schon in den letzten Jahren von

1932 bis 1937 auf mehr als das Doppelte gestiegen . Er kannunter

Einrechnung der Ostmark und des Sudetenlandes für 1938 auf

etwa 60 Milliarden Kilowattstunden geschätzt werden . Da sich

allein in den letzten drei Jahren der zahrliche Zuwachs des

Elektrizitätsbedarfs auf mehr als 6 Mrd . kWh Kaufen hat , wird

schon für die allernächste Zukunft mit einem 3ahre5bebarfD0n

70 bis - 80 Mrd . kWh zu rechnen sein Dabei >si besonders zu

betonen , daß dieser Bedarfszuwachs keineswegs etwa als eine

nur vorübergehende Erscheinung anzusehen ist .
Die unerhörten Anforderungen , die an die Elektrizitätsver¬

sorgung gestellt werden , bedingen aber gewiße L e n k u n g e n i m

A b s atz des Stromes . Der Sinn der neuen Tarifordnung , die aus

weiten Gebieten der Stromversorgung mit dem Jahresbeginn in

Wirksamkeit tritt , liegt nicht allein m einet V - r ° inhe

IichUng und in einer Verbilligung derStro m preis

für den Verbraucher , sondern die Tarifordnung bezweckt gleichzeitig

eine S t e i g e t u n g d e s S t r ° m a b s a tz e s in dem Sinne ,

dak der Verbraucher zu einer zweckmäßigen — für ihn selbst und

für das den Strom liefernde Werk zweckmäßigen — S5etwonbung

se , Elektrizität angeregt wird . Dabei liegt durchaus kem Wider -

Sü
*
. ,sL . ,LSSA ' ,S w

*
entn

*
i$ ne63ut Ves hoÄc^ oorlomwendc » Slrom6ebarfs .

allgemein die Spätnachmittagszeit der dunklen

Wintertaae um die Jahreswende , wenn zu dem sonstigen , laufenden

Bedar für Kaast iinÜ Wärme im Eeschäftsleben und iw Verkehr

der große Lichtbedarf hinzukommt . Zu , eder anderen Zeit werden

die Maschinen der Werke nicht voll ausgenutzt ; es liegt deshalb

im Sinne IVr heute mehr als sonst gebo enen Au - nutzung alle

Werte , für diese Zeiten geringerer Belastung der Werke eine

halben die Verwendung elektrischen Stromes gesteigert wird

Besonders wünschenswert sind dabei Verwendungszwecke , d .
iH sonst vetriebsstillen Zeiten , also namentlich des Nach

entnehmen,
^

wie zum Beispiel für Warmwasserspeicher , für Futter -

dampfer “ l”
{tl0n )irtid )a : t ge6t es vor allem darum : durch den

-weckdienlichen Einsatz der Hilfsmittel , die die Elektrowirtichast

btttet d e Arbeitsleistung und den Lebensstand de - deutschen

Bolkes zu erhöhen , gleichzeitig aber und gewissermaßen selbst -

tätia damit eine besiere wirtschaftliche Ausnutzung der deutschen

Energttq
^

ellen
^

herheizuführen . D ° - sind die heute , m Vordergrund

stehenden nationalsozialistischen Gesichtspunkte .

Besser gebettet .

linier den Tertilwarengeschäften haben sich bereits 1937 die

iRcttmnrenaeichäfte durch eine aus dem Eesamtrahmen

êraussallende Umsatzsteigerung ausgezeichnet . Ihr Umsatz war um

20 % größer als 1936 . Diese Steigerung hat , wenn auch nicht im

nloichen ^ emvo , im Jahre 1938 angehalten . Die Bo 11 f c der -

i n b u (t r i c ist ein verhältnismätzig junger Industriezweig . Bis

zum 20 Jahrhundert hat die vorwiegend aus dem Lande wohnende

Bevölkerung sich ihre Betten selbst - aus gerupften Ean - - und

fiülinerfebern gefüllt . Heute reicht die einheimische Geflügelzucht

längst nicht mehr aus . uns nächtlich ju wärmen , sie deckt nur etro

in o; hc5 gesamten Bedarfs . Es sind 1938 allein für 28 Mill . RM .

rohe ungereinigte Bettfedern aus Südosteuropa erngefuhtt worden

( außerdem noch für 3,4 Mill . RM . gereinigte !) . $ te Örntmid ung

besonderer Bettfedernmaschinen
" hat bei gleichzeitiger Verschärfung

der Bearbeüungs - und Bezeichnungsvorschriften der Gute der deut -

Vier Lehrjahre in ber Crarnerschen öoiaootbcfe
vergangen . Friedrich Wilhelm Sertürner hat sich tüchtig
getan unb fleißig gelernt . . . . Oa <

Mit wohlwollenden Worten überreicht ihm fein Leor -

herr . ber Apotheker F . A . Cramer , bas Lehrzeugnis . Darin

Belgien ....... 100 Belga
Dänemark • • • • • 100 Kronen
England ...... 1 £ Sterling
Frankreich • • • • • • • 100 Fr .
Holland . . . . . . 100 Gulden
Italien ..... ... • . 100 Lire
Japan • • • . . . • • • • 1 Yen
Jugoslawien • • • • • 100 Dinar
Norwegen . • • • • 100 Kronen
Polen . . . . . . . 100 Zloty
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . ...... 100 Pes .
Tschecho -Slowakei . 100 Kronen
Ser . SL v . Amerika . , 1 Dotier

Berühmt in der wiffenfchaftlichen Welt .

Kafvar Neumann hat in bei wissenschaftlichen Wett

feiner Zeit noch oft von sich reden gemacht , ^ m 3ahre 1689

wirb er Pfarrer an bei St . Magbalenenkuche unb 1697

Pfaiiei an bei Hauptkirche et . Elisabeth . Seine Prebigten ,
erfüllt von ernstem philosophischem Geist , vorgetragen mit

hinreitzenber Berebfamkeit , machen ibn weit über btc

Festungsmauern bei Stabt Breslau hinaus berühmt , eetn

Büchlein „ Kern aller Gebete " erlebt eine Auflage nach ber

anberen . wirb in Zwölf frembe Sprachen übersetzt , fogar ui

orientalische Sprachen , und in Akunchen unb Sulzbach gibt

man die Schrift sogar für den Gebrauch von Katholiken
I,era

<yf -
t allen großen Wissenschaftlern feiner Zeit steht

Kaspar Neumann in regem Eebankenaustaufch . Er ist
Botaniker . Astronom . Meteorologe , Physiker , Mathematiker
unb vor allem Sprachforscher . Nach der Erunbung ber

Königlichen Sozietät ber Wissenschaiten in Berlin wirb er

auf Leibniz ' Vorschlag als einer ber ersten zum Mitglieb
gewählt .

Sein größtes Verdienst vergessen !

Er
'
stirbt am 27 . 3anuai 1715 . im 67 . Lebensjahr . Gan -

Breslau beweint ibn als einen seiner größten Sohne unb in
aller Welt bemüht man sick . feiner so vielseitigen wisien -

schaftlichen Persönlichkeit in Nachrufen gerecht zu werden .
Aber metfroüibig . fein größtes Verbrenst . seine statistischen
Arbeiten werben bamals vergessen !

Erst Diel , viel später lernt man . zu schätzen . . was man
Kaspar Neumann zu banken Hat . Mit Recht bezeichnet man

ihn Heute als ben „ Vater ber Lebensversicherung Jener
Lebensversicherung , bie wenigstens einen wirtschafttchen
Schutzwall gegen solche Launen des Todes errichtet rote sie
dem Diakon von St . Magdalenen ZU Breslau den Anstoß zu
feiner großen Aufrechnung des Sehens und Sterbens feiner
Mitbürger gegeben haben !

47 .7 . . . ..
D . Kom . Sam . Am .

42 .08
51 . 59
11 .54

6 .537
135 .57

13 . 11
0 .674
5 .706

57 .96
47 .10
59 .39
56 .56

Bas schenkten sie ver MenschHesi
Wenig bekannte deutsche Geistestaten ♦ Hans Joachim Frohner

138 .50 138 .37
122 .25 122 50
137 .50 —
206 .25 207 .25
108 .75 109 .25
148 .75 —.—
118 .- 117 . 88
129 .- [129 .63

erhöht Die Eiroguthaben zeigen einen Rekordstand von 1527,5

Mill RM . Die Inanspruchnahme der Reichsbank war zum

Iahresschlutz , im Verhältnis zu den Von ähren betrachte , mäßig

Der gesamte Zahlungsmittelumlauf stellte sich am ZahresWutz am

10 388 Mill . RM . gegen 9761 tn der Vorwoche , 9844 , m Vormonat

und 7478 Ende 1937 . Die Gold - und Dewisenbestande höben um

6,3 auf 76,3 Mill . RM . abgenonimen . . . . „
Die Kennziffer der Großhandelspreis « std «

sich für den 28 . Dezember 1938 wie . in der Vorwoche auf 106 >4

1913 = 100 ) . Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agi « r -

stofse 107,3 ( unverändert ) , Kolonialwaren 95,0 (unoetttnbetiü ,

industrielle Rohstoffe und Halbwaren 94,3 (unverändert ) , und

industrielle Fertigwaren 125,6 ( unverändert .)

Von den Heutigen Börsen .

Berlin , 5 . Jan . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien an .

einheitlich , Renten kaum verändert . Rach deki

Befestigungen der letzten Tage machten sich heute Ermüdungs¬

erscheinungen bemerkbar . Von der Bankenkundschaft waren Kauf¬

orders für Anlagezwecke nur noch in sehr kleinem Umfange em -

qegangen , während andererseits der berufsmäßige Handel

Realisationen vornahm . Rheinstahl waren mit mmus statter

rückgängig . Klöckner ermäßigten sich um ’Ä , Buderus um %

Vereinigte Stahlwerke um % % . ^ rben gilben zunächst
unmittelbar aber weiter um % % auf 149 % äiuüa . Startete wn «

büßen ergaben sich bei den Elektrowerten , von denen Lahmerer
und Siemens um je VA % Surückgingen . Duch Ma !chinenb <mwerte

standen meist im Angebot : Deutsche ® offen Mftten 1U , Semag

V/ . und Orenstein % % ein . Braunkohlenwette lagen eh « etwas

fester , wobei Eintracht mit plus l ’A und ? lse -Eennhscheine nut

plus VA % die Führung hatten . Im übrigen find mit über

Prozentbruchteile hinausgehenden Derändetungen nwc » och zu

erwähnen : Zellstoff Waldhof ( minus 1 % unb MfÜrVerleh -

ISA“ M
Franken 6,54 .

Frankfurt a . R „ 5. Jan . (61g . DtahtmeldWw .) LMsstz
Leicht abgeschwächt . Der Aktienmarkt lag weiterhin äuße ^
ruhig und infolge kleiner Abgaben überwiegend U hs 1 %

schwächer . Teilweise betrugen die Ruckgange -roch « « ^
2 % ,

Erhöhungen ergaben sich nur ganz vereinzelt . ^ rn RenteRmcnft

war die Haltung dagegen noch recht fest ; die
^

Umsätze find E

gleichfalls stark geschrumpft . 2m großen uick gaiqen komften M

die Kurse hier gut behaupten und verschiedentlich auch wettet leicht

befestigen . Tagesgeld 2y, % .

210 —

136 :- 136
*
.—

125
'
— 126 3̂7

101 .37 101 . 88
102 .- 102 —
128 .75 128 .75

97 .— 97 :-
100 . - 100 .—
100 .— 100 .—
100 .— 100 —
100 — 100 .—
100 .- 100 .—

99 .75 99 .75
99 .75 99 .75
99 .75 99 .75
99 .75 99 .75
99 .75 99 .75
99 .75 99 75
99 .75 99 .75
99 .75 99 75

100 .63 100 .63
99 .— 99 .—
99 .— 99 .—
99 .- 99 —
99 .— 99 .—
99 — 99 .—
99 .— 99 .—

134 .50 134 .50

118
*
50 118 :37

3. 1. 39, 4. 1. 39

110 .75 ,— —
135 .— 134 .50
120 .— 120 —

148 .50 — .—
107 .— 110 —
133 .50 134 .75
202 .50 202 .50
152 .50
121 .— 119 .75
131 .50 130 .50

—.- — .—
150 .25 150 —

—.— 135 .—
■..

65 — 65 —
----.----

_________..._________
—•— 146 .50

i — 152 .—
250 .- ' 250 —
115 — 115 .50
165 . 50 166 —
135 — 135 —

— — -■ ,—-
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—.— 107 .75
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117 .25 117 .63
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133 — 133 —
103 .— —.—
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Reiner Medizinal ' Lebertran

15

<

Wacholder
Taunusstr . 32 Fernruf 21377

Bronchialtee

6

Bierstadt , im Dezember 1938 .

KterWlle in Wiesbaden .

Jabre ,

Jabre .

Jabre ,

Emmi DeliusJahre ,

Groß .

Statt Karten .

Wiesbaden , Münster i . Westf . , den 31 . Dezember 1938 .

Frau Anne Mime
im Alter von 85 Jahren .

iiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiuiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin

Cfagbla tböonnlag »Süusga b e

Die Beisetzung hat in aller Stille stattgefunden .

UlllllllllllllllillllllllllllllJlIlllllllllllllllllllllllllllllllinillllllllllllH

Woltei

daxariyiM

Luise Rieth , Wwe

und Angehörigen .

Wiesbaden , im Jannar
'
1939 .

Kdiser - Friedr .- Ring 60

Am Jahresende ging unsere liebe Schwester und Schwägerin ,

meine geliebte Tante

nach langem , in Geduld und Hoffnung ertragenem Leiden im 77 . Lebens¬

jahr von uns gegangen .

Honig - Lebertran .

Ossin - Eierlebertran

Sanostol ......

Scott ’s Tetravitol .

Wiesbaden , Darmstadt , Berlin , London , den 5 . Januar 1939 .
Niederwaldstr . 4

unerwartet für immer von uns .

Die Beerdigung fand auf ihren Wunsch in aller Stille statt .

Für die liebevolle Anteilnahme an

unserem Schmerz sowie die Ehrungen

unseres lieben unvergeßlichen Ent¬

schlafenen

sagen wir hierdurch unseren herz¬

lichsten Dank .

Frau Minna Beck
und Kinder .

Dr . Wilh . Delius

Oberregierungsrat Karl Delius

Gertrud Delius , geb . Wegener

Gerda Delius .

Wiesbaden , Hindenburgallee 5a , den 5 . Januar 1939 .
Cham , Turin , Aschersleben , München ,
London , Detroit , Tynemouth , Biella , Perigeux

Autelutz
an Dame suckt
berufstät Dame

Rbeinld .
Eef . Ang . unter
K . 325 an T .- V .

Fl . 1.80

Fl . 1.83

Fl . 2 .27

Fl . 2 . 25

ist wegen seines reichen Gehaltes an
Vitaminen , deren aufbaufördernde ,
kräftebildende und gesunderhaltende
Wirkung , bekannt . - Lose ausgewogen
und in Flaschen von 25 Pfennig an .

Lebertran Emulsion fi . 1. 30,1 .60,1 .75,3 . 00

Freibankkleisckoerkauf Wiesbaden .
Am 6 . und 7 . L 1939 findet kein

Freibankkleisckverkauf statt .
Stadt . Schlackthofoerwaltung

Wiesbaden .

Am 3 . Januar , nachmittags 3 Uhr , ist meine liebe Frau , unsere liebe

unvergeßliche Mutter , Großmutter , Schwiegermutter und Tante

nützt Nieve
und Blase

Deutscher Alpenverein , zweige Wiesbaden

Donnerstag , 12 . Januar , 20 .) 5 Uhr ,
im KURHAUS ( Eing . Sonnenberger
Straße ) Hauptversammlung
(ordentl . Mitgliederversammlung ) .
T agesordnung , 1 . Jahresbericht
1938 . 2 . Rechnungsablage , Bericht
der Rechnungsprüfer , Entlastung des
Vereinsführers u . seiner Mitarbeiter .

3 . Wahl des Vereinsführers und der Rechnungsprüfer .
4 . Voranschlag für 1939 . Beiträge für 1939 . 5 . Satzungs -

änderung . 6 . Verschiedenes .

Die Einäscherung findet statt am Samstag , den 7 . Januar 1939 ,
vormittags 10 .15 Uhr auf dem Südfriedhof .

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand nehmen zu wollen .

EmUie Detins . 73
Bismarckring 41 .

Hemrick Löb , 85
Keilerstratze 22 .

Norbert Roth , 54
Bleickktratze 30 .

Anna Lenz , 50
Webergakse 50 .

Omnibus - und StruBenbabnverkebr.
Wegen der durch den Wettereinbruch entstandenen
Straßenverhältnisse kann der Omnibus - und Straßen¬
bahnverkehr nicht in vollem Umfange fahrplanmäßig
aufrecht erhalten werden . Seit Dienstag , den 3 . Januar ,
wurden daher Einschränkungen im Fahrplan vorge¬
nommen . Die Verkehrsmittel werden zur Zeit den

jeweiligen Straßen - u . Betriebsverhältnissen entsprechend
eingesetzt .
Wiesbaden , den 4 . Januar 1939 .

Städtische Verkehrsbetriebe .

Herzlichen Dank

für die uns beim Hinscheiden meines lieben

unvergeßlichen Mannes , unseres guten Vaters
erwiesene Teilnahme , für den schönen
Blumenschmuck und das ehrenvolle Geleit
zur letzten Ruhestätte .

Ruf

59631
Wiesbadener

„ Tagblatt “

Statt Karten .

Für die überaus zahlreichen Beweise inniger Teilnahme

bei dem Heimgange meines lieben Mannes , unseres

unvergeßlichen Vaters sagen wir aus tiefstem Herzen

Dank . Im besonderen danken wir Herrn Karl Ritter

für die trostreichen liebevollen Worte am Grabe , der

Werkschar und dem Werkchor für den erhebenden

Gesang , sowie der gesamten Betriebsgemeinschaft der

Firma Karl Ritter & Co .

Frau Anna Sauer u . Töchter .

Wiesbaden , den 4 . Januar 1939 .
Bülowstraße 5

Statt besonderer Anzeige .

Am 30 . Dezember 1938 entschlief sanft unsere liebe gute Mutter ,
Großmutter , Urgroßmutter und Schwiegermutter

In tiefer Trauer :

Oberregierungsrat a . D . Julius Walther

und Frau , Claire , geb . Nime
Käte Oheim , geb . Nime

Generalkonsul Otto Nime und Frau

3 Enkel und 1 Urenkel .

Anna Herber , geb . ----
25 Jahre . Adlerstrabe 35 .

Gisela Herber , 5 Jabre .

71 H - O
o . Gl . Äv

Feine aromatische Mischungen
als tägliches Hausgetränk
wie für die festliche Stunde

125 g 1 . 10 , 1 . 20 , 1 . 30 , 1 . 45 , 1. 65 , 1 . 95

Ernst Schneider
Kaffeerösterei u . Teehandlung

mit Spitzwegerichsaft ist das Beste bei

Verschleimung der Luftröhre , Husten
und dessen böse Folgeerscheinungen

Wiesbadener Kräuter - u . Reformhaus
P . Blumenthal , Marktstraße 13 neben Uhrturm

Fischhalle Ellenbogengasse 12

Fachgeschäft seit 1886 / Fernruf 27453

Der

Fischverzehr
kann - soll - muß - 1939 in jeder

Drogerie Lindner nahe Schillerplatz

Am Dienstag , den 3 . Januar 1939
verschied mein lieber Vater

Herr Heinrich Löb
Schreinermeister

nach kurzem Leiden im Alter von 86 Jahren .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Friedrich Löb , Kellerstraße 22 .

Die Einäscherung (auf Wunsch des Ver¬
storbenen ) findet am Freitag , den 6 . Jan . ,
um 11 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Familie
gesteigert werden .

Deshalb mehr Fisch auf den Tisch .

Ich mache Ihny den Einkauf leicht .
Beachten Sie folgende preiswerte
Angebote : (alles % Kilo ab Laden )

Seelachs im gz .Fisch o . K. 331 )

Kabeljau imgz . Fischo . K . 33

Schellfischi .gzFischo .K . 39r ,

Die vorstehenden Sorten im |
Ausschnitt mit entspr . Aufschlag

Fischfilet ..... ab 44 .5 ,
Gew . Stockfisch . . 40 ° ,

ferner in feinster Qualität :

Angelschellfisch - Nordseekabeljau
Merlans - Rotzungen - Limandes
Heilbutt - Steinbutt - Seezungen

MK * Zander - Blaufelchen - Schleien

Spiegelkarpfen - Forellen

Große Auswahl für den Abendtisch in

saftigen Räucherfischen
mildpikanten Marinaden

auserlesenen Fischkonserven

Heringssalat - Fleischsalat , sowie

jeglicher übrige Fischbedarf !

Fachdrogerie TAUBER
Ruf 22121 - Ecke Moritz - u . AdeIheidstr . 34

Sie kaufen ihn bei uns in
frischer bester Ware , auch
in wohlschmeckender
Form , sehr vorteilhaft

Drogerien

JOnlce Älexi
K .- Fr . - Ring 30 Michelsberg 9

Im Namen der Hinterbliebenen :

Otto Engel
Erich Engel und Frau

Eva , geb . Lankers

Albert Engel
Fred Engel und Frau

Liesel , geb . Fink
Enkel Fredi .

Bei

Blutarmut
Gicht , Skrofulose nehmen Sie
oder geben Sie Ihren Kindern

Lebertran !

Frau Ottilie Engel
geb . Cldmengon

Herrn Heinrich Rieth
Dachdeckermeister

. Hühneraugen , Hornhaut , ein¬
gewachsene und Dicknägel
werden schmerzlos entfernt .
Metallfreie Einlagen .

Große Burgstraße 9 ,
■ BIIC im Hof , Parterre .

Telefon 21824 .

[ MsWms J
Wer erledigt
Steuerkacken

u . Bucker stun -
denw . Ang . uni .
U . 524 an T .-V .

Holzfällungen
werden lauf . v .
Fackmann über¬
nommen . bail -
vflicktveriickert .

Halzhdla . Zehner
Eberbacker

Str . 11 . T . 27176
Buckbalter

übernimmt das
ftundenw Bei -

fckreiben d . Ge -
teäftsbücker so¬
wie ickrift . Arb .
red . Art i . Heim¬
arbeit . Ang . n .
A . 799 an T .- V .

Ädlerstratze 35 .
Wilhelm Völker , 68 Jahre ,

Äorckstratze 19 .
Frib Walter , 74 Jahre ,

Hirsckgraben 22 .
Mickael Zimmer , 82 I . ,

Seerobenstratze 13 .
Rosa von Satz - Jaworski ,

geb . Hertzick . 90 Jahre ,
Viktoriaftratze 8 .

Albert Lömvcke , 85 Jahre ,
Kaiser - Friedrick - Ring 67 .

Ottilie Engel , geborene
Clemencon . 76 Jahre ,
Hindenburgallee 5a .

Christian Dingeldey , 94 I . ,
W .- Sckierstein . Katbol .
Sckwesternbaus .

Therese Lorenz , geborene
Ehrmann , 48 Jahre . W .-
Sckierstein . Friedrickstr .28

Wiesbaden - Biebrich .

Sofie Arnold , geb . . Sckäfer ,
Wwe . , 81 Jahre , Kasteler
Siratzc 20 .

Karl Wäkckle , 39 Jahre ,
Frankfurter Straße 98 .

Äatl Egert , 73 Jahre ,
Scklotzstratze 1L

Kurt Eäntzler , 5 Jahre ,
Mainzer Straße 23 .

Anna Ober , geb . Jakobi .
66 Jahre , Weihergasse 3d

heiraten

48jähr . Frau
rauntet Herrn

mit Herzensbild ,
kennen zu lein ,

zwecks Heirat .
Ang . u . M . 527
an Tagbl . -Verl .
38jährige Dame
ohne Anh . . statt ! .
Ersck .. eval .. mit
12 000 Vermög . ,
kuckt Herrn in
gesickert . Pokit .
md . Wiederver -

beirat . Ang . mit
Bild u . A . 797
an Tagbl .- Verl .
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Dis Canggaffe ,
öie ältere ßäöerflra ^ o Drssbcrösrrs

Ihre erste Glanzperiode im römische n Mattiacum

Das „ Wiesbadener Tagblatt
"

brachte in den

Vorjahren eine Reihe von Abhandlungen in ge¬
schlossener Folge über die Baugeschichte der
Stadt Wiesbaden und ihrer denkwürdigen
Straßen , die wir heute fortsetzen . Der Verfasser
führt uns zunächst in das fast 2000 Jahre alte

Siedlungsgebiet unserer Heimatstadt und erzählt
uns von den Geschicken der ältesten Bädergasse Alt -
Wiesbadens in dem römischen Mattiakum und

berichtet sodann über die baugeschichtliche Entwick¬

lung der heutigen Langgasse von ihren ersten An¬

fängen bis zur Jetztzeit . Benutzt wurde nachstehende
Literatur : $ r . Kutsch „ Wiesbaden und Umgebung
in Vor - und Frühgeschichte "

( Nass . Heimat 1926 ) .
Dr . Spielmann „ Alt -Wiesbaden als Kurstadt

"

(Alt - Nassau 1914 ) . Fr . Otto „ Geschichte Wies¬
badens 1877 “

. Fr . Heymach „ Geschichte der Stadt
Wiesbaden " 1925 . Dr . W . Normann „ Geschichte
der Stadt Wiesbaden " 1910 . Alfred Kretschmer

„ Festschrift " 1922 . Jordan „ Heimatliche Kultur¬
bilder " 1910 . Dr . K . Reuter „ Zur Geschichte des

römischen Wiesbadens " 1876 . Dr . Emil Pfeiffer

„ Wiesbaden als Kurort " 1899 . E . H . Ritter

„ Denkwürdigkeiten der Stadt Wiesbaden " 1800 .

„ Nassauische Annalen "
. A . Unz er „ Zur Geschichte

von Wiesbaden "
. E . Brenner „ Das römische

Wiesbaden "
, E . Ritterling „ Mithras Heilig¬

tum " . F . W . S . Roth „ Geschichte der Stadt Wies¬
baden "

. Th . Schüler „ Geschichte der älteren Bade¬

häuser Wiesbadens " u . a . ( Die Schriftleitung .)

I .

Rückblick in die Frühgeschichte Wiesbadens .

Die L a n g g a s s e, die um das Jahr 1800 auch „ Lange
Straße

"
genannt wurde , und bereits zur Römerzeit als

„ via maxima
" (die größte Straße ) des römischen Wiesbadens

gegolten haben kann , hat einen Namen , der uns nicht viel zu
sagen vermag . Er bietet nicht einmal einen Anklang an ,

die

geschichtliche Vergangenheit dieses so bedeutsamen Straßen¬

zuges und kennzeichnet nur dessen räumliche Ausdehnung .

Tausende durcheilen täglich flüchtigen Fußes diese Straße ,
ohne zu empfinden , daß sie auf einem uralten Kultur¬
boden wandeln . Für sie ist dieser belebte Verkehrsweg im

Herzen der Kurstadt nur eine moderne Geschäftsstraße , deren

prächtige Schaufenster und Kaufläden , vornehme Hotels ,
heiße Thermalquellen , Vadehäuser und Gaststätten zum
Besuche laden . Und doch verkündet jeder Schritt auf diesem
klassischen Boden das Werden und Vergehen bedeutsamer
Kulturepochen und die Menschen - und Vülkergeschicke einer
viel tausendjährigen Vergangenheit . So führt uns die Lang¬
gasse zurück zu dem ersten Siedlungsgebiet Wiesbadens im

grauen Altertum , das in ein tiefes fast undurchdringliches
Dunkel eingehüllt ist . Nur einzelne Streiflichter gewähren
dürftige Einblicke in die Vergangenheit , die jedoch ein deut¬

liches Bild nicht erkennen lassen .

Schon lange vor Beginn unserer Zeitrechnung war der
Boden , auf dem der älteste Teil der Stadt Wiesbaden sich
ausbreitet , schon besiedelt . Sowohl aus dem Befund stein¬
zeitlicher Gräber und Wohnstätten , die aus einer mehr als

viertausend Jahre zurückliegenden Entwicklungsstufe ent¬

stammen , sowie aus den Funden der späteren Bronze - und

Eisenzeit läßt sich mit Sicherheit schließen , daß die Höhen¬
züge um Wiesbaden von ausgedehnten menschlichen Nieder¬

lassungen bedeckt waren , die sich bis in die Niederungen hin¬

zogen . Lange bevor die Germanen und Römer am Rhein
ansässig waren , haben schon friedliche Ackerbauer , die Nach¬
kommen der Jäger und Fischer der Steinzeit , hier das Feld
bestellt . Die geschützte Lage der Landschaft , der fruchtbare
Boden , die wasser - und fischreichen Talgründe mit ihren
zahlreichen Bächen , die wildreichen Waldungen des Taunus ,
die bereits früher erkannten wohltätigen Wirkungen der

warmen Quellen haben sicherlich in den Zeiten , welche der

historischen Kunde vorausgehen , länger oder kürzer dauernde

Niederlasiungen veranlaßt . Weisen doch zahlreiche Stein¬

werkzeuge , zum Teil der primitivsten Art , Tongefätze , wie

sie in der Umgebung und im Talgrund vor Wiesbaden

gefunden wurden , auf eine frühe und zwar auf eine vor¬

germanische Kultur zurück . Wertvolle Stücke der jüngeren

Bronzezeit fand man in den Weihern unten im Tale , im

Gebiet vom heutigen „ Nasiauer Hof
" bis zum Kurhaus .

Viele Jahrhunderte vor Christi Geburt sind als erster

arischer Volksstamm die Kelten ins Land gekommen , deren

Seßhaftigkeit in unserer Gegend geschichtlich nachweisbar ist .
Sie standen schon auf einer höheren Kulturstufe als die An¬

siedler der jüngeren Steinzeit , hatten Werkzeuge , Waffen
und Schmuck aus Eisen teils auch noch aus Bronze , Münzen ,
und einen reichen Formschatz von Gefäßen aller Art . Die Ver¬

breitung der Lateuekultur ( jüngere Eisenzeit ) ent¬

spricht durchaus der geschichtlich bezeugten Ausbreitung der

Kelten , deren große Wanderungen , von ihrem Stammlande

Frankreich ausgehend , um das Jahr 400 einsetzen , und die

wir demgemäß als Träger dieser Kultur anzusehen haben .

Funde der jüngeren Eisenzeit machte man auch in Wiesbaden
in der Biebricher Straße , Scharnhorststraße , auf dem Boden
des Römerkastells , und der schon germanischen Spätlatene -

zeit am Nasiauer Ring und in der Moritzstratze .

Keltisch sind auch die Namen unserer Ströme und
des Taunusgebirges , Rhenus ( Rhein ) , Moenus ( Main ) ,
jedenfalls auch Lahn ( Logana ) sind keltische Namen , ebenso
auch das Wort Taunus von „ tun " oder „ dun "

, die Höhe .
Auch die Namen Mainz ( Moguntiacum ) und der alte
Namen Wiesbadens „ Aquae mattiacorum "

( die mattiakischrn
Wasser ) sind keltischen Ursprungs . Die Siedlungen der Kelten

finden wir auch auf dem Boden Wiesbadens . Sie lagen rund
um den Wiesbadener Talkesiel inmitten fruchtbarer Felder
und aus den hinterlassenen Funden ergibt sich zum ersten
Male die Feststellung , daß die Niederlassungen eines vor¬

geschichtlichen Volkes sich bis zu den heißen Quellen am
Fuße des Heidenbergs erstreckten .

Spätestens zu Beginn des letzten Jahrhunderts vor der
Geburt Christi , wahrscheinlich schon früher , drangen die
Germanen in unser Gebiet ein und machten sich hier seßhaft .
Als erste germanische Bewohner unserer Gegend werden zu
Cäsars Zeiten und später die Ubier genannt . Die , durch
ihre Nachbarn , besonders von den Chatten stark bedrängt ,
suchten in ihrer Not Anschluss und Schutz bei den Römern ,
die sie unter Augustus durch seinen Feldherrn Agrippa
im Jahre 38 vor Christi auf das linke Rheinuser in die

Gegend von Köln verpflanzten .

In die von ihnen geräumten Gebiete drangen die

Stz - tteu etzr Md Wchten den nördlichen Wittel der Rhein .

und Mainecke und damit auch den Siedlungsboden des

heutigen Wiesbadens . Die Chatten sollten aber in ihrer
neuen Heimat keine Ruhe finden . Ihr dauerndes Vordringen
und Anstürmen gegen und über die römische Grenze ver¬

anlaßte die Römer auch das Land jenseits Rhein und Main

ihrem Reiche einzuverleiben . Tiberius und Drusus besiegten
die Chatten , deren Hauptmasse vom Rhein zurückgedrängt
wurde . Ein Teil des Chattenstammes , die Mattiaker , ver¬
blieb in der Rhein - Main - Ecke unter der römischen Herrschaft

wohnhaft . Die alte keltische Siedlung Mainz , damals schon
germanlsch - vangonisch , wurde der wichtigste Stützpunkt der

Römermacht am Mittelrhein . Auf dem Linsenberg bei Mainz
wurde ein stark befestigtes Zweilegionslager errichtet und
daran anschließend entstand die Vürgerstadt Mainz , die nicht
befestigt war . Von hier aus wurde systematisch die Erobe¬
rung , Besetzung und Besiedlung des Germanenlandes
organisiert . Von hier aus führten auch die unter Domitian
angelegten Verkehrsstraßen in die germanische Taunusland¬
schaft und breitete sich die römische Kultur aus , die sich mit
der germanischen Art verschmolz . Die römische Siedlung
Mattiacum auf dem Boden Wiesbadens und ihrer näheren
Umgebung stand somit unter dem Schutzbereich der römischen
Feste Moguntiacum . Als die weittragenden Pläne der
römischen Expansionspolitik , ganz Germanien bis zur Elbe
der römischen Herrschaft zu unterwerfen , durch die Varus¬
schlacht 9 nach Christi und weitere wechselvolle Kämpfe an
dem starken Widerstand des Germanentums scheiterten ,
begnügte man sich mit einer bescheideneren Grenzziehung , die
durch die Anlage einer Grenzbefestigung ( Limes ) ausgebaut
wurde . Sie war im Jahre 83 nach Christi noch eine Grenz¬
straße , die durch militärische Posten besetzt war . 120/21 nach
Christi entstand ein Palisiadenschutz und 213 nach Christi
Wall und Graben . Der Phalgraben , der durch eine größere
Zahl von Kastellen Rückendeckung fand , erstreckte sich bei
Neuwied beginnend über Ems , Holzhausen , Adolfseck , Zug -
mantel , Hochtaunus , Wetterau bis zum Main bei Hanau .
Erst durch den Chattenkrieg Domitians im Jahre 84 wurde
diese neue Grenze geschaffen , die weit genug ablag , um
Störungen für die Niederlassungen im römisch - germanischen
Grenzland abzuhalten .

Die Entstehung des römischen Mattiacum .

Es liegt nahe , daß die Römer ihr Vordringen ins
Germanenland schon vor Anlage des Limes systematisch
schützten durch Errichtung von befestigten Feldlagern und
Kastellen . Da der Mattiakergau als Brückenkopf Mainz am
frühesten durch die Römer unterworfen worden war , so er¬
richtete man als erste Etappe der Befestigungen auf dem
Heidenberg Wiesbadens , auf dem Boden des heutigen
städtischen Krankenhausgebietes , ein befestigtes Erdlager ,
das wiederholt zerstört und neu errichtet wurde . Später
erbaute man an dessen Stelle ein festes und umfangreiches
St e i n k a st e l l . Es zeigte eine fast quadratische Anlage
( 158X144 Meter ) mit stark abgerundeten Ecken , fast zwei
Pieter starker Ringmauer , doppelte Tortürme und 20 nach
innen angebaute Mauertürme . Außen war das Kastell von
einem zweifachen Spitzgraben umgeben . Im Kastell lag
eine Kohorte mit etwa 380 Mann Fußtruppe und annähernd
ISO Reiter . Die Garnison wechselte öfters . Die Inschriften
auf den Grabsteinen verraten uns die Truppen der Besatzung
des Kastells . Für die Zeit des Erdlagers garnifonierte die
5 . Dalmater - , die 1 . Pannonier - und die 4 . Trakerkohorte ,
für die Zeit des Steinkastells die 3 . Dalmaterkohorte ( etwa
84 bis 100 nach Christi ) und die 2 . Raeterkohorte , die 120
nach Christi nach der Saalburg verlegt wurde . In der Mitte
des römischen Kastells lag das Praetorium mit sacellum
( Fahnenheiligtum ) , die Verwaltungsräume und Waffen¬
kammern , auf den Seiten das Jntendanturgebäude und
Kommandanturhaus , die Werkstätten der Militärhandwerker
und im übrigen Raum die Wohnbaracken der Soldaten .

Die römische Siedlung auf dem Gebiete der heutigen
Langgasie .

Am Fuße des Heidenberges unter dem Schutze der
römischen Heeresmacht und der starken Grenzbefestigung ent¬
stand nunmehr eine römische Siedlung , die vom Kastell auf
dem Heidenberge sich hi nunter zog ins Tal und sich um die
warmen Quellen gruppierte . Wenn auch die ersten Nieder¬
lassungen durchaus militärischen Notwendigkeiten ent -
sprachen , so waren doch die heißen Quellen von Wiesbaden
für das römische Heer und die gesamte Ansiedlung von außer¬
ordentlicher Bedeutung und geradezu ein dringendes Lebens¬
bedürfnis . Neben den Griechen besaß wohl kaum ein Volk
des Altertums ein so hoch entwickelns Badewesen mit zahl¬
reichen luxuriösen Badeeinrichtungen wie die Römer . Nicht
nur im Mutterland Italien , sondern auch in allen Ländern
ihres weitverbeiteten Weltreiches errichteten sie prunkvoll ?

Bäder , die eine hochentwickelte Technik der Badeeinrichtungen

aufweisen
Mögen in den Jahrtausenden vor Christidie Völker ,

welche unser Heimatgebiet besiedelten , die heißen Quellen

Wiesbadens gekannt und sie auch gelegentlich benutzt haben ,

so wurde denselben bis in die jüngere Eisenzeit Hinern kerne

besondere Bedeutung beigemesien . Man nahm kerne Ver -

anlasiung ihretwegen in den tiefliegenden , meist sumpfigen

Tälern Dörfer anzulegen . Erst die Römer wußten die herl -

kräftigen Wasier zu schützen und großzügig auszunutzen . Kach

der Unterwerfunq der Chatten 84 nach Chrrstr entstand rn

einer Pettode ruhiger Entwicklung das römische Wiesbaden ,

wenn auch zunächst nur als Garnsionstadt , dem inrlttarrfchen

Jnteresie dienend , als Glied der Verteidigungskette zwischen

denr Limes und dem Hauptmachtzentrum der Legionen der

Feste Moguntiacum ( Mainz ) . . .
Die militärische Besatzung errrchtete rn der Nahe der

heißen Quellen sehr große Badeanlagen , die dann auch von

der sich ansiedelnden Zivilbevölkerung , von auswärtigen

Gästen , insbesondere auch von der Besatzung und den

Bewohnern der nahen Römerstadt Mainz benutzt wurde .

Bäder qab es schon mindestens in der claudischen Zeit . Damit

wurde grundlegendes für die Zukunft von Aquae

Mattiacorum geleistet , das jahrhun ^ rtelang erhalten blieb .

Gerade in den ersten zwei Jahrhunderten unserer Zett -

rechnunq stand das Bade - und Reiseleben rm römischen
Weltreich in hoher Blüte . Wir erinnern nur an den uber -

ichwenalichen Luxus und die übertriebene Verschwendung der

römischen Bäder
?

in Bajae , Pompeji und Puteoli . Zahlreich -

kleinere Badeorte lagen in den Provinzen und wurden stark

besucht . Wir wissen durch geschichtliche Überlieferungen und

erhalten gebliebene Baudenkmäler aus jener Zeit , daß die

Römer auf dem Gebiete derWassern er so raung urch

Vadekultur hervorragendes und für ihre Zeit wüster -

aültioes aeleistet haben . Ganz besonders waren damals die

Bemühungen der Kommunen auf reichliche Versorgung der

Städte mit Wasier zum Trinken und Baden durch Wasier -

leitungen , Brunnen und Quellen gerichtet . Man kann sagen ,

daß d « Anlage von Wasserleitungen im damaligen römischen

Reich für uns geradezu vorbildlich waren . „ r . „ . ..
« äder teils Privat - teils Kommunalanitalten , für

deren Heizung das Holz ( Holzkohle ) in den Wäldern gefallt

wurde,
'

fehlte
^

nirgends ; selbst in kleinen Dorfgmieindmi .gab

es mehrere Badehäuser , dl « nran Balnea nannte . Sparer

entstanden namentlich in den Großstädten , neben diesen

Badehäuse
'
rn palastartige Riesenbauten , Thermen genannt

weil das warme Bad in ihnen die Hauptsach - war Dl

Thermen meistens von Privatunternehmern auf Spekulation

angelegt , stellten eine Verbindung der " erschiedenartigstc

Anlagen in demselben Raume dar , wie Platze ^ m Baden

zu gymnastischen Spielen , geselliger Unterhaltung iS -

lirfit ' r Art des Äunftet e itu c 5 . Sie wetten m itfter Enitfch -

Ä unb » Sn ? mit dem ausgesuchtesten Luxu -

ausgestattet und genügten den weitgehendsten , Ansprüchen

Unier heutiaes Kaiser - Friedrich - Bad zu Wiesbaden dur,n

fSÄ . " im ' Ä « " « " • ;?? 5
‘ SÄ

bietunaen aeselliaer Art absieht , sehr ähnlich sein . AIS bi

Sitte des warmen Bades aus Griechenland nach Rom ern -

drana und das warme Vaden zunächst ein allgemein ^
Bedürfnis der höheren Stände wurde , begnügte man sch

anianas zu Hause mit einem Wannenbad . Nachdem aber

di/römischen Ärzte angefangen hattem auch ^ lße Bader und

trockene Schwitzbäder zu . empfehten ^ staiteen in Rom unb

von da aus allmählich über das Mrn ^ Ronnfche -neicy nm

verbeitend selbst in den kleinsten Städten , große Vaoe -

häuser , in
'
denen es möglich war , je nach Bedürfnis auf

eine oder die andere Art und zugleich auch in Geiells <vnt

zu baden . Die Gestaltung und die Erfahrungen des römischen

Badewesens mußten auch für Mattiacum in -r^ rvamr

kommen wo in den heißen Quellen die natürliche Enrnd -

lage für ein im römischen Sinne entwicklungsfähiges Bade -

welen vor ^ rnden war .
Wmte römische « ahn =

qeschichtsforscher kennt um 50 nach Christi bereite die heißen

Que ^ n Wiesbadens , die er mit dem populären alteren

Namen Mattiacum benennt . Die spätere offizielle Benmnung

des vicus war Aquae Mattiacorum , also : die Wasier

( Quellen ) der Mattiaker . Ob bereits Su PliNiUS Zeiten

aebadet wurde , ist nicht nachzuwelsen , aber sicher anzu -

nebmm Der Dichter Martial erwähnt bereite die

Pomadekugeln , die den Namen pilae Mattiacae von der

Stadt Mattiacum erhielten . In einem Spottvers gibt eiben

alternden Römerinnen den guten Rat , sich die greisen Haar

mit Seifenpomadekugeln aus Mattiacum zu fatt ^ n . A r

welche Weise sie gefertigt wurden , ist unbekannt . Jedenfalls

läßt deren Herstellung bereite aus eine Kurindustrie

schließen , die sich aus einem vorgeschrittenen Badewesen ent¬

wickelt haben muß . K . Urban .

*
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Aus dem ersten Poftschlitteu mit Schellengeläut und Posthornklang durchs Erzgebirge .

Auf einer der ersten Linien , die die Reichspost wieder mit Postkutschen befährt , wurde « in neuer Postschlitten ,

bisher der einzige , in Dienst gestellt , damit auch während der Wintermonate die Zährten durchgefuhtt werden

können . Am Neujahrstage trat von Eibenstock im Erzgebirge dieser . neue Postschlitten seine « rite Fahrt bunt

die tief verschneiten Wälder bis in das Gebiet jenseits bet alten Relchsgrenze an . ( Weltbilb -Wagenbors -LU
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„ Saft du es gesehen , wie abscheulich Ellens Möbel , schoii
ausseben ? Du liebe Zeit , erst knapp drei Jahre verheiztet
und ausseben tun die Zimmer ! Wie eine Räuberhöhle ! —

„ Na . höre aber auf . Ellen ist gewiß sauber und ordentlich :
den Zimmern fehlt die Frische , weil die Möbel ihren ur -
svrünglichen Glanz verloren haben . Teuer genug waren ne ,
das kannst du glauben , denn Ellen konnte etwas ausgeben
für ihre Ausftltttung ." So unterhalten sich zwei «Freundin¬
nen . die gerade von Ellen kommen . Ellen selbst ist der Ver¬
zweiflung nahe . ja . ihre Möbel ! Kurt batte zu ihr gesagt :
weißt du . unsere Möbel sehen aus , als ob sie hundert Jahre
alt wären ! Ellen ist gekränkt , das läßt sich verstehen . Schließ¬
lich wischt sie täglich Staub — schmutzig sind sie jedenfalls
nicht ! Arme Ellen ! Wir glauben , deine «rreundmnen . die
jetzt so klug reden können , hätten dir raten sollen , wie du
deine Möbel behandeln mußt , damit sie nicht wie „ vundert
Jahre alt “ aussehen . Komm , wir werden dir das Geheimnis
verraten !

Rur fein Wasser an die Möbel bringen !

Sausfrauen , die zeitwmse der Reinigungswut verfallen

sind , ist zu sagen , daß sie Wasser in Unmengen verbrauchen
dürfen beim Fenstervutzen . Fliesenboden auischrubben usw ..
aber nur nicht zum Möbelreiingen . Du lacklt . Ellen , ja ,
aber so manche Sausfrau ist schon mit . Seifenwasser und

Bürste über die Möbel hergegangen . Natürlich gibt . es „ ab¬
waschbare Möbel “

, diese dürfen dann aber nur mit einer
wirklich guten Seife sorgfältig behandelt werden . Die
weißen Möbel im Kinderzirmner müssen immer einmal ab¬
gewaschen werden . Um die Politur der Möbel glanzend zu
erhalten , benutze man nur gute einwandfreie Mobelpolttu -

len . die in jedem Möbelfachgeschäft , erhältlich sind . Es ist
nicht anzuraten . Bobnermasse zu verwenden , diese tit nämlich
für den Fußboden bestimmt und enthalt dadurch stärkere
Mittel , die die viel empfindlicheren Mobelflacken > m Laufe
der Zeit zerstören würden . Für eine gründlichere Behand¬
lung , wie Lackieren oder Sckellackieren . mochten wir dringend
emvfeblen . dem Fachmann diese Arbeit zu überlassen . Es

stelltsich wirklich nicht so . teuer , wenn man bedenkt , daß man
die Möbel auch wirklich in tadellosem Zustand zuruckerhalt .
Wozu erst ausvrobieren und die Gegenstände dabei ver¬
derben !

Was benutzt man inm Staubwischen ?

An sich ist diese Erörterung sehr überflüssig , denn das
sollte jede Sausfrau wissen . Der Gewissenhaftigkeit halber
erwähnen wir nur . daß man zum Staubwichen selbstverständ¬
lich ein sauberes , weiches wollenes Tuch benutzt . Keine
barten Lavven . nut weil sie für . den Lumvensack noch zu
schade sind ! Sie zerkratzen die Möbel . Am . besten wird em
wenig Äbreibevolttur — aber nur sehr wenig , sonst werden
die Möbel schmierig — mit dem wollenen Lappen aufgetra¬
gen , blankgerieben wird dann mit einem anderen , trockenen
und sauberen Tuch .

Was wird aus den Möbelstoffen ?

Manche Sausfrau scheut sich davor , die bequemen mo¬
dernen Möbel anzuschaffen , weil sie „ zu empfiichlich sind .
Gewiß , einesteils hat sie recht — aber andere Mobei sind ,
wenn man Wert auf ihre Erhaltung legt , genau so empfind¬
lich . Und die Reinigung der Möbelstoffe ist wirklich nickt so
zeittaubend und schwierig , wie es oft angenommen , wird .
Wie man es macht ? Man vermischt je einen Teil Spiritus ,
reinen Terpentin — keinen Er,atz . dafür ! — und Äther Mit

dieser Lösung bearbeitet man zunächst die Flecke , dann streicht
man vorsichtig über die ganze Fläche hinweg . Zu erwähnen
ist . daß diese Behandlung Nicht in der Rahe des Ofens oder
Gasherdes vor sich gehen darf wegen der Feuersgefahr . Ein
zweites Mtttel . schmutzige Mobelftoftz . zu säubern , ist . folgen¬
des : zehn Liter Was,er wird ein Eßlöffel Terpentin oder
Petroleum beigefügt : dieses Waschwasser . durfte . wohl das
einfachste und zweckmäßigste Reinigungsmittel sein Aller¬

dings soll die Reinigung auch bei diesem Mittel nicht tn der

Nähe eines Feuers geschehen . __________________________

Und Leder - und Satinüberrüge ?

Satinüberzüge können natürlich auch gewaschen werden .
Damit sie ihren Glanz behalten , fügt man dem Spülwasser
einfach Borar hinzu . Auf zehn Liter Wasser ein Eßlöffel
Borax ! Und Lederüberzüge ? Wasserflecke am Lederbezogen
entfernt man durch leichtes Betupfen mit Benzin . Man reibt
die Stelle dann leicht nach .

Du siehst , liebe Ellen , es ist wirklich nicht schwer , mit
der Möbeleinrichtung umzugehen !

Behandlung schlaffgewordener Rohrsitze .

Das Rohtgeflecht auf den Stühlen wird im . Laufe der
Zeit locker , die Sitze beulen sich aus . Man kann diesem llbel -

siand leicht abhelfen , wenn man eine heiße Seiienbruhe . der
man eine Sand voll Salz binrugesügt bat . über das Rohr -
gefleckt pinselt . Es tit tedock dabei zu beackten . daß die
scharfe Lauge nicht an das Solz kommt , damit die Politur
nickt abätzt .

Was wird unsere Sausfrau heute beginnen ? Sie bat
gar keine reckte Luft , etwas zu arbeiten ' denn die vande .sckmer -

zen . „ Wenn ick nur nickt immer im Wasser stecken mußte mit
meinen Sänken ! Sie können aber wirklich nicht . wieder glatt
merkenr Ist dieser Seufzer so sehr gerechtfertigt ? .. Gewiß ,
es ist sehr unangenehm , wenn die Sünde stark gerötet Uno
— man siebt ihnen gleich die viele Sausarbeit an — und
durch die raube Saut wird alles rillig , was angefaßt wird .
Da liegen verschiedene Paar Strümpfe , die gewaschen werden
müllen , dock wie scknell bleibt man in dem losen Gewebe
hängen , und schon ist der Strumpf beschädigt , wenn nicht
vielleicht gleich unbrauchbar geworden .

Darum , zu jeder Jahreszeit die Hände gründlich pflegen !

Es ist nur eine kleine Mühe , sie kostet nicht einmal viel
Geld . Bor allen Dingen sei der Hausfrau anempfoblen . die
Hände nach dem Waschen gut abzutrocknen , damit die Nahe
nicht zu stark in die Haut einbringen kann . Ein gutes , festes
Frottierhandtuch sollte immer bereit liegen , denn es . ist weich ,
trocknet leicht und reibt die Hauttläcke nickt unnutz heftig .
Keinesfalls sollte es versäumt werden , die eben getrocknete
Haut mit einet nickt fettenden Tagescreme einzureiben , da¬
mit die Haut geschmeidig bleibt . Ausreden , wie : 216 . es bat
doch keinen Sinn . Das Waller kocht schon bald , und dann
muß die Abwäsche besorgt werden ! Meine Hande werden ja
gleich wieder naß ! sollten unterbleiben : die knavve Zett zur
Handpflege darf sick die Hausfrau grundsätzlich nickt nehmen
lassen . Männer legen so viel Wert auf die gepflegte Hand :
welcke Hausfrau möckte es da wohl leiden , daß der Gatte
beginnt . Bergleicke zu ziehen . Die Entschuldigung , von zu
vieler Hausarbeit ist absolut nicht haltbar . Zunächst soll
eine milde Seife benutzt werden — auch in der Küche , denn
Hände dürfen nun einmal nicht mit scharfen Seifen gewaschen
werden . Es ist schon eine ausreichende Hautstrapaze , wenn
Waschtage und Grotzreinemachetage an der Reibe sind und
ätzende Seifenlaugen nicht vermieden werden können . Ein
praktisches Mittel neben den verschiedenen Hautpflegemitteln
ist in Waller oder Rosenwaller verdünntes Glyzerin , welches
man vorsichtig und gründlich in die Haut malliert . Bonn
Zubettgehen laßt es sich anraten , möglicherweise weiche ,
waschbare Handschuhe anzuziehen : auf diese Art kann das
Glyzerin — bei dieser Behandlung bas geeignetste Mittel —
gründlicher in die Poren einbringen . Andererseits ist es
wieder nicht empfehlenswert , diese Maßnahme Abend für
Abend zu treffen , denn die Poren dürfen nickt zu stark von
der Luft abgeschlollen werden : Re verstopfen sich und die Folge
ist eine unreine Haut .

Und ein wenig Schönheitspflege dabei .

Es genügt nun aber bestimmt nicht , gerade nur ein
gutes Hauptpflegemittel anzuwenden , um gepflegte Hände
zu besitzen . 2luch die Fingernägel müllen entsprechend ge¬
pflegt sein . Und da ift es bestimmt angebracht , einen guten
Lack zu benutzen , wenn man sich nicht mit dem Polierstist be¬
gnügen will . Ein billiger Lack wirkt zerstörend auf den
Fingernagel ein ; es kann geschehen , daß die Nägel so spröde
werden , daß sie wie Glas abiplittern . Es ist selbstverftand -

lich daß vor der Anwendung des Lackes oder Polier,tittes
die Hände sauber gewaschen werden und daß die restliche
Politur mit einer m jeder Drogerie erhältlichen , alkohol¬

haltigen Flüssigkeit entfernt wirb . Um die Nagel geiajmetbtg
Su erhalten und um die Oberhaut an den Nägelrandern leich¬
ter entfernen zu können , sollte man die Finger em paar
Minuten in Öl tauchen und he bann mit einem weichen
Tuch trockenreiben . Um bie Nägel unterhalb bei dtlnger -

spitzen sauber zu halten , ist die Anwendung eines weißen
Nagelftiftes anzuraten .

ing . Rindfleisch . Meerrettichtunke ,
benbs : Brot , butter . Aufschnitt .

Donnerstag , mittags : Atting . 9
Salzkartoffeln . — Abends

Montag , mittags : Kartoffelsuvoe
Kaithäuser -Klöße mit Weinsck

aten . Rosenkohl , Kartoffeln ,
Aufschnitt , Brot . Butter . Käse .

* ' " mit Fleischklößchen .
. . . . . — ieinschaumsoße . — Abends :

Sülzkoteletts mit Bratkartoffeln . Brot . Butter , Ka,e .

Montag , mittags : Schmorbraten ,
Selleriesalat . — Abends : Auf !

Kräutertee .

Freitag , mittags : Gebratene grüne Heringe mit Kartoffel¬
salat . — Abends : Eierkuchen und Kompott .

Samstag , mittags : Reisbrei mit Beefsteak , eingeweckte

Früchte . — Abends : Salat von roten Ruben , belegte
Brotschnitten . Tee .

Sonntag , mittags : Fleischbrühe : Kalbsbraten . Blumenkohl .
Ravunzelsalat , Schokoladencreme . — Abends : Fischsalat
mit Toast , belegte Brote , Tee .

Bier .

Dienstag , mittags : Grünkohl , Koteletts . SalMrtoffeln . Obst¬
salat . — Abends : Apfelreis . Wurstbrot , Tee .

Mittwoch , mittags : Gebratene Leber , Pilzgemüse ( Konser¬

ven ) . Mandelpudding mit Himbeersaft . — Abends .
Hering in Gelee . Käsebrot . Kräutertee .

Äpfelsaft .

Dienstag , mittag * : Gemüsesuppe . Sauerbraten mit Nudeln .
Abends : Ölsardinen . Brot . Butter . Hackfleisch . Tee .

Mittwoch , mittags : Möhrengemüse . Salzkartoffeln , braune
Fleischtunke ( aus Resten , vom Sauerbraten ) , Grieß :
schnitten mit Schokoladentunke . — Abends : Makkaroni
mit Schinken und Käse .

Donnerstag , mittags : Kohlrüben auf Teltower Art . Schwei¬
nebraten . Salzkartoffeln . Weingelee und Vanillesoße .
Abends ' Rührei mit Bratkartoffeln . Ravunzelsalat ,
Brot mit Quark . Tee .

Freitag , mittags : Fischauflauf mit Sauerkraut . Kartoffeln .
Karamelspeise . — Abends : Eer .itengrutzsuvve nnt Back¬

pflaumen . Brot . Butter , verschiedenen Fleischbelag .

Samstag , mittags : Gebundene Reissupve mit Gemüse und

Rindfleisch . — Abends : Butter , Brot , rohen und ge¬
kochten Sckinken ( garniert ) . Limburger Käse . xee .

Eintopfsonntag , mittags : Eänseklein mit Reis und . Kar¬

toffeln . — Abends : Fleischsalat mit Toast . Brötchen .
Butter . Käse . Äpfelsaft .

Fischauflauf mit Sauerkraut .

750 Gramm Fischfilet . 1 — 2 Zwiebeln . 40 Gramm Butter .
Margarine oder Äischfett , 750 Gramm Sauerkraut . 50 Gr ,
Speck . 25 Gramm Käse . 1 Brötchen . — Das eine Stunde vo .r -
sekockte Sauerkraut wird abwechselnd mit Fischwurfeln . in
eine gefettete Äuflaufform gefüllt : aut die Sauerkrautickick -
ten gibt man zerlassene Sveckwürfel . Als letzte Schickt wird
Sauerkraut genommen . Man bestreut mit geriebenem Weiß¬
brot oder Käse , belegt mit Butterflocken und backt in starker
Hitze gar ( etwa eine Viertelstunde Backzeit ) .

Filiale :
Wärthstr . 24

Marktstraße 28 . Fernruf : 27526

Besuchen Sie bitte unverbindlich

mein Haus — vergleichen Sie

ohne Kaufzwang und lassen Sie

sich fachlich beraten im

Spezialgeschäft
für Wäscheausstattungen

und Kinderbekleidung

Kirchgasse 11Ruf 26205
UmänderungenReparaturenGroße Auswahl

Dominik Schäfer
Kürschnerei . Kirchgasse 19 . Ruf 24777

Parfümerien
Seifen

Toiletteartikel
in allen Preislagen

vom bekannten Fachgeschäft

Parfümerie Etak

Ne Mucti fotanodeflc
* . J J ~ 1 Maßanfertigung von Jacken

DMVW l * We und Mänteln

Die Frau merkt sich eines :

Die feschen

DamenPuliover
und Westen

zu RM . 2 .95 , 4 .50 , 5 .25 ,
6 .75 und höher bei

E . WATZKE
Ecke : Faulbrunnenstr .

SchwalbacherStr .

Möbus - Werkstätten
Taunusstraße 5 ( Gartenhaus )

R u f 262 86

Wohnungs¬
umänderung

Tapezierarbeiten

Ruf 2 87 87 Friedrichstr . 29

Deutsche Kohle Lenz & Co

Anthrazit

Koks

Kohlen

Briketts

Grudekoks

Holz

Glückauf ! Mit frisch - frohem Wagen
hinein in

'
s Neue Jahr !

unserer Jugend
ist das Glück

unseres Volkes !

Kämpfet mit für

die Zukunft !

Werdet Mitglied
der NSV. !

Dicke Beine ?

Krampfadern ?

Hier helfen meine bekannten

L
dünnen und porösen

asticfior - Gummistrümpfe

Sanitätshaus 5AZ sidingcr
Wilhelmstraße 16 - Tel . 22019

Möbel ?
in solider Ausführung u .
in allen Preislagen bei

Schreinermeister

Dernbach
25 Helenenstraße 25

Ehestandsdarlehen

JCawafrawai !

Satnmttt tiUtmaterial !
wie

Alteisen - Metalle '

Lumpen - Papier

Kaufe diese zu Höchstpreisen !

MARTIN GAU ER

Helenenstraße 18 - Ruf 268 32

Willy Stern
Immobilien

Theaterkolonnade 11 , Ruf 27363

An - u . Verkauf
von

Inhaber : W . Junginger

Jetzt : Ecke Faulbrunnen - und
Schwalbacher Straße

An - u . Verkauf von

lüohnungs - Hach weis
in großer Auswahl

sowie Haushaltungs¬
gegenstände

Möbel - Klapper
nur Moritzsfraße 3

Die richtige Quelle für die Frau !

Futterstoffe,Kleiderstoffe,Reiz¬
stoffe , Reißverschlüsse in Metall ,
Lack u . Chromo . sämtliche Kurz -

, waren usw . in bekannt gr .Auswahl

Feinkost , Weine

Kaffeerösterei

Kolonialwaren

Goeffresfraße 13

EcbeHdoffsalfee

Telefon 275 05

Friedrich ff

uroil
Wasserwellen ! lLuisenPL4

Salon Degenhardt

Fachgeschäft für Brillenoptik

Friedrichstr .42 ( Woolwor | heckhaus )

Lieferant aller Kassen

M Färberei Walkmühle
W / CHEMISCHE REINIGUNG
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Kus Gau und Provinz ,

Taunus und Main .

— Nordenstadt , 4 . Inn . Der MEV . . .Konkordia "

hielt dieser Tage im „ Grünen Wald " seine diesjährige
Generalversammlung ab . Sangesbruder A . Schumacher , de :
vorübergehend die Vereinsgeschäste führte , gab einen kurzen
Rückblick . Die gesanglichen Leistungen im abgelausenen Jahr
sind als recht zufriedenstellend zu bezeichnen . Rund 50 Proben
und 2 Versammlungen fanden 1938 statt . Der Vorstand bleibt
mit Chr . Kern als Vorsitzender fast unverändert in bis¬
heriger Zusammensetzung bestehen . — Das hiesige Standes -
amt verzeichnete im Jahre 1938 12 Eheschließungen . 12 Ge¬
burten und 7 Sterbefälle .

gus dem Rheingau .

Ein alter Stamm .

# Hattenheim , 5 . Jan . Am 6 . Januar 1939 wird Herr
Johann Windols in voller geistiger und körperlicher
Frische 82 Jahre alt . Sein Bruder Philipp Windols steht
im 85 . und der jüngste Bruder Peter Windols im 80 . Lebens¬
jahr . Letzterer ist noch heute als Verwalter ( seit seiner Schul¬
entlassung ) auf Schloß Reichardshausen bei Hattenheim
tätig . Als echte , humorvolle Rheingauer sind die drei
Brüder , die zusammen nun schon fast 250 Jahre alt geworden
stnd und geschlossen auch das Vierteljahrtausend überschreiten
wollen , weithin bekannt .

100 Jahre Schuhmacherei in drei Generationen .

in . Geisenheim , 4 . Jan . Im Januar 1939 blickt die
Schuhmacherei H . Heins auf ein lOOjähriges Bestehen zurück .
Das Geschäft wird heute in der dritten Generation be¬
trieben . Auf der Wanderschaft kam 1839 der Großvater nach
Geisenheim .

) ( Eltville , 4 . Jan . Im letzten Monat des Jahres 1938
sind beim Standesamt Eltville 10 . ( 15 ) Geburten , 5 ( 1 )
Eheschließungen und 5 ( 4 ) Sterbefälle beurkundet worden .
Die eingeklammerten Zahlen nennen die Beurkundungen
vom Dezember 1937 . In dem verflossenen Jahre sind ins -
aesamt in Eltville 126 Kinder geboren worden . 52 Paare
sind getraut . 89 Tote in das Sterberegister eingetragen
worden .

) ( Erbach , 4 . Jan . Unter Kammermusiker I . Weins¬
heimer trat der MGV . ..Freundesbund " mit einem Chor¬
konzert , das ausschließlich wertvolles altes , und neueres
Liedgut aufwies , in das neue Jahr . Vereinsführer M . Krahn
tonnte zahlreiche Behörden - und Parteivertreter und Krers -
iängerführer Fröhlich - Eltville bei der Veranstaltung be¬
grüben . die durch die Wiesbadener Altistin Sigrid Pares ,
den einheimischen Bariton Felix Hohoff , Alfred Ellenbeck -
Wiesbaden und die Kapelle Wagner - Erbach vielgestaltig
und unterhaltend ergänzt wurde .

m . Hattenheim , 4 . Jan . Wegen Bedrohung , Beleidigung
und Mißhandlung von zwei jungen Mädchen auf der Kirch¬
weih wurde ein Einwohner vom Rüdesheimer Amtsgericht
in eine Geldstrafe von 95 RM . zuzüglich den Kosten des
Verfahrens verurteilt .

) ( Östlich , 4 . Jan . Am Mittwoch vollendete unsere Mit -

bürgerin , Frau Maria Burg , geb . Nägler , im St - Clemens -

Saus in Rüstigkeit ihr 80 . Lebensjahr . — Berm hiesigen
Standesamt sind im letzten Jahr . 51 Geburten . 33 Ehe¬
schließungen und 23 Sterbefälle eingetragen worden .

) ( Winkel . 4 . Jan . In Anwesenheit von Bürgermeister
Weitzel fand unter dem Vorsitz von Hauptbrandineister
Josef Lay ein Neujahrsappell der Freiwilligen Feuerwehr
statt . Der besondere Dank an die Gemeindeverwaltung kam
für die Beschaffung einer neuen Motorspritze zum Ausdruck .
- - Sein 89 . Lebensjahr vollendet am Samstag unser Mit¬
bürger Andreas Kranz .

) ( Geisenheim , 4 . 2an . In einem überaus wirkungs¬
vollen Rahmen trafen sich die ehemaligen Soldaten unserer
Stadt unter der Leitung von Kameradschaftsführer Margraf
in der „ Germania " zur ersten Zusammenkunft als K r r e g e r -
kameradschaft Geisenheim . Fünfzig Jahre hatte die
alte „ Militärkameradschaft " Heftanden , der in der neuen
Form des NS .- Reichskriegerbundes die große nationalsozia¬
listische Ausrichtung gegeben ist . Der Vereinigung der Sol¬
daten gehören auch die Reservisten der neuen Wehrmacht
an . Die Feierstunde wurde durch Darbietungen von Fraulein
Oswald - und Fräulein Vonte - Geisenheim . sowie durch
Sprechchüre und die Ehrung der Veteranenfabne , der fünfzig
Jahre alten Militärkameradschaftsfahne , der Kyffhäuser -
und der Sakenkreuzfahne eindrucksvoll umrahmt . — m . Gast¬
wirt Jean Falscher ( Park -Restaurant ) blickt auf eine
50jährige Tätigkeit im Beruf zurück . Der im 77 . Lebens¬
jahr stehende Mann ist der älteste Gastwirt von Geisenheim .
Schon die Eltern des Jubilars betrieben seit 1869 einen
Wein - und Svirituosenausschank .

) ( Riidesheim , 4 . Jan . Das Motorboot eines Aßmanns -

bäuser Schiffers sank in der vorvergangenen Nacht im hie¬
sigen Hafen .

) ( Aßmannsüause » , 4 . Jan . Bei der Feier des 40jäh -
rigen Bestehens des Turnvereins konnte Vereinsführer
I . B . Schindler die Gründungsmitglieder Karl Fischer . Ferd .
Weisel und Theodor Weitsch zu Ehrenmitgliedern ernennen .
Im übrigen zeigten die Turner und Turnerinnen in den
verschiedenen Sparten und auch in einem lustigen Bühnen¬
sviel beachtliches Können .

) ( Lorch , 4 . Jan . Auf der Rheinuferstraße drückte ein
durch das Eis ins Schleudern geratener Lastwagen einen
Personenwagen gegen das Eisengitter , beschädigte den
Wagen und verletzte beide Jnsasien des Wagens . Die Frau
mußte in das Krankenhaus gebracht werden .

Kasseler Nachrichten .

Kassel erhält ein großes HJ . -Heim .
— Kassel , 4 . Jan . Die Bereitwilligkeit der Stadt Kasiel ,

die Heimheschaffungsaktion der HI . nach besten Kräften zu
unterstützen , drückte sich schon im Frühjahr dadurch aus , daß
im Rahmen des Städtischen Haushalts ein ansehnlicher Be -

Vorbildliche Kleintierzucht .

2m Gebiet der Landesbauernschaft Hessen - Nassau

spielt die Kleintierzucht eine sehr bedeutsame Rolle . Die

Bevölkerungsdichte des rhein - mainischen Wirtschasts -

zentrums und die klein - und kleinstbäuerlichen Verhältnisse
in seiner Umgebung , sowie die vielen Siedlungen und

Kleingärten bilden die Voraussetzungen für eine stark aus¬

geprägte Kleintierhaltung . Nach dem Umbruch ist durch
die Zusammenfassung aller Kleintierzuchtzweige in einer

nach Fachgebieten untergliederten Organisation und deren

Angliederung an den Reichsnährstand die Grundlage

für einen pianmätzigen , organisatorischen Ausbau und eine

zielstrebige Förderung der Zucht geschaffen worden . Durch
die Bildung der Landesgruppe Hessen -Nassau im Reichsver -

band deutscher Kleintierzüchter , E . V ., und die Landesfach¬

gruppen mit ihren Untergliederungen in Kreis - und Orts¬

fachgruppen bzw . Kleintierzüchtervereine ist dtzr äußere Rah¬
men der Organisation als abgeschlossen zu betrachten . Der

innere Ausbau konnte tatkräftig gefördert werden , so daß

heute ein Großteil der Kleintierzüchter organisatorisch er¬

faßt ist . Vieles ist bereits erreicht und insbesondere
die Förderungsmaßnahmen im Rahmen des Vierjahres¬

planes haben dazu beigetragen , daß rasche Fortschritte in der

Haltung und wirtschaftlichen Zielsetzung errungen werden

konnten . Diese Erfolge werden alle Kleintierzüchter Hesien -

Nassaus anfeuern , auch weiterhin ihre ganze Kraft in den

Dienst des Volkes zu stellen .

Ziegenzucht .

Besondere Bedeutung hat in Hessen - Nassau die Ziegen¬

zucht erlangt . Seit Jahrzehnten schon ist Heffen - Nassau als

Hochzuchtgebiet der deutschen weißen Edelziege bekannt .

Einen besonderen Auftrieb erhielt die Ziegenzucht bereits

in den 80er Jahren des vorigen Jahrhunderts durch den

rheinheffifchen Landwirt Christian Dettweiler . Dieser führte
aus der Schweiz Ziegen ein und konnte damit die Milch¬

leistung der bis dahin ziemlich bedeutungslosen Landschläge

wesentlich verbessern . Heute bestehen 222 Vereine mit 5026

Mitgliedern und ca . 6000 Herdbuchtieren . Pflichtmilch¬

leistungsprüfungen werden bei allen Herdbuchziegen durchge -

fiihrt . Durch die Auswertung der Kontrollergebnisse wird

es gelingen , neben der geforderten zahlenmäßigen Erhöhung
des Ziegenbestandes , auch die erstrebte Steigerung des

Milchertrages im Landesdurchschnitt in absehbarer

Zeit zu erreichen .

Geflügelzucht .

Bei der landwirtschaftlichen Geflügelzucht ruht das

Hauptaugenmerk auf der Förderung der bäuerlichen Ge¬

flügelhaltungen . Zehn Eeflügelzuchtberatungskrafte beraten

und betreuen die bäuerlichen Geflügelhaltungen . Die Er¬

höhung der Durchschnittslegeleistungen wird

angestrebt durch Verbesserung der Haltung und Fütterung

sowie durch Verjüngung der Bestände . 61 anerkannte Ver -

mehrungszuchten , darunter 13 Herdbuchzüchtungen , stellen
der Landestierzucht einwandfreie und leistungsfähige Jung¬
tiere zur Verfügung . Auch die Organisation der Ausstel -

lunqsqeflügelzüchter arbeitet tatkräftig mit an der Forde¬

rung der Geflügelzucht . Die Zucht auf Leistung wird bei

ihr heute vorangestellt . 400 Vereine ' , mit 11000 Mitgliedern
betreuen zur Zeit schon 9000 Nichtorganisierte Geflügelklein -

Das Eis treibt ab .

Rheinschiffahrt wieder in geordneten Bahnen .

= = Koblenz , 4 . Jan . Das anhaltende Tauwetter der

letzten Tag brachte endlich die Eisdecke der Nebenflüsse des

Rheins im Mittelrheingebiet zum Aufbruch . Das Eis der
unteren Nahe trieb inzwischen ab . Auch der Eisgang von
der mittleren und oberen Nahe ging reibungslos , vonstatten .
Den größten Eisgang brachte int Laufe des Dienstag die
Mosel , die stundenlang in ganzer Breite unter , rauschen¬
dem Getöse Eis zu Tal brachte und so ein gigantisches
Schauspiel bot . Zum Glück verlief auch dieser , meist sehr
gefährliche Eisgang reibungslos . Das Lahn - Eis . das aber
für den Rbein nur sehr geringe Bedeutung bat , ist ebenfalls
an vielen Stellen aufgebrochen . Bei Lahn . Mosel und Nabe
waren mit dem Eisgang beträchtliche Schwankungen
der Wasser stände verbunden . Eine ernstliche Hoch -

wasiergefahr besteht aber keinesfalls ..
Die Rheinschiffabrt bewegt sich in geordneten Bahnen ,

man merkt nichts mehr von der „ Schifferruhe . Der Nacht¬
frost bat jetzt nicht mehr viel Bedeutung für das . Rbein -

waffer . Beim Anbalten der jetzigen Witterung durfte der
Wasierstand ständig steigen .

Motorboot von Eisschollen zerdrückt und gesunken .

= Koblenz , 4 . Jan . Bei Beginn des Treibeises auf dem

Rhein suchten in der Koblenzer Rbernlache über . 70 Rbern -

dampfer und Schleppkähne Schutz und lagen hier , bis sie
jetzt wieder ausfahren konnten . Dabei gab es . einen
ernsteren Anfall . Ein seit dem vergangenen Herbst hier vor
Anker liegendes größeres Motorboot wurde durch die bei
der Abfahrt der großen Schifte in Bewegung geratenen Eis¬
schollen zusammengedrückt . so daß es ein Leck bekam und in
kurzer Zeit absackte . Das Boot liegt etwa 1,50 m unter
der Wasseroberfläche und muß mit einem Hebeschrft wieder
aus den Fluten geborgen werden .

Schnelle Sühne für Mord - und Raubversuch .

6 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust für den Töter .

Bonn , 4 . Jan . Zum ersten Male seit Erlaß der Verord¬

nung vom 20 . November v . 2 . über die Erweiterung der

Zuständigkeit der Sondergerichte zur schnellen Sühne von
Kapitalverbrechen trat jetzt im Sitzungssaale des Bonner

Schwurgerichts das Kölner Sonder gericht zu einer

Verhandlung zusammen . Zu verantworten batte sich wegen
Mord - und Raubversuches , der 30 Jahre alte «xranz Sam -

b ü r g e r aus Schwarzrheindorf bei Bonn . 2n den Abend¬

stunden des 23 . Dezember hatte der Angeklagte an der vaus -

türe der 65 Jahre alten Fran Svennes . die in Villiprott
bei Bad Godesberg eine kleine Gaststätte unterhalt , geschellt ,
nachdem er sestgestellt hatte , daß sich die yrau allein tm

Hause befand . Kaum hatte Frau Svennes die Hausture g ^
öffnet , als sie von Hambürger . der sich em schwarzes Tuch
vor das Gesicht gebunden hatte , in den Sausflur zuruck¬
gedrängt wurde , wo der Angeklagte in brutaler Weise auf

sein Opfer einschlug und die alte Frau mit aller Wucht

gegen einen Eisschrank schleuderte . Als auf die Hilferufe , der

Überfallenen , die jetzt noch mit . schweren Kopfwunden rn
der Klinik liegt . Nachbarn herbeieiltem fluchtete der Tater
in den Hof und verschwand nach überklettern einer Mauer
in der Dunkelheit . Der Polizei und der Mordkommission in
Köln gelang es . den Täter am 28 . Dezember zu fasten .

Nach siebensfündiger Verhandlung verurteilte
das Sondergericht den Angeklagten wegen erwiesenen
Mord - und Rauboersuckes zu 6 Jahren Zuchtbaus und Ab¬
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
5 Jahren . Das Urteil ist sofort rechtskräftig geworden .

Heimwehr - Terroristen abgeurteilt .

Wiener - Reustadi , 4 . Jan . Die schändlichen Mißhand¬
lungen , die die Heimwehrleufe im Juli 1934 in dem be¬
kannten Jndustrieort Neunkirchen begingen , haben letzt
wenigstens z. T . ihre Sühne gefunden . In der Nacht zum
26 . Juli 1934 waren in Neunkirchen und Umgebung alle
Nationalsozialisten von Heimwebrleuten gefangengesetzt
und ins Hauptauartier des Heimatschutzes gebracht worden .
Dort wurden die Verhafteten von betrunkenen Heimwebr¬
leuten auf das grausamste mit Gummiknüvvelu und Holz¬
scheiten . mit Fanstbieben und Fußtritten mißhandelt . Zabl -

reiche der damals Verhafteten mußten ihrer Verletzungen
wegen ins Krankenhaus gebracht werden . Jetzt bat das
Landgericht Wiener - Neustadt die Heimwehrleufe Pfalzer ,
Lehs . Schuerle . Steiner und Tobler wegen Teilnahme an
den damaligen Brutalitäten zu je zwei Monaten und den
ehemaligen Landtagsabgeordnefen Fuerbacher zu vier
Monaten schweren Kerkers verurteilt .

trag für die Errichtung von HJ .- Heimen bereitgestellt
wurde . Wie ans einem jetzt von der Stadt Kastel in Ver¬
bindung mit der Gebietsführung Kurhessen der HI . und
der Reichskammer der bildenden Künste ausgeschriebenen
Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für ein HJ -
Heim in Kassel

^
hervorgeht , soll nun dieser Betrag veraus¬

gabt werden . Für den Wettbewerb stehen insgesamt 3500
Reichsmark für Preise zur Verfügung . Das HJ .- Seim soll
auf einem etwa 4800 qm großen Grundstück im Norden der
Stadt errichtet werden , und zwar in der Nähe der Fasanen -
bofschule . Das gesamte Bauvrogramm umfaßt neben dem
eigentlichen HJ .- Seim eine Feierballe , einen Ävvellvlatz und
einen Heimgarten . Als reine Baukosten sieben 150 000 RM .
zur Verfügung .

Nus der Pfalz .

Eroßbraild in einem Speditionsgeschäft .
— Ludwigshafen , 4 . 2an . In dem Speditionsgeschäft

der Gebrüder Scholtz geriet das in einem Unterstellraum
für Kraftwagen ausgelaufene Benzin in Brand , das die in
dem Naum befindlichen Lastzüge sowie Möbel völlig ein¬
äscherte . Durch rasches Eingreifen der Feuerwehr konnte em
Übergreifen des Feuers auf die Nachbargebäude verhindert
werden .

Haltungen . In Anbetracht der vorhandenen Schwierigkeiten

ist diese ehrenamtliche Leistung ein beachtlicher Erfolg .

Kaninchenzucht .
Einen breiten Raum nimmt auch die Kaninchenzucht

ein . Besonders in der Nähe der Städte mit ihren Sied¬

lungen ist sie zahlenmäßig sehr stark vertreten . Die Entfal¬

tung ihrer vollen wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit wird

seitens der Landesfachgruvpe vor allem durch Umstel¬

lung auf die Wirtschaftsrassen angestrebt , tue

schon heute fast restlos durchgeftihrt ist . Ein beredtes Zeug¬
nis hierfür bot die Anfang Dezember 1938 durchgeführte
Landesfachgruppenschau . . Hand in Hand mit dieser Ziel¬

setzung wird die Selbstverwertung der anfallenden Erzeug¬

nisse wie , Fleisch , Pelze und Wolle , durch die Züchter und

Züchterfräuen in den Spezialvereinen besonders gefördert .

Infolge schwieriger Futterbeschaffung und anderer Um¬

stände hat in Heffen - Nassau die Pelztierzucht zahlenmäßig
keine allzu große Bedeutung erlangen können . Immerhin

ist eine Anzahl von Zuchten vorhanden , die trotz aller

Schwierigkeiten Pelztiere züchten . Die größte Bedeutung
kommt hierbei der Silberfuchszucht zu ; aber auch
die Zucht von Nerzen , Nutrias und Waschbären wird noch
betrieben .

Die Bienenzucht

weist seit Jahren eine günstige Aufwärtsentwicklung hinsicht¬
lich der Zahl der Volker auf . Durch züchterische Maß¬
nahmen wird die Verbefferuug der Leistungsfähigkeit des

einzelnen Volkes angestrehf . Die Wanderung und Einrich¬

tung von Waiiderständen wird die vorhandenen Tracht -

gebtctc in immer steigendem Maße zu restloser Ausnutzung
bringen .

Seidenbau .
Der jüngste Kleintierzuchtzweig der Seidenbau , macht

rasche Fortschritte . In der Mehrzahl aller Gemeinden sind
in den letzten Jahren Maulbeerpflanzungen angelegt wor¬
den . Zwei Seidenbauberater her Reichsfachgruppe Seiden¬
bauer betreuen die Züchter uild überwachen bie Pflan¬

zungen . Die Altpflanzungen werden restlos genutzt und

schon in diesem Zuchtjahr wird eine erhebliche zahlenmäßige
Vermehrung der Züchter cintreten , die sich in den nächsten
Jahren mit dem Heranwachsen der Maulbeeren noch verviel¬

fachen wird .

Die 5 . Reichskleintierschau .

Bei der 5 . Reichskleintierschau in Leipzig vom 6 . bis
8 . Januar 1939 wird auch die hiesige Kleintierzucht , soweit
es die Jahreszeit zulätzt , vertreten [ein . Landwirtschaftliche
und Ausstellungsgeflügel - Züchter , Kaninchenzüchter sowie
Imker werden ihre Tiere bzw . ihre Erzeugniffe ausstellen .
Ein Sonderzug wird über 600 Vertreter der hessen -

nassauischen Kleintierzucht nach Leipzig bringen .

Noch nie und nirgends hat es eine Kleintierschau in

solchen Ausmaßen gegeben . Die Anmeldungen sind so zahl¬
reich , daß sich die Leitung der Kleintierzucht entschließen
mußte , die Ansstellungsfläche noch mehr zu erweitern , als es

ursprünglich beabsichtigt war . Die gewalttge Zahl der An¬

meldungen gestattete schärfste Auswahl , so daß in der Tat

nur das Beste von dem zu sehen sein wird , was die Klein¬

tierzucht zu bieten vermag . Die große Lehrschau des Reichs¬
nährstandes in der Halle 9 beherbergt die Schau des Deut¬

schen Siedlerbundes und des Reichsbiuides Deutscher Klein¬

gärtner . Wir gewinnen einen Eindruck von der Aufgabe
und den Leistungen , die bisher vollbracht worden sind , wenn
wir uns beispielsweise einmal die Bemühungen um die

Steigerung der Eierleiftung vergegenwärtigen .
Der Verzehr an Eiern beträgt durchschnittlich pro Person
in Deutschland 115 Stück im Jahr ; 15 Stück davon müssen

jährlich noch eingeführt werden , wofür noch immer wertvolle

Devisen ins Ausland gehen . Es wäre nun einfach , den

Hühnerbestand zahlenmäßig zu erhöhen . Das hieße aber ,
die Aufwendungen an Futter , an Stallbauten und an Ar¬

beit für Pflege usw . zu vermehren , wodurch der Gewinn zum
Teil wieder ausgeglichen würde . Der andere und bessere Er¬

folge versprechende Weg ist der über die Steigerung
der Legeleistung beim Huhu . Diese Leistung ist mög¬
lich wenn wir die heute schon recht erfreulich hohe Zahl der

Hennen bedenken , deren Durchschnittsleistung 175 Eier jähr¬
lich beträgt . Die gegenwärtige Durchschnittsleistung aller

Hennen ist 90 Eier . Als Ziel ist eine Leistung von 120

Eiern pro Jahr gesetzt . In den kommenden zwei Jahren
soll nun die Zahl der unter Betreuung der Berater stehen¬
den Hennen auf 10 Millionen anfteigen . Überhaupt ist das

Scratungsmeien ein wesentlicher Faktor bei der

Intensivierung der Kleintierzucht .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut . )

i . Jan . 1933 Höchste Temperamr : 2.1
Tage - mittel der Temperatur : 0.8.

6. Jan . 1939 ; Niedrigste Rachttemperamr : 0*

Datum 4. Januar ma9 5. Zan .

Ortsseit ? Uh , 14 Uhr 21 Uhi 7 Uhr

Luft - 1
druck > auf 0“ und Normalschroere . .
red . J

Lufttemperatur (Celsius ) .......

748.4 746.0 742.8 740.5

— 0.8 1.5 1-3 0.9
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . . 8K 83 85 96
Windrichtung und . stärke ....... SSW I SO 1 NNO I ONO
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . . —— — 0 6

Wetter ................
l/rdedeckt
Dunst bedeckt bedeckt

Dunst
bedeckt
Schne ,

Sonnenschemdauer am 4. Jan 1933
Vormittage — Gib . — Min . nachmittags — Std . !• Mi » .



Zeit treffen Sie mich im Klub oder , wenn es Ihnen
lieb ist . In der Halle des Hotels Lisboa . "

Robert Taut zog seine llbr . , ,Es ist halb sechs , Herr
Burmester . Bis sechseinviertel bin ich beim Notar Gomez
Perreiro . Bierundzwanzigtausend Dollar ! Boa tarde , Senhor
Burmester " Die Tür hatte sich hinter Robert Taut ge¬
schlossen . Langsam kam die Dämmerung ins Zimmer , kroch
an den Wänden empor , langsam wie der Uhrzeiger , der auf
sieben , auf acht , auf neun rückte .

Die Lichter voll Porto Alegre strahlten schon im vollen
Glanz , als Joaquim das Zimmer betrat . Rochus Burmester
stand am Fenster und sah aus die schimmernde Stadt .

^
.Ein Brief , Senhor Burmester . Ein Bote hat ibn ge -

Die Hülle flatterte zur Erde .
..... ich erwarte Sie morgen vormittag um neun llbr

im Hotel Lisboa . Das , Sie , wie man so sagt , als Kaufmann
.mut " sind , wubte ich . Ich wollte nur erst noch feststcllen . ob
Sie auch als Mensch yut sind . Das weih ich jetzt . Roch eins .
Herr Burmester : nicht vierundzwanzigtausend , sondern
irchzehntausend Dollar . Auf Wiedersehen !

Robert Taut oder Rio -Tinto -Billn .
wenn Ihnen der Name etwas sagt ."

„ N
'
öder , lassen Sie platen los ! “

Anekdoten von Peter Purzelbaum .

Nachdem König Friedrich Wilhelm UL den Major
Gottlieb Wilhelm von Platen zum Kommandeur des
Litthauischen Dragoner - Regiments Nr . 1 ernannt hatte ,
alarmierte der neue Herr schon eine Stunde nach seinem
Eintreffen in seiner Garnison Tilsit die Eskadrons und
rückte mit ihnen bei 18 Grad Kälte zum Tore hinaus . Auf
dem ersten freien Platz des steinhart gefrorenen eisbedeckten
Bodens jagten sie im Karriere herben nur der Rittmeister
von Streng zog eine vorsichtigere , daher langsamere Gang¬
art vor .

„ Meine Herren !" schmetterte Platen los . „ In der Zeit ,
da ich vom Regimente abwesend war , ist die Reiterei aus
ihm verschwunden ! Herr Rittmeister von Streng , Sie sind zu
alt und zu steif — scheren Sie sich nach Hause ! Auf die
Plätze , meine Herren !"

Kaum befanden sich die Offiziere vor ihren Zügen , kom¬
mandierte Platen : „ Regiment Galopp , marsch !

So ging es zwei Stunden über Stock und Stein nach
Platens Motto : „ Was fällt , ist bezahlt !"

Dann rief Platen seine Offiziere wieder zusammen :

„ Meine Herren — ich wollte Ihnen nur mal zeigen , wie
man in der Kampagne reitet — danke !"

+

Und dah Platten — „ der tolle Platen "
, wie er in der

ganzen Armee genannt wurde — in der Kampagne reiten
konnte , bewies er , als er am 4 . April 1813 mit drei Schwa¬
dronen Dragoner gegen zwei Regimenter Chasieurs das Ge¬
fecht bei Danikow eröffnete .

„ Dah Ihnen bei der Überlegenheit des Feindes die
Pfeife nicht ausgeht !" warnte lächelnd der Korps¬
kommandeur Yorck .

Platen nahm die Ermahnung wörtlich , hielt eine kurze
Ansprache an sein Regiment und schloh : ..... auch darf
einem guten Dragoner nach der Verfolgung des Feindes

"
bie

Pfeife nicht ausgegangen sein !"

Denn daß die Franzosen zersprengt und geworfen wür¬
den , war für Platen selbstverständlich . Er lieg das Signal
zur Attacke blasen und stürzte sich säbelschwingend auf den
zehnmal so starken Feiird .

„ Bravo !" lobte Yorck ihn später . „ Der Anfang war
gut !“

„ Kerls , pafft !" rief Platen seinen Leuten zu . Gerade
und hochaufgerichtet , den Tabakszahn im Munde und dicke
Wolken paffend , empfingen die Dragoner ihren General und
bewiesen damit , daß keinem während des Gefechtes die
Pfeife ausgegangen .

„ Verwundete ? " fragte Yorck .

„ Nur ein paar Dragoner leicht "
, meldete Platen , „ und

S < werde ich selbst behandeln mit Probatum ost !"

Darunter verstand er den Schaum vom Pferdemaul .
♦

Für sei He Tapferkeit in der Schlacht an der Katzbach
erhielt Platen das Eiserne Kreuz 1 . Klasse . Ebenso zeich¬
nete er sich bei der Erkundung aus Möckern aus . Hier stieß
er mit wenig Dragonern auf verdeckte Kavallerie -Postie¬

rungen . Sogleich griff er an , um zu sehen , was dahinter
steckte . Ein ganzes Chasseurs -Regiment kam in Sicht .

Platen , der nie fragte : „ Wie stark ist der Feind ? "
, son¬

dern stets : „ Wo ist der Feind ? "
, warf sich ihm entgegen und

säbelte sich als erster hinein , so dah ihn der kleine Draaoner -
trupp im blutigen Handgemenge bald aus den Augen
verlor .

Ein Unteroffizier wollte seinen Chef retten und sprengte
mit wuchtigen Hieben den Kreis auseinander , in dem sich
Platen wie ein Verzweifelter wehrte und unzweifelhaft ge¬
fangen genommen oder erschlagen worden wäre . Nun ge¬
wann der Bedrängte Luft und konnte seine Dragoner er¬
reichen .

Dann aber wetterte Platen gegen den Unteroffizier los ,der ungerufen zur Hilfe geeilt war : Schwerenot , als ob er
sich nicht selbst seiner Haut wehren könnte !

Nur mit Mühe gelang es später , Platen zu beruhigen ,
sonst hätte dieser unweigerlich seinen tapferen Retter be¬
straft : „ . . . weil er sich in die Privatangelegenheit seines
Kommandeurs gemischt hat ."

■fr
3m Jahre 1814 standen die Verbündeten in Frankreichs

Am 18 . Februar sollte Yorck bei Chateau -Thierry den Über¬
gang über die Marne decken . Während er tapfer in der
Front focht , erschienen plötzlich vier französische Kavallerie -
Regimenter in seiner Flanke .

Yorck , der die Gefahr erkanntes rief seinem Generalstabs¬
chef zu : „ Röder , lassen Sie Platen los !"

Wie ein wütender , von der Kette gelöster Köter fuhr
Platen mit seinen Schwadronen in die vielfache Übermacht
hinein . Bald war er , der Vorderste , von französischen
Kürassieren umringt .

3m Verlaufe des Gefechtes wurden Teile der Dragoner
von flüchtenden Russen mitgerissen .

„ Schämt euch !" rief ihnen Yorck entgegen . „ Ihr habt
euch werfen lassen ! Mo ist euer Kommandeur ? "

Doch trotz alles Suchens blieb Platen verschwunden .
Spät in der Nacht erschien er dann . Zwei französische
Chasseurs hatten ihn erwischt und ihn am Kragen seines
Mantels festhaltend , vom Schlachtfeld geschleppt . Als es
dunkel geworden , war es dem Tapferen geglückt , sich unbe¬
merkt seines Mantels zu entledigen . Plötzlich seinem Pferde
die Sporen gebend , hatte er den Mantel leer in den Händen
seiner Häscher zurückgelassen , glücklich die Marne erreicht ,
diese trotz Eisgang durchschwommen , sein Korps wieder¬
gefunden und meldete sich nun , gänzlich durchnäht , von ge¬
ronnenem Blute fast unkenntlich , bei Yorck .

Der lieh ihn verbinden und bot ihm seinen Wagen an .
Eben wollte Platen ihn besteigen , als er Darin einen alten
Widersacher , den Oberst von Unruh , ebenfalls verwundet ,
sitzen sah . Platen brüllte , obgleich ihm der Arzt jedes
Sprechen untersagt hatte , wie ein Stier Zos : „ Mit dem Kerl
setze ich mich nicht zusammen !"

Sprach
' s , drehte um , sah zu Pferde auf und ritt nach

seinem Regiment .

3m Kriegsjahr 1815 gab es für die litthauischen Dra¬
goner keine Lorbeern zu pflücken . Der weiten Entfernung
von Tilsit bis Waterloo wegen kamen sie zu spät .

Als das Regiment auf feinem Rückmarsch zur Heimat
in Königsberg eingerückt war , erhielt der Oherst v . Platen
ein Quartier zugewiesen , das ihm nicht gefiel . Er entsandte
seinen Quartiermacher ins Rathaus und lieh ein anderes
Quartier fordern , doch der Unteroffizier kam unverrichteter
Dinge zurück . Nun schlug Platen mitten auf der Straße
unter einer Pumpe sein Hauptquartier auf , band die Pferde
an seinen Wagen und lieh Holz und Stroh holen .

So biwakierte er in der Nacht auf Stroh am Wachtfeuer
mitten in der Haupt - und Residenzstadt Königsberg . Am
anderen Morgen beeilten sich die Herren vom Magistrat ,
ihm ein seinen Wünschen entsprechendes Quartier anzu¬
weisen .

•fr
Am 20 . Februar 1819 erlag der Held , der sich wohl hun¬

dert Mal dem Tode entgegen gestürzt hatte , einem Schlag¬
anfall . In seinem Testament hatte er folgendes bestimmt :

In seinem Feldmantel wolle er in den Sarg gelegt und
auf dem Krümperwagen nach dem Schlachtfelde von
Preuhisch - Eylau gebracht werden . Der Leichenzug solle aber
nicht schleichen , sondern abwechselnd Trab und Galopp
fahren . Trauermusik verbat er sich , nur ein Trompeter solle
vorauf reiten und die Fanfare zur Attacke blasen .

Und so ist er denn auch von seinem Regiment beiaesetzt
worden , der tolle Platen .

44444fr iJöoWf 44444I Heizkissen '

.

'
L

° 622Bauer .

Donnerstag , 5. Januar . 1939 .

Junget Wann im Wald
Roman von Michael Zorn

& Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Dieser unverschämte Kerl — ! dachte Matthias .
„ Ich mach ' Ihnen einen kollegialen Vorschlag . Hier , in

der stinkenden Kanzlei , kann man solche Dinge nicht gut er »
Gären . Und außerdem — "

, Wallner schluckte genießerisch ,
„ außerdem hab '

ich einen höllischen Durst . Wie wär ' s , wenn
wir uns auf einen Sprung in den Rathauskeller verfügten
— ? Dort gibt

' s gemütliche Tische und ein herrliches
Bier . . . Oder — "

, fragte er unschuldsvoll , „ ziehen Sie Wein
vor ? Wunderbare Tropfen hat man da ebenfalls — alles
Eigenbau der Gemeinde Wien . . . Wir setzen uns zusammen
u « v studieren die Karten . . ."

Wallner sah in Ortners höchlichst erstauntes und be¬
stürztes Gesicht und fuhr eilig fort : „ Überhaupt — heut ist
doch so eine Art Festtag ! Ich hab '

endlich einmal was
Dienstliches übernommen . Wissen Sie : Dieses großartige
Verantwortungsgefühl , das ich jetzt hab ' — das müssen wir
unbedingt feiern ! Seien S ' net fad , Herr Doktor , und kom¬
men S ' mit !" Und er war schon aufgestanden und hatte den
Hut in der Hand ,

Matthias wollte empört widersprechen . Zu seiner , größ¬
ten Überraschung jedoch hörte er sich sagen : „ Aber , Herr
Wallner , natürlich ! Warum denn nicht ! Ich war eh schon
kmg nicht mehr unten im Keller .

"

Einträchtig verließen die beiden den Amtsraum .

&
Fräulein Gertrud Zangerl aber saß mit offenem Mund

ihrer Schreibmaschine . „ Nein — so was !" sagte sie er -
ttert .

■fr

Der Wiener Rathauskeller ist eine Sehenswürdigkeit .
Halle auf Halle unter der Erde — Lauben , Winkel , schum¬
merige Plätzchen und schwergewölbte , dunkelrauchige stille
Ecken sind da . Es ist für jeden Geschmack gesorgt .

Matthias folgte mit einer gewissen Neugier Herrn
Wallner , der hier daheim zu sein schien . Es war noch vor
der allgemeinen . Mittagsstunde : der Betrieb sollte erst be¬
ginnen .

Leutselig dem dienernden Personal dankend , schritt
Wallner führend durch die Räume .

„ Wissen S ' Herr Doktor , da gibt es hinten a Platzerl , wo
wk ganz ungestört sind . Abends sitzen die Verliebten dort .
Da können wir uns in die Karten vertiefen und nebenbei
auch einige Flüssigkeiten zu uns nehmen !" Er bog um Ecken ,
stieg noch einige Stufen abwärts und betrat einen abseits
« legenen Raum , der als Bauernstube eingerichtet war .
Schwere Holzstühle und Tische mit mächtigen Platten
waren da .

Der Kellner eilte herbei und grüßte Herrn Wallner mit
ehrerbietiger Vertrautheit . „ Enten Morgen , Herr Sekretär !
Dort wär ' ein kommoder Tisch . . . Bitt '

schön : Was befehlen
b*e Herren ? "

Wallner übernahm auch hierbei die Führung .
„ Guten Morgen , Franzl ! Ein Bier wollen wir , ein paar

Salzstangeln und später dann noch was Flüssiges . . . Bitte ,
Herr Doktor , da haben wir den richtigen Tisch — nehmen S '

Platz !"

Matthias setzte sich . Dieser Wallner , der oben im Amt
« äs Faulpelz in keinem guten Gedenken bei ihm stand , ent¬
puppte sich hier unten als netter , fröhlicher Bursche , der

bereit schien , ihm die Lösung verschiedener wichttger Fragen
zu erleichtern .

„ Also — "
, begann Wallner und lehnte sich behaglich in

den Stuhl zurück , „ zuerst wollen wir eine allgemeine Übersicht
Wer die Möglichkeiten gewinnen . . . Prosit , Herr Doktor !
Das Bierchen — na — fein — was ? "

Matthias tat Bescheid . Das Bier war ausgezeichnet .
Erinnerung an nicht zu ferne Jugend im Kreise gleich¬
altriger Studiengenossen wuchs herauf . . . „ Prosit , Herr
Wallner !" dankte er versonnen .

„ 3a — "
, meinte der , „ Sie sollen also auf zwölfhundert

Meter zunächst — möglichst in die Steiermark . Da hätten
wir zwar noch bei uns die Rax — ist aber erstens vorläufig
zu hoch für Sie und dann viel zuviel Betrieb : Seilbahn ,
Touristengewimmel und so . . . Der Semmering — ? Hat
nur neunhundert Meter . Außerdem kriecht dort alleweil der
steirische Nebel übers Joch — und Hauptsächlichst zuviel
Spottweiber — nichts für Sie . Oder aber doch ? Sie sollen
gewiß Ruhe haben : wo Weiber sind , ist keine Ruhe . . . Da
haben wir nun das steirische Mürztal . Holla , da hätten wir
ja etwas besonders Nettes : Wartberg — Hubertushof — die
Frau Rosa Sattler ! Der Hof liegt grab zwölsbundett Meter .
Das mär ’ bas , was Sie brauchen . Später wär ' s natürlich für
Sie ibeal , wenn Sie sich von den Pensionen wnb Wirts¬
häusern unabhängig machen möchten . Aber jetzt , im Anfang ,
sollen Sie doch eine gewisse Bequemlichkeit und ein anstän¬
diges Futter haben . Das kriegen S ' im Hubertushof . Der
liegt herrlich ! Dunst , Nebel und Wolken sind meistens viel
tiefer . Oben ist Sonne , und die weißen Schwaden sehen Sie
vom Zimmer aus unterhalb schwimmen . . . Her mit der
Karten ! So — da haben wir Wartberg — da is Veitsch —
da der Scheibsgraben und da der Hubettushof . Ringsum
sind die Berg '

, und auch Wald haben S '
, soviel Sie wollen !"

Und Wallner blickte erwattungsvoll auf fein Gegenüber .
Dr . Ortner lächelte , was seinem sonst so ernsten Gesicht

einen fröhlich - jungenhaften Ausdruck gab .
„ Herr Wallner — wissen Sie : Mir ist es vorläufig

gleichgültig , wohin ich geh ' . Ich kenn ' mich in den Bergen
nicht sonderlich aus — glauben Sie , daß ich Dort ein Zimmer
bekomme ? "

„ Aber , aber , Herr Doktor , das wär ' ja zum Lachen !
überhaupt : Das können wir gleich feststellen . . . Franzl —
Wallner wintte dem Kellner . „ Seien S ' so gut und lassen S '
uns mit Eroßveitfch , Telephon Nummer vier , verbinden ?
Ferngespräch — wissen S ' — !“

Der Franzl nickte Und verschwand . Und Matthias staunte
über den Kameraden , der mit solch spielender Leichtigkeit alle
Schwierigkeiten zu Überwinden verstand .

Beide Herren vertieften sich alsbald in die Katte , deren
Zeichen Matthias wohlvertraut waren . Hatte er doch als
Soldat oft genug Karten lesen müssen . . . „ Sie meinen also ,
ich solle auf den Hubertushof gehen ? "

vergewisserte er sich
nochmals .

„ Natürlich ! Dort ist der richtige Ausgangspunkt für
Sie , Herr Doktor ! Dott setzen S ' 3hnen zuerst einmal hinaus
und lassen S '

Ihnen von der Frau Sattler ordentlich aus -
futtern . Liegen S ' in der Sonn ' und gehen S '

spazieren !
Herrliche Ausflüge — sag

'
ich Ihnen ! Und dann , wenn Sie

sich gewöhnt haben , na — dann packen S ' Ihren Rucksack und
wandern S ' höher in die Berg

'
hinein ! Eine Hütten , einen

Meine Lasticflor - Strümp le
bewirken schöne Beine , besonders wichtig bei kurzen Röcken :

p . a . Stoss Nachf ., Taunusstraße 2

Telephon 282 27 und 282 28
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Ver Brief vom Rio - Tinto - Billy .

Von Walther Neubach .

Dann empfahl sich Matthias auch von Fräulein Zangerl .
Die schüttelte ihm kräftig die Rechte : „ Ich werde den Wallner
schon in Schwung bringen , Herr Doktor — es wird alles gut
gehen !"

i, men guten
Sie wissen ,
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Die Zeit verging mit Eilzugsaeschwindigleit . Matthias
Ortner fühlte sich durch eine fremve , doch freundliche Macht
aus der gewohnten Umgebung geworfen . Er hatte gar keine
Zeit mehr , an das Amt zu denken , das er , seiner Meinung
nach , treulos verlassen hatte . Irgendwo in seinem innersten
Menschen aber saß ein — vorläufig bescheidenes — Glücks¬
gefühl , das mit Staunen gemischt war und ihm Wohltat .

Allberliner Wiegenlied
Mach in juter Ruh
Kickerklicksken zu .
Höre , wie der Refen pladdert ,
wie der Droppen niederquaddert ,
wie et vlitschert in de Renne .
Küken bibbert bei de Henne ,
Und ihr Flichtel deckt et zu .
Kleenet , schlaf in Ruh .

Küken is jesund ,

Als er von der Sitzung im Ratskeller heimkam und
seiner Quartierfrau die Neuigkeit mitteilte , daß er verreise ,

„ Willst du nicht gleich mitkommen , Rochus ? Ich habe
den Wagen hier und bringe dick heute abend wieher zurück .
Und obendrein ist ' s gleich fünf Uhr : um diese Zett arbeitet
ein anständiger Mensch in Porto Alegre nicht mehr .'

Rochus Burmester sah auf die Uhr : „ Fünf Uhr ? So leid

es mir tut , Hubert , ich mutz btr einen Korb geben . Ich
komme bestimmt heute abend in den Klub , aber , den Zeit¬
punkt kann ich dir nicht angeben . Ich erwarte namltch noch
irmand , hier in meiner Wohnung ."

Hubert Frantzen drohte mit dem Finger : - Atter Junge !

Mach ' mir keine Dummheiten ! Du bist ia lange , genug im

Land , um zu wissen , wie schnell man hier verheiratet sem
kann . Zumal im Staate Rio Grande do Sul , wo die Moral
den Hitzegraden angepabt ist ."

„ Du brauchst dich deshalb nicht zu ängstigen . Aber nach¬
dem ich eben A gesagt habe , will ich auch » sagen . Du hast

ia noch ein bißchen Zeit . Nimm Platz , ich muß btt einmal
einen sonderbaren Brief vorlesen ."

Rochus Burmester öffnete , die Schreibtischlade unb ent¬

nahm ihr ein zerknittertes Stück Papier .

„ Werter Herr Burmester ! Warum ich gerade an tote

schreibe ? Weil ich gehört habe , daß Ste ein anständiger Kerl

sind , unb weil ich erfahren babe , daß es Ihnen nicht immer

so gut ging wie heute . Daraus schließe tch . bah Sie wissen ,
was es heißt , in großer Not zu sem . Ich " i ^ lde meinen Be¬

such bei Ihnen an , weil ich Sie bitten muh . mir zu helfen .

Um sechs Uhr will ich bei Ihnen sem : aber .es kann auch acht
ober neun Uhr werben , beim ich besitze keinen Chrysler , in

dem ich Vorfahren kann . Nur eine Bitte habe ich : wenn Sie

von vornherein die Absicht haben , mich nur aus Neugierde
anzuhören unb mir nicht zu helfen , bann ersparen Sie mit
das Demütigende einet
erst gar nicht auf mich .
kerne R <

"
das ^ emiitiaende einer solcheVSituation und warten Sie

et » gar nicht auf mich . Ich bringe keine Enivsehlungen .
keine Referenzen , keine Phrasen , sondern nut meine ehrliche

Haut , die bislang ohne Flecken geblieben ist . Rio -Tinto -Billy .

Rochus Burmester hielt seinem Freunde den Brief
Mn ’ Jßas5 ich

^
dazu

"
sage ? Entweder ein Narr , von denen es

ia genug hier gibt , oder ein ganz gerissener Gauner ! Und

deshalb bleibst du hier ? Vielleicht sogar noch . vier Stunden ?

Oder kennst du diesen ominösen Rio -Tinto -Billy ?

„ Keine Ahnung , wer das fein könnte . Hubert . Habe auch
schon Joaquim gefragt , bet ia schließlich breibig Jahre hier

Der Herr Dottor Ortner war ein Mann mit gediegenem
Geldlichem Hintergrund . Während der achtzehn Jahre
Magistratsbetrieb , die er hinter sich hatte , war sein Gut¬
haben bei bet Wiener Gemeindesparkasse ansehnl

' '

wachsen . Von den Eltern , die in der Kriegszeir gestorben
waren , hatte et feste Werte geerbt . Einige Onkel und Tanten
hatten bei ihrem Ableben das übrige dazugetan . Und Mat¬
thias war sparsam . Er war frei von den kleinen , entschuld¬
baren Leidenschaften alleinstehender Junggesellen . Er trank
nicht , er spielte nicht ; die Liebe war ernsthaft in keiner wie
immer gearteten Form in sein Leben getreten . Niemand
wußte davon , daß der Magistratssekretär Ortner , dieser
fleißige , bescheidene Mensch , sich das Dasein wohl um vieles
bequemer und vergnüglicher hätte einttchten können . . .

Matthias dankte erleichtert . Aber noch hatte er eine
kleine , fast lächerlich anmutende Sorge auf dem Herzen .

„ Sagen Sie , Herr Wallner : Am Berg — was zieht man ba

eigentlich an ? Ich werb ' mit wohl Verschiedenes anschaffen

„ Oh — "
, erwiderte der fröhliche Berater und trank zum

drittenmal sein Seidel Bier aus , „ das ist nicht so gefähr¬
lich ! Lodenjanker und kurze Hosen — Lederhosen macht ich
Ihnen vorläusig nicht raten , von wegen den nacketen Knien
und dem Schnupfen . Ein paar feste , bequeme Schuhe — keine

genagelten , bas ist dort noch nicht nötig . Flanellhemden ,
kurze Unterhosen , große Taschentücher , Lodenhut , Halstuch ,
Rucksack mit Reserveschuhzeug , Waschutensilien ,

"

Stock , einen Wetterkragen . Und zum Schluß — Sie wissen ,
Herr Doktor , znm Kriegführen gehören Moneten — also ein

gutgespicktes Brieftascherl mit dem nötigen Kleingeld .

im Lande ist und alles kennt , was in dieser Zeit vom Kon¬
tinent berübergekommen ist . Er hat ebenfalls einen solchen
ober ähnlichen Namen nie gehört . Billy : bas kann ein Deut¬
scher , ein Englänber , ein Hollänber sein , vielleicht auch --
Hubert Frantzen wanbte sich zum Gehen . „ Tut mir leib ! Da
komme ich nicht mit . Ich lasse mir la Gutmütigkeit gefallen ,
aber ich wäre mir zu schabe , mich zum Narren halten zu
lassen . Auf Wiedersehen , Rochus . Falls bir Rio -Tinto -Billy
erlaubt , heute abenb noch auszugehen ."

Rochus Burmester war allein geblieben . Immer noch
hielt er beit Briefbogen in bet Hanb , als Joaauim ins
Zimmer trat .

„ Senhor Burmester . ein Herr will Sie sprechen . Hier
ist seine Karte ." Der Diener überreichte bie Karte unb blieb
abwartenb vor bem Tische stehen .

„ Robert Taut ? Senhor Taut aus Getto Branco ? Ich
lasse bitten !"

Mit elastischen festen Schritten betrat bei Srembe bas
Zimmer . . . , , .

Rochus Burmester beutete mit bet Hand aus einen
Sessel . „ Bitte sehr , Herr Taut . Ein Sich -Vorstellen ist ia
wohl nicht nötig . Was verschafft mir bie Ehre ? "

Die Augen bes großen , hageren Mannes blieben auf
Rochus Burmester gerichtet . „ Ein seltener Besuch , nicht wahr ,
Herr Burmester ? Ich weiß , ick gelte hier in bet deutschen
Kolonie als Sonberling , vielleicht auch als Narr . Und des -
halb wirb Sie  auch mein Anliegen nicht überraschen .
Rauchen Sie ? Dann gestatte ich mir ." Der Fremde reichte
seine Zigarrentasche übet den Tisch . Als ihm Rochus Vur -
tneftet Feuer gegeben hatte , lehnte er sich in den Sessel zu¬
rück , ohne den Blick von seinem Gegenüber zu wenden .

„ Ich will mich kurz fassen . Herr Burmester . Ich will
verkaufen , meine ganz Finca , will nach Deutschland zurück .
Die Mutter , die bald den fünfundachtzigsten Geburtstag
feiern will , kränkelt . Und dann : ich habe genug von Bra -
silien . Ich will letzt noch ein paar Jahre , sofern Re mit unser
Herrgott schenkt , in Europa unb in bet Heimat leben . Sie
kennen meinen Besitz , wenn ich auch nicht bie Ehre hatte .
Sie als meinen Gast einmal begruben zu dürfen . . .

Rochus Burmester wollte etwas entgegnen , aber Robert
^ "

! .Nicht
^

Jhre Schuld . Herr Burmester . weiß ich . Hatte
schon meine Gründe , wenn ich da oben »n Getto Branco als
Einsiedler lebte . Eine böse Erfahrung kann eine bittere ,
nachhaltige Lehre sein , wenn die Lektion auch schon dreißig
Jahre zurückliegt . Aber das hat mit der Gacke nichts zu tune
wollen Sie taufen ? “

Rochus Burmester hatte sich von seinem Platz erhoben .
„ Weshalb kommen Sie gerade zu mir . Herr Taut ? Wie soll
ich das verstehen ? Sie haben Nachbarn , den Hollander .
Gtgnore Barelli , Gebreiner . . ."

Weiß ich . weiß ich . Die eher in Frage kämen , wollen
Sie sagen . Die Sache liegt anders . Sie wissen , ick kam als
blutarmer Kerl herüber , unb was ba oben am Jacuby steht ,
haben meine eigenen Fäuste aus bem Urwald hergusgebolt
Und Sie , Sie batten auch kein , Bankkonto , als Ste in Rio
an Land gingen . Sie sind tüchtig " — der Blick des Fremden
umfaßte die gepflegten Gärten des , Hauses — „.tote haben
auch Geld , um zu kaufen . Sie w - llen sich vergrößern , rote
ich gehört habe . Ich will in bem Gefühl bas Laub verlassen ,
bah mein Lebenswerk in Hänbe kommt , bie es wert sinb . Ick
habe keine Kinber . keine Familie . Es irgendeinem unbe -
kannten Neffen dritten Grabes »u vermachen , dazu ist e »
mir zu schabe . Steckt zu viel Schweiß brln . Herr Burmester .
Mollen Sie ? Ich verkaufe billig ! . Vierundzwanzigtausend
Dollar ! Nur eine Bebingung habe ich !"

Rochus Burmester stand vor seinem Besuch . ..Gin Über¬
fall . wie man ihn nicht leben Tag erlebt , Herr Taut . Ick
bin nicht abgeneigt . Unb Ihre Bebingung ? "

Robert Taut hatte sich erhoben . .Laß wir letzt sofort
in bie Stabt zum Notar fahren und gleich den Vertrag
machen . Ich will möglichst schnell nach Serro Branco zurück,
und in drei Tagen geht mein Dampfer . Nebenbei , der In -

spektor . ein tüchtiger Mensch . Schweizer , ist gerade neu auf

fünf , Jahre verpflichtet . Also : einverstanden ? Dann gehen
roiT ’

3mmer noch lag der Brief auf dem Tisch . Als Rochus
Burmester den Kopf senkte , fiel . sein Blick auf die Worte ^

. Sie wissen , was es beißt , tn großer Not zu sein . . .

„ Ich bin bereit . Ihre Finca zu . kaufen . Herr Taut , aber

bat der notarielle Vertrag nicht Zeit bis morgen ?

Robert Taut zog die Augenbrauen zusammen : 2ck ver -

stehe Sie nickt ! Kann es im Moment für Sie etwas Wich -

tigeres geben als das Zugreifen ? Bedenkzeit wollen Sie dock

wohl nicht , wenn Sie letzt schon sagen können , daß Sie be¬

reit sind . Ich wiederhole meine Frage !

Robert Taut hatte nach seinem Hut gegriffen . Die Buckp

staben auf dem zerknitterten Papier leuchteten iro

bringe nur meine ehrliche Haut . . .
Rochus Burmester richtete sich auf . .. Ick vnt er zeichne

noch beute abenb , Herr Taut ! Aber nickt vor neun Uhr . um

Almhof mit braven Almbauern finden 6 * immer — . dann

schlafen 6 ’ halt einmal im Heu . . ." „
Wallner wurde eifrig und erzählte von seinen Bergfahr¬

ten . Dieser Wallner , den Matthias nur aus bem Amt
kannte , wurde lyrisch , sprach mit Begeisterung von der Berg¬
welt wie ein Liebender von der Geliebten .

Der Franzi erschien . „ Herr Sekretär : Beitsch is ba !

Wallner erhob sich. „ Ich werde das gleich in Ordnung
bringen . Soll ich also ein Zimmer nehmen ? "

Matthias nickte : „ Bitte !"

Wallner kam aus der Fernsprechzelle . „ Also — ein

Zimmer ist da ! Die Frau Sattler freut sich schon aus Ihr
wertes Kommen . Sie sollen telegraphieren , damit Sie der

Seppi — das ist einer der Söhne — von der Bahnstation
abholen kann . Sie sagt , bas Wetter wär ' herrlich — alles
in Maiensonne — , unb sie werbe schon aufpassen auf Sie !

Wohin gehen Sie ? Ihre Schuhe in f « L | | L PAthc
Ordnung bringen xu lassen ! ! ! nur zu IVA

auibbelquabbelrund .
Kleener Piepmatz kann schon quieken ,
Wasser nippen , Krümel pieken .
Immer wills unb kann nich fliesen ,

Matthias lachte . Er verzeichnete sich im Merkblock
Sachen , die Wallner genannt hatte . Rucksack — ? Den

Ser schon . Einen guten , starken Rucksack mit einem Durch¬
eß unb braunen Blutspuren . Den hatte er bamals , vor

Än Jahren , getragen . . <■ Er war noch da — den
er nehmen .                             ___ , ,

„ So — ba haben S ’ noch die Karten vom Murztal , Herr
Doktor ! Franz ! — zahlen ! Jetzt gehen wir zum Herrn Rat
unb melden uns . . ." , „ ,

Wallner erhob sich. „ Ich kann nämlich mein neues Amt
nicht so lang allein lassen ! Wer weiß , was bie Zangerl in¬

zwischen für eine Unordnung macht ? Herr Doktor : Wenn
Sie noch was wissen wollen — ich steh ' Ihnen gern zur Ver¬
fügung . . . Kommen S ’

g
' sund wieder heim ! Und — "

, er
lachte verlegen , „ ich werd '

mich schon bemühn , Herr Doktor !
Einen gar zu großen Saustall mach

' ich Ihnen nicht — bas
versprech ' ich Ihnen !"

„
Matthias gab ihm bie Hanb . „ Danke !" sagte er herzlich .

„ Sie haben mir viel Gutes getan , Herr Wallner ! Nochmals
besten Dank !"

.
Plaudernb gingen beide hinauf zum Amtsleiter . Sie

meldeten die Übergabe und Übernahme . Der alte Herr fand
freundliche Worte und trug auf , recht oft zu schreiben .

schlug Frau Kratochwil die Hände überm Kopf zusammen .
^ Jessas Maria ! Und die letzte Wasch

' is no net gebügelt !
Wann fahren S ’

, Herr Doktor ? Übermorgen ? Na — da
wer ma uns aber tummeln müssen . . . Unb in die Berg ' ?
I hab ' immer gsagt , bös wär ' bas Richtige für Ihnen . . .
Aber auf drei Monat ' ? 3a , Herrgott , was mach

' ma denn da
mit dem Zimmer ? Wo 6 ’

doch schon achtzehn Jahre bei mir
[an — So wem doch bleiben , Herr Dokta ? Na , da muß i
mi aber setzen — ganz schwach is ma jetzt worden . . ." Und
Frau Kratochwil setzte sich , zog ein großes Taschentuch hervor ,
schneuzte sich geräuschvoll und hatte richtige dicke Tränen in
den Augen .

Matthias beruhigte die alte Frau . „ Wissen Sie , Frau
Kratochwil , es bleibt ja alles beim alten . Ich muß halt ein¬
mal ausspannen . Ich spür

' es schon lang , daß ich Luftver¬
änderung brauche . Von wegen der Husterei , wissen Sie . . .
Und , Frau Kratochwil , das Rauchen hat mir der Doktor auch
verboten !" setzte er wehmütig hinzu .

„ Dös war ganz richtig von dem Dokta !" betonte Frau
Ludmilla mit Entschiedenheit . „ Dö Raucherei — lchon
wegen die Vorhäng '

, die alleweil ganz gelb wem . . . Der
Dokta is a g

'scheiter Mann . Aber schwer roirb ’s Ihnen sein
ohne bem Pfeifer ! — net wahr ? "

Matthias nickte zustimmend . Es war eine verteufelte
Sache ohne Pfeife ! Aber er hatte sich vorgenommen durch -

zuhalten . Hastig schob er ein Eibischplätzchen in den Mund .
Das Lutschen gab den Gedanken , die zwangsweise nach Pfeife
unb Tabak schielten , eine andere Richtung . „ Also — " sagte
er , „ bitte , Frau Kratochwil , holen Sie meinen Handkoffer
vom Boden — ich muß Verschiedenes packen !"

Nach dieser Anordnung nahm er Hut und Überrock und
wandelte vergnügt in der Frühlingssonne den Ring hinunter
zum Schottentor . Hier — beim Lodenpichler , einem altan -

gesehenen , leistungsfähigen Sportgeschäft — wollte er sich
nach der Wallnerschen Liste ausstatten . Er kaufte gewissen¬
haft all jene Dinge , die ihm für eine Bergfahrt nötig schienen ,
unb ließ sie sich heimsenden .

Dann schlenderte er zum Graben unb in das Reisebüro .
Er ließ sich verschiedene Werbeschriften geben und traf zur
Kasse , um eine Fahrkarte dritter Klasse nach Wartberg im
Mürztal zu erstehen . ( Touristen führen nur in der „ Dritten "

,
hatte der Wallner gesagt und hatte es obendrein bedauert ,
daß die österreichische Eisenbahnverwaltung für die Touristen
nicht eine „ Vierte " eingeführt habe .)

Verschiedene Leute standen am Schalter Schlange . Dor .
Matthias ein Mädel in braunem Lodenkleid , jung , schlank
und geschmeidig . Mit einer kecken Nase und einem Hütchen ,
auf dem eine kühne weiß -braune Feder angebracht war .

Indes Matthias geduldig wartete , hatte er Gelegenheit ,
das Mädchen und die Feder näher zu betrachten . Was das
wohl für eine Feder war ? Er suchte in seinem Gedächtnis
und ärgerte sich , daß er die Herkunft nicht zu bestimmen ver¬
mochte .

Das Mädel trat einen Schritt vor . Es öffnete eine
gelbliche Tasche aus Schweinsleder mit Zippverschluß , kramte
darin , zog ein Döschen hervor und begann mit einem
Puderfleckchen auf Wange und Nase herumzuwischen . Im
Döschen schien ein kleiner Spiegel zu sein . Sie Betrachtete
sich umständlich und sorgenvoll darin .

Wieder war einer der vorderen Leute abgefertigt ; man
trat einen Schritt vor . Das Mädel wollte ihr Döschen ver -

forgen — es entfiel ihren Händen und schlug , leicht klirrend ,
zu Füßen des Doktors Ortner am Boden auf .

Matthias bückte sich nach dem silbernen Ding . Mit einem
gemurmelten Wort überreichte er es dem Mädel .

Sie wandte den Kopf , lächelte , zeigte im braungetönten ,
frischen Gesicht einen trotzigen Mund und eine Reihe herr¬
licher weißer Zähne . Größe graue Augen mit vollen dunklen
Wimpern blickten Matthias an . „ Danke !" sagte das Mädel
unb wandte sich wieder znm Schalter .

Matthias war verwirrt . Er hörte , daß die junge Dams

„ Pernegg
" verlangte . Sie bekam die Karte unb ging .

Matthias stand am Schalter und guckte dem Mädel nach .

„ Nun — ? “ fragte der Sch alte rbeamte ungeduldig .

Matthias wurde rot und gab hastig unb stotternd feine
Wünsche kund . Er erhielt seine Fahrkarte und trat eilends
durch die Drehtür ins Freie .

Er sah sich um . Hier lief der Strom der eilenden oder
bummelnden Großstadtmenge . Das Mädel war weg . . .

„ Schade !" sagte Matthias laut und ging langsam weiten .

( Fortsetzung folgt ) ,

Küken wachsen ran .

tähneken
wird Hahn .

enniken wird Henne werden ,
wunderschön mit Kron und Bärten ,
Federn , joldig - jrienen , j rauen ,
selben , braunen , roten blauen .
Darum , Kind , nanu ,
schlaf in juter Ruh .

Kriegst ooch (eene Kron ,
roirfte wachsen schon .
Dient dir denn ooch man zum Throne
Schusterschemel , Syruptonne ,
umjestülpter Kupperkessel ,
Rohrstuhl ober Binsensessel ,
siehstewoll , nanu ,
schlaf in sanfter Ruh

'

( Aus der Biedermeierzeit .)

               nick ( liefen ,
aber ’s wird schon Flichtel irtejen .
Darum , Kind , nanu ,
schlaf in juter Ruh .
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